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Der 61. Kongreh 


Heute Mittag in Ertratagung eröffnet. — 
Um den Zolltarif durchzuſehen. —Can⸗ 
non wiedergewählt, aber — 
Waſhington, D. K., 15. März. 

Punkt Mittag wurde die Extratagung 

de3 neuen (61.) Kongrefjes eröffnet, 

melcher befanntlih vom Präſidenten 

Taft behufs Durchſicht des Zolltarifs 

einberufen wurde. 

Der Senat hatte bekanntlich ſogleich 
nach dem Amtseinzug der Taft'ſchen 
Adminiſtration bereits getagt, aber nur 
um eine Reihe dringlicher Ernennun— 
gen, vor Allem die der Kabinetsmit— 
glieder, zu beſtätigen, wie dies ſtets 
nach dem Amtsantritt eines neuen 
Präſidenten zu geſchehen pflegt. 

Große Menſchenmaſſen ſtrömten 
auch diesmal nach dem Kapitol; aber 
nur ein kleiner Theil derſelben konnte 
in das Abgeordnetenhaus oder den 
Senat Zutritt erlangen. 

Das Intereſſe an den heutigen Se— 
natsverhandlungen beſchräntte ſich auf 
den neuen Vizepräſidenten Sherman 
und die Vereidigung des Wiskonſiner 
Senators Stephenſon. 

Ein anderes Bild bietet ſich im 
entgegengeſetzten Ende des Kapitols. 
Das Abgeordnetenhaus, mit ſeinen 77 
neuen Mitgliedern, muß ſich erſt orga— 
niſiren, was beträchtliche Zeit in An— 
ſpruch nimmt. Einſtweilen führt der 
Elerk Alexander MeDowell den Vor— 


ſitz. — 

Das erſte Gejchäft im Abgeorbneten- 
haus war die Vereidigung ber neuen 
Mitgliever, melde nach Staaten er= 
folgte. 

63 fcheint gewiß, daß Joſeph ©. 
Cannon als Sprecher (Vorjigender) 
wiedergemählt wird, und auch die übri> 
gen Hausbeamten, auf welche fi) die 
republikaniſche Fraktionsſitzung am 
Samſtagabend geeinigt hatte. 

Uebrigens flüftert man ſich zu, daß 
Cannon Bundesfenator werden 
fönnte, wenn er e3 wünfchte, und daß 
er jedenfall® dazu gemacht werben 
würde, wenn es den „Inſurgenten“ 
und den demokratiſchen Gegnern im 
Abgeordnetenhauſe doch gelingen ſollte, 
ihn bei der Sprecherwahl zu ſchlagen. 

Es heißt auch, Cannon würde kei— 
nesfalls das Sprecheramt annehmen, 
wenn die Geſchäftsregeln geändert 
würden, obwohl er — wie die betref— 
fenden Gerüchte hinzufügen — auch 
dann dem Hauſe als gewöhnlicher Ab— 
geordneter angehören will. 

(Cannon iſt jetzt 73 Jahre alt und 
gehört dem Abgeordnetenhaus beinahe 
ununterbrochen ſeit 1873 an.) 

Abgeſehen von der Frage, was mit 
den Geſchäftsregeln gethan wird, in— 
tereſſiren ſich die Mitglieder beſonders 
für das Ergebniß der zweijährlichen 
Verloſung der Sitze. Diejenigen, mel- 
che wünſchenswerthe Plätze haben, 
möchten ſie nicht gerne aufgeben; und 
doch müſſen ſie ſich mit den Uebrigen 
auf gut Glück verlaſſen. Das iſt ſtets 
ein intereſſanter Vorgang. 

Ehe der Kongreß eröffnet wurde, be— 
anſpruchten ſowohl die „Inſurgenten“, 
wie die „Regulären“ den Sieg in dem 
Kampfe betreffs Amendirung der Ge— 
ſchäftsregeln. 

Zur Unterbreitung von Präſident 
Tafts Tarifbotſchaft an den Kongreß 
kommt es ſchwerlich vor Dienstag. 

Waſhington, D. K., 25. März. Die 
demofratifchen Mitglievr des Abge— 
ordnetenhaufes jtellten Champ Clart 
pon Miffouri als ihren Kandidaten 
für das Sprecheramt auf. Sn dem 
„KRaufus“ waren 162 von den 171 de= 
mofratifchen Mitgliedern des Haufe 
zugegen. 

&3 wurde eine Rejolution angenoms 
men, iwelche die jegigen Gejchäftsregeln 
verdanımt. 

MWafhington, D. K., 15. März. Die 
Proflamation des Präfidenten Taft, 
welche den Senat und a3 Abgeorbne= 
tenhaus zu außerordentliher Tagung 
beruft, wurde vor beiden Häuſern ver— 
lefen. 

MWafhington, D. St., 15. ärz. Can— 
non wurde zum Sprecher des Abgeord- 
netenhaufes wiedergewählt. Er erhielt 
204 Stimmen, Champ Clark (der des 
mofratifche Kandidat) 166, Cooper 8, 
Norris 2, Hepburn 1, Eid 1. 

Unter lauten Hochrufen der NRepus 
blitaner wurde Cannon nad) dem Po— 
dium geleitet, und er hielt eine turze 
Dantesaniprade. 

Wafhington, D. K., 15. März. Der 
Kampf über die Gefchäftsregeln im 
Abgeoronetenhaus begann um 1:22 
Uhr Nachmittags, als Dalzell von 
Pennsylvania eine Refolution ein- 
brachte, welche die Regeln bes alten Ab- 
geordnetenhaufes auch für das jegige 
maßgebend madt. 

Die Demokraten drangen auf einen 
Namensaufruf über die Frage des De- 
battenſchluſſes. 

Waſhington, D. K. 15. März. Die 
Demokraten erzwangen einen Namens⸗ 
aufruf über die Dalzell'ſche Reſolution, 
wonach die Geſchäftsregeln des ver— 
floſſenen Abgeordnetenhauſes auch für 
das jetzige maßgebend ſein ſollen, — 
und die Reſolution wurde, nach einem 
hitzigen Auftritt zwiſchen Dalzell und 
Ehamp.Elort, mit 193 gegen 189 
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Eieg für die „Snfurgenten“. 

Champ Clark brachte eine Rejolu- 
tion betreffs eines Wusfchuffes von 
Fünfzehn für die Gefchäftsregeln ein. 


Dene Auflage gegen Gouv. Bastel 


Binita, Dfla., 15. März. Anmälte 
für den Staatsgouperneur E. N. Hass 
tell und andere hervorragende Dflaho- 
ma’er, welche der Verfchwörung in 
Verbindung mit Bauftellenfchmindel 
zu Muösfogee angeklagt Jind, ftellten 
heute im Bundesgericht den Antrag, 
das Verfahren niederzufchlagen. 

Der Richter nahm den Antrag in 
Serathung, und der Fall wurde bi3 
zum Xpriltermin zurüdgelegt, der am 
5. April eröffnet wird. \ 

Ein ähnlicher Antrag murde dem 
Diitriftsanwalt in Mustogee unter- 
breitet. 

Der Prozeh gegen Kapt. Hains. 

Ylufhing, N. 9., 15. März. Kapt. 
Peter E. Hains jun. wird am 19. 
April unter der bekannten Anklage, 
den Zeitichriftheraugsgeber William €. 
Annis erfchoffen zu haben, zum Pro- 
zeB gebracht werden. (Sein Bruder 
Ihornton Hains ift befanntlich von 
der Anklage der Mitfchuld freigefpro- 
chen worden.) 

Richter Garretfon wird den Vorfik 
auc bei diefem Prozeß führen. 


»„»Standard‘‘ wieder einmal 
verfnurrt. 


Buffalo, N. Y., 15. März. Richter 
Hazel wies im Bundesgericht dahier 
den Antrag der „Standard Dil Co.“ 
auf einen neuen Prozeß ab und legte 
ihr eine Geldbuße von $20,000 auf. 
&3 handelte fi um die Annahme der 
Frachtgebühr zu Geftändnifjen von den 
Eifenbahnen; 346 Klagepunfte waren 
gegen das Shndifat geltend gemacht 
morden, und erjt 40 derfelben find bis 
jet in Eriwgung gezogen. 

Die füdlihen Sohfluthen. 

Mobile, Ala., 15. März. Das Hoc: 
waſſer des Alabamaflufjes im ſüd— 
lichen Theile des Staates droht jetzt, 
eine ebenſo unheimliche Höhe zu errei— 
chen, wie im Frühling 1886! Die 
Verluſte für die Farmintereſſen ſind 
bereits ſehr hoch. Viele Plätze, deren 
Telegraphenverbindung aufgehoben iſt, 
erhalten jetzt durch Dampfboote War— 
nungen. 

Hat wieder ein Oberhaupt. 

Los Angele,s Kal. 15. März. Der 
Stadtrath hat, nach weiteren erregten 
Auftritten, W. D. Stephenſon zum 
Bürgermeiſter gewählt, — aber nur 
ſür die Zeit bis zum 26. März, auf 
welchen Tag die Neuwahl angeordnet 
iſt. 

— — — — 
Ausland. 


Der drohende Generalſtreit. 


Paris in großer Beſorgniß vor Lähmung 
des Telegraphen- und Telephondienſtes. 


Paris, 15. März. Die ganze fran— 
zöſiſche Hauptſtadt ſchwebt in Bangen 
wegen der Wahrſcheinlichkeit eines Ge— 
neralſtreiks der Telegraphiſten und Te— 
lephoniſten in den Büros des Poſtam— 
tes. Alle Zweige dieſer Dienſtabthei— 
lung ſind darin verwickelt. 

Heute Abend findet eine Generalver— 
ſammlung der Angeſtellten im „Tivoli 
Vauxhall“ ſtatt. Komites der Ange— 
ſtellten halten ſeit geſtern Abend be— 
ſtändig Sitzungen ab und nehmen Ge— 
heimberichte von Agenten entgegen, — 
auch über die Lage in den Provinzen. 

Schon iſt der Telegraphen- und der 
Telephondienſt bedeutend zerrüttet! Es 
herrſcht große Aufregung um das 
Hauptpoſtamt und die Zweigämter 
herum. Abtheilungen von Polizei und 
Munizipalgarden umgeben dieſe Ge— 
bäude, und ein Regiment Infanterie 
lagert im Hof des Generalpoſtamts. 
Poſtwagen fahren nur unter militäri— 
ſcher Eskorte durch die Straßen. 

Die Angeſtellten führen die Haupt— 
ſchuld an Allem auf Herrn Simhän 
zurück, den Unterſekretär des Poſt- und 
Telegraphenweſens. Sie verlangen 
ſeine Abſetzung und behaupten, daß er 
ſie ſyſtematiſch verhindert habe, die 
Gehaltserhöhungen zu erlangen, zu de— 
nen ſie berechtigt ſeien. 

Obwohl ſeine Amtsenthebung ſie 
noch nicht befriedigen würde, ſagen ſie, 
dieſelbe würde ſehr zur Beſſerung der 
Lage beitragen. 

Herr Patau, der Sekretär der Elek— 
trikergewerkſchaft, droht auch offen mit 
einem Generalſtreik dieſer Leute! 

Paris, 15. März. Die Telegraphi— 
ſtenwirren in den Poſtämtern führten 
bereits zu Krawall, als um Mittag die 
neuen Schichten ihren Dienſt antraten. 
Die Fenſter im Hauptpoſtamt wurden 
zerſchmettert und viele Inſtrumente de— 
molirt; unter rieſiger Aufregung und 
Verwirrung kam die Polizei, die im 
Erdgeſchoß verborgen war, herbeige— 
rannt und nahm viele Verhaftungen 
vor. Eine Anzahl Frauen wurde ohn⸗ 
mächtig. 

Der Polizeipräfekt Lepine erſchien 
auf dem Schauplatz und gab ſofort 
Befehl, keine Unbefugten zuzulaſſen. 

Der telegraphiſche Dienſt nach aus— 
wärtigen Punkten unmittelbar von der 
en aus dauert ununterbrachen 
ort. 


| 
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Der Vertheibigungsausfguß des] 
‚Verbandes falarirter Staatsangeftell 


ten tritt heute Abend gleichfalls zu au- 
Berordentlicher Tagung zufammen. 

Wie es heißt, joll in diefer Sigung 
der Vorjchlag erörtert werden, den 
Streif auf jämmtliche Staatsan- 
geitellte auszudehnen. 


Immer nodh Frie denshoffnung 
Hegen diplomatifhe Kreife in der öfter- 

reichiſchen Hauptſtadt. 

Wien, 15. März. Die Antwort Ser— 
biens auf die öſterreichiſch-ungariſche 
Note vom 6. März, welche die Regie— 
rung auf Serbiens frühere Mittheilun— 
gen an die Mächte verweiſt, erſcheint, 
je mehr von ihrem Inhalt bekannt 
wird, deſto geeigneter, das Fieber der 
Kriegspartei in der Doppelmonarchie 
zu erhöhen. 

Die Börſe zeigte bei der Veröffent— 
lihung von Serhiens Antwort Schmä- 
che, — und e3 find Gerüchte verbreitet, 
daß die Antwort Defterreich-Ungarns 
vielleicht einfach in der Augitellung von 
Befehlen für theilmeife Mobilmahung 
bejtehen werde! 

Ya es heißt, die Hierfür erforder- 
lihen Proflamationen feien bereits in 
den Händen der Druder! 

Itogdem glauben diplomatische 
Kreife in Wien noch immer, daß die 
Negierung der Agitation der Kriegs- 
partei mwiberftehen werde; und es mwirb 

erfichert, daß fich der Kaiferfönig 
Tranz Sofeph perfünlich in die Brefche 
geworfen habe, um einen friedlichen 
Ausweg zu finden. 

Belgrad, Serbien, 15. März. An 
jeiner Antwort auf die öfterr.-ungari= 
Ihe Note vom 6. März, die jet offi- 
ziell defannt gegeben mwird, vermeift 
Serbien die Doppelmonardie auf die 
ferbifche Zufchrift an die Mächte vom 
11. März und fügt hinzu: „Na der 
Meinung Serbien3 würde es mehr im 
Einklang mit den Intereffen der beiden 
Mächte geitanden haben, wenn die 
Doppelmonardie den Handels- 
bertrag, melder bereits in Ser: 
bien Gefeteöfraft erlangt hat, dem 
Parlamenten in Wien und Budapeft 
unterbreitet hätte, troß des lmftan- 
des, daß die Zeit für feine Gutheißung 
erlofhen tft. Die Annahme diejes 
Vertrages durch die Parlamente würde 
das ficherjte Mittel geboten haben, je- 
de Unterbrehung der herfümmlichen 
Beziehungen zu vermeiden, während 
feine Verwerfung entweder ala Aus- 
gangpunktt für neue Unterhandlungen 
gedient oder gezeigt hätte, daß die 
Parlamente mit ihren agrarijchen Anz 
lichten den ganzen Gedanken aufgä— 
ben.“ 


Im Fall Dejfterreich-Ungarn aus 
Zeitmangel oder aus Gründen parla= 
mentarijchen Karafters diefen Vertrag 
nicht bis zum 31. März hierin guthei- 
Ben fann, ift Serbien bereit, auf eine 
neue probiforifche Anmwendung des 
Vertrages, bi3 zum 31. Dezember, ein= 
äugehen. 

Wie perfiihe Soldatesta hanit. 
Wenigftens nah der Angabe eines ruffi- 

fhen Blattes. 


St. Petersburg, 15. März. Eine 
Depeiche der „Nomoje Wremja” abs 
Sulfa, an der perfifch-ruffifchen Gren- 
ze, meldet: 1000 Mann SKapallerijten 
und 500 Mann Sinfanteriften der 
Regierungstruppen bemegen fich vom 
Ufer des Aroresfluffes aus auf Julfa 
zu, bernichten alle Dörfer auf ihrem 
Mege und fchiehen das Wolf nieder! 
Schon 10 Dörfer, darunter 4 von 
ruffifchen Unterthanen bewohnte, 
find aufgeplünder: und niedergebrannt 

Die Truppen tödten rüd- 
fichtölos die fliehenden Bauern, Viele 
Srauen, melde ihre Kinder auf 
dem Rüden trugen, verfuchten, über 
den Ararasfluß zu ſchwimmen, wur— 
den aber von dieſen Soldaten nieder— 
geſchoſſen! 300 heimloſe Familien ha— 
ben Zuflucht auf einer Flußinſel ge— 
genüber Julfa gefunden. 


Neue Erderſchütterungen angezeigt 


St. Petersburg, 15. März. Eine 
Reihe ſt ar ker Erderſchütterungen iſt 
von den ruſſiſchen ſeismographiſchen 
Apparaten verzeichnet worden, ſowohl 
am Samſtag wie am Sonntag. 


Man glaubt, daß der Schauplatz 
dieſer Erſchütterungen in der Gegend 
der Philippineninſeln und der Inſel 
Formoſa lag. 


Die Krupps in Merifo! 


Stadt Merito, 15. März. Die be- 

fannte Krupp’fche Firma don Deutfch- 
land mird unverzüglich mit der Her— 
ftellung von Schießbaummolle in un 
fern Lande beginnen. 
. Die merifanifche Regierung hat ihr 
14 Gtahlgebäude gefchenft, in denen 
früher fchwarzes Pulver für die 
Krupps fabrizirt worden mar. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Liverpool: Corſican von Kanada; Canadian 
bon Boiton. ® = 

Southampton: St. Louis von New Nor. 

Vrowbead: Kroonland, von New Nork nad 
Antwerpen. 4 ; 

Genua: Königin Luife von Rev Hort. 

Qor Sable Ysland vorbei: Kronprinzeiiin Bäzilie, 
von Bremen nah New York (Dienftag Nahmittag 
gegen 142 ilhr am Tod erwartet.) Martha Waihing: 
ton, von Trieft nah Nem Vork. (Mittwoh Vormit: 
tag gegen 48 Ubr am Dod erwartet.) 

Gibraltar: Carmania, bon New York nach Mittels 
meerbäfen. : 

Neipel: Eretic von Boſton. 

Glasgow: GKaledonia von New, York. 

Ihpriftianfand: Offar IL, von Rem York nah 
Kopenhagen. 


worden. 


Abgegangen: 
Baker * nach BiberpooL. 
alermo: NRegina alia, . 
— nach rgentina und 
n : 


New Yorf. 
twerpen land nad Neo Hort. 
London: Rhila 
Am Lizard borbe 


n 
2 a na „Beben. e 
von Bremen nah Neo vo ; ni nie 
ion na ort; 8a Sabele, von) 
nad Mes Yon. ol, von) 
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Feine Naie. 


Bilfspolizeihef Schuettler glaubt, Petro: 
finos Mörder zu Pernen. 

Hilfspolizeichef Schuettler hält einen 
gewiſſen Jojeph Scriuba, der früher in 
Marion, J., wohnte, aber Mitte Te- 
bruar mit fünf Landsleuten, die an= 
geblich wie er Mitglieder der „Schwar= 
zen Hand“ waren, nad Sizilien zus 
rücfehrte, für den Mörder des New 
Morker Detektives Kofeph Petrofino. 

„Seriuba war ein gefährliches Sub- 
jet,“ jaate Schuettler. „Auch feine 
fünf Reifegefährten hatten den Teufel 
im Leibe. Scriuba leitete die Machen 
Ihaften der „Schwarzen Hand“ im 
Weiten. Er war ein anerfannter Yüb: 
rer diejes gefürchteten Geheimbunbes. 
sn Chicago hat er fich nie aufgehalten. 
Nachmweifen haben mir ihm aud) nie 
fönnen, daß er fich irgend etwas zu 
Thulden fommen ließ. Er war eben 
ein gar zu fchlauer Fuchs. ebt 
wünfchte ich allerdings, er wäre in mei- 
ner Macht. E3 liegt nämlich jeßt die 
Klage gegen ihn vor, daß er mittels 
Drohungen von einem Landsmanne 
Geld erpreßt hat. Jch habe den Inſpek— 
tor der Geheimpolizei in Nem ort, 
MeCafferty, von meinem Verdacht in 
Kenntniß geſetzt.“ 

Se 


Der Kachelſetzerſtreit. 


Unternehmer haben wirklich mit Streik— 
brechern zu arbeiten angefangen. 

Falls die ſtreikenden Kachelſetzer ge— 
glaubt haben, daß viellnternehmer fei- 
nen Erfaß für fie würden finden fön- 
nen,haben fie fich aetäufcht. Eine ganze 
Anzahl von Str:ifbredhern, die im 
Laufe der lebtpergangenen vierzehn 
Tage in Indianapolis, Cleveland und 
Pittsburg und anderen Städten ange- 
worben morden jind, hat heute un= 
ter polizeilihem Schu an verjchiede- 
ne Neubauten die von den Gtreilern 
im Stich gelaffene Arbeit aufgenom- 
men. Die Beamten der Kacdelfeger- 
Union werden nun mohl von dem 
Berbande der Baugemwerkichaften ver= 
langen, daß diefer ihnen die in Aus- 
ficht gejtellte Hilfe gewähren und an 
den betreffenden Bautceı alle anderen 
gewerkſchaftlich organiſirten Hand— 
werker zur Einſtellung der Arbeit ver— 
anlaſſen ſoll. Die Unternehmer-Ver— 
einigung verfolgt die Entwicklung der 
Dinge genau. Falls ſie einen Anlaß 
dazu finden ſollte, wird ſie nicht zö— 
gern, gegen die Baugewerkſchaften mit 
dem Rechtsmittel des Einhaltsverfah— 
rens vorzugehen. 


Höchſte Zeit. 


Eine Familie, vom Rauch überwältigt, 
mit knapper Noth gerettet. 


Ein Vorübergehender ſah heute 
Morgen aus dem Hintertheil des obe— 
ren Stockwerkes des zweiſtöckigen Ge— 
bäudes 181—19. Straße Rauch drin— 
gen und rief die Feuerwehr, welche, da 
ſie auf Klopfen keine Antwort erhielt, 
die Thüren erbrechen mußte und 4 
Perſonen, Pietro Joſſa, ſeine Frau 
und beiden Kinder vom Rauch über— 
wältigt im Bette fand. Die Leu— 
te wurden hinausgetragen und erhol— 
ten ich bald; der Sachſchaden bezif— 
fert ſich auf 35600. Joſſa betreibt im 
erſten Stockwerke des Gebäudes eine 
Wirthſchaft. Die Urſache des Feuers 
ließ ſich nicht ermitteln. 


Feuer im Neubau. 


In einem noch im Bau begriffenen 
Miethshauſe an der Ainslie und Win— 
throp Ave. entſtand heute Vormittag 
um 9 Uhr Feuer, welches die Umwoh— 
ner eine Zeit lang ängſtigte, aber bald 
gelöſcht wurde. Der Verluſt beträgt 
nach der Schätzung des Eigenthümers, 
C. B. Anderfon, $100. 


— — — — 
Wie das Hornberger Schießen. 


In Billardhallen der Weſtſeite wur— 
den Samſtag nicht weniger als 109 
halbwüchſige Tagediebe verhaftet. Die 
Burſchen wurden heute dem Stadtrich— 
ter Himes vorgeführt und, mit Aus— 
nahme eines einzigen, des 22jährigen 
Kunft-Billardfpielers Andrew Craig, 
ftraffrei entlaffen. Craiq wurde um 
$10 und die Koiten geitraft. 

Nah Schluß der Verhandlung er- 
wirkte Bolizeiinfpeftor MeCann einen 
Haftbefehl gegen den Billardhalle-In— 
haber Charles Tufaty, Nr. 203 Yad- 
fon Blod.. unter der Anklage, in fei- 
nem Zofal Minderjährige geduldet zu 
haben. 


——e ——— 
Wurde geſotten. 


Im Keſſelraum der Omaha Packing 
Co. explodirte eine Dampfleitungs⸗ 
röhre. Im Nu füllte ſich der ganze 
Raum mit heißem Dampf an, und ein 
Kohlenſchlepper, der zur Zeit dort be— 
ſchäftigt war, wurde entſetzlich ver— 
brüht. Man ſchaffte ihn nach dem 
Provident Hoſpital, wo er bald nach 
ſeiner Einlieferung ſtarb. Seinen 
Namen kannte man nicht. Er hatte 
zwei Karten mit den Aufſchriften „A. 
Feliſh“ und „Mr. Boſtal“ bei ſich. 

— — — 


Erſchoſſen. 


In der hinter ſeiner Wohnung, Nr. 
13835 Harvard Ave., gelegenen Stal- 
lung mwurbe heute der 2öjährige Koh- 
Ienhändler Anton Badus erfchoflen 
aufgefunden. Sein Schwager Win. 
Born fand die Leiche und benachrich- 
tigte Die Polizei, die eine Unserfuhung 


— 


— 


Unbeſtimmte Strafzeit. 


und Staatsanwälte 
Sozialreformer dafür. 
Von verſchiedenen Seiten, beſon— 


Richter 
ders von Richtern, Staatsanwälten 
| 


dagegen; 


und Polizeibeamten, wird die Staats- 
Legislatur dringend angegangen, das 
Spitem der „Strafzeit von unbe- 
jtimmter Dauer“, welches vor etwa 
fünfzehn Jahren auf Betreiben von 
Soztal-Reformern eingeführt worden 
ift, wieder abzufchaffen. Dr. €. ©. 
Hirfch, der befannte Rabbiner, hat fich 
geitern veranlaßt aefehen, in feiner 
Predigt vor der Sinai-Gemeinde eine 
Lanze für diefes Spitem zu brechen 
und zugleich” einen eigenthümlichen 
Ausfall gegen Staatsanwalt Wayman 
zu machen. Er jaate von diejfem, e3 
jet zwar vor der Wahl „von gewiffer 
| Seite” viel Gewicht darauf gelegt 
worden, daß der Kandidat für die per= 
fonliche Freiheit eintrat, für „das von 
Gott verliehene Recht nämlich, fih am 
Sonntag zu betrinten,” aber Niemand 
habe danach gefragt, ob der Kandidat 
auch einiges Verjtändniß für die hö- 
heren Aufgaben der Strafrechtöpflege 
befite. . 

Herr Wayman antwortet heute auf 
diejen Angriff, indem er jagt, daß fo 
ztemlich alle Leute, die praftifh mit 
der Strafrechtspflege zu thun haben, 
das Syitem von Haftitrafen von un= 
kejtimmter Zeitdauer für falfch hielten. 
Taft alle Richter, die mit Kriminal- 
fällen zu thun haben, ebenjo fajt alle 
erfahrenen Polizeibeamten feien dage- 
gen; bon jechzigq Prozent der Yllinoi- 
fer Staatsanwälte, die auf eine An= 
frage, melde er ausgeſchickt, ge— 
antwortet, hätte nur ein einzi- 
ger fih zu Gunften de3 Gpftems 
der unbeitimmten Zeit erflärt, und 
diefer eine gebe nicht an, weshalb er 
diefen GStandpunft einnimmt. Daß 
troßdem Reformer wie Dr. Hirih von 
der Richtigkeit ihrer Anfichten durd)- 
drungen bleiben und Alle herunterrei- 
Ben, die anderer Meinung find, bemei- 
fe nur, dab diefe Herren eine merf- 
mürbig hohe Vorftelung von ihrer 
Einficht haben. 

Herr Wayman erinnert daran, daß 
der jegige Gouverneur gegen dag Ende 
feine® zweiten Amtstermins als 
Staatsanwalt, von feinem ehemaligen 
Hffiitenten, dem Richter MceEmen be- 
gleite, ji) nah Springfield begab 
und vor der Legislatur den Widerruf 
tes einfchlägigen Gefetes befürmortete. 
Und der Widerruf fei auch befchloffen, 
bom Gouverneur Vates aber leider 
mittel der WVetogemalt vereitelt mor- 
den. — Zum Gchluffe meint Herr 
Wayman, über die „neue Strafrechts- 
funde“ |pöttelnd, daß feines Wifjens 
bie Verbrecher noch immer nad) dem 
alien Spitem arbeiten. E3 fei ihm 
beiläufig ein Fall erinnerlich, daß un= 
ter dem Syſtem der unbejtimmten 
Sirafzeit die Beanadiqungsbehörde im 
Sabre 1905 das Freilaffungsgefud ei= 
bi8 zum Jahre 1913. Richtiger würde 
es mohl gewejen fein, daß in dem be- 
teeffenden Falle die Jury, vor melcher 
die Untlage verhandelt worden, das 
Strafmaß feitgefegt hätte, 

— 
Wittert ein VBerbredhen. 


Befürdhtet, da ihr Gatte von Käubern 
ermordet wurde, 

Auf dem Union-Bahnhofe, mo er be- 
mußtlos zufammengebrochen war, fand 
man geitern den 3Yjährigen Buchbin- 
der E. U. Benjon, Nr. 813 Spring- 
field Upenue. Man jchaffte ihn nad 
dem County = Hofpital, wo er um 11 
Uhr Abends ftarb. 

Die Leichenöffnung ergab, daß ein 
Schädelbruch den Tod herbeigeführt 
hatte, 

Die Wittmwe ift 
daß ein Verbrechen vorliegt. 
abfichtigte, fi an einer Gemerkfchafts- 
fiung zu betheiligen. Als er die Woh- 
nung verließ, habe er eine größere 
Summe, jowie die Unionfarte bei fich 
gehabt. Als man ihn fand, hatte er we- 
der Geld noch eine Karte bei fich. 


überzeugt davon, 


Berfuhungen ausgeiekt. 


Vor der Wochenfonferenz der Pres- 
Enterianer-Getitlihen hielt heute Pa- 
ftor Barton von Daf Barf einen Bor: 
trag über die Verfuchungen, melchen 
Geiftliche ausgefeßt find. Er warnte 
feine Herten Amtsbrüder dringend 
davor, fich je allein in den Safrifteien 
ihrer Kirchen aufzuhalten, wenn nicht 
mindeftens auch der Kirchendiener im 
Gebäude ilt. 


* in Begleitung de3 GSchulrath3- 
Präfidenten Schneider, des Schultom- 
miffärs©reifenhagen und anderer Ber: 
treter der Schulverwaltung, begaben 
fich heute die "stitglieder des Stadt: 
rath3 = Ausfchufles für Schul - Ange: 
gelegenheiten nach Normal = Bar. Sie 
nahmen das dortige Lehrer-Seminar 
in-Augenfchein, um feftzuftellen, ob der 
Bau einer Turnhalle und einer Kunft- 
fchule, wofür der Schulrath $200,000 
ausgeben mill, eine Vothwendigkeit iſt. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3123 

Kleine Uinzeigen 
Mer Mrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
feinen durch die Klei⸗ 


Er be=. 


— * 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 62 


Die Regiftrirung. 


Barteiführer rechnen auf geringe 
Betheiligung der Wähler. 


Young ift fein Reformer. 


Ad. Soremans Gegner in der 5. Ward ver- 
wahrt fich dagegen, als Reformer ange: 
fehen zu werden. Bryan fein Kandidat, 
aber Entfheidung noch nicht endgiltig. 


Die Leiter der beiden alten Parteien 
maren heute eifrig damit beichäftigt, 
die legten Vorbereitungen für Die mor= 
gen ftattfindende Regiftrirung für die 
Frühjahrsmahl zu treffen. Trogdem 
nur ein einziger Regijtrirungstag bor= 
aefehen ift, und trogdem nad der An⸗ 
ſicht des Vorſitzenden der Wahlbehörde 
Cannon je 30 Proz. aller regiſtrirten 
Wähler innerhalb von ſechs Monaten 
ihre Wohnungen wechſeln, erwartet 
man doch allgemein keine beſonders 
ſtarke Betheiligung. Die Theilnams— 
ioſigkeit unter den Wählern, die ſich al— 
ler Orten zeigt, hat die Hoffnungen 
der Parteiführer ſtark gedämpft. Am 
zuverſichtlichſten ſieht der Hilfsſekretär 
der republikaniſchen Parteileitung, 
Wenzlaff, der Regiſtrirung entgegen. 
Er erwartet, daß 40,000 bis 45,000 
Wähler ſich in die Stammliſten eintra— 
gen laſſen werden. Weniger zuverſicht⸗ 
lich iſt der Vorſitzende der Wahlbehör— 
de, der eine Betheiligung von nur 25, 
000 Wählern erwartet. Auf keinerlei 
Schätzungen wollten ſich die demokra— 
tiſchen Parteiführer einlaſſen, die einer 
ſehr geringen Betheiligung entgegenſe— 


en. 

Die republikaniſche Parteileitung 
wird heute Abend in jeder Ward der 
Stadt eine Verſammlung der Ward— 
Organiſation und Bezirksführer ab— 
halten, in der die letzten Anweiſungen 
für den morgigen Tag ertheilt und die 
nöthigen Materialien, Stimmbücher, 
Notizen an Wähler uſw. ausgegeben 
werden ſollen. Die Parteileitung wird 
in jedem der 1322 Wahlbezirke der 
Stadt je fünf Mann haben, welche 
die nicht regiſtrirten Wähler heraus— 
trommeln und zum Stimmplaß fchlep- 
pen follen. Der Direftorenrath der 
Parteileitung ift auf heute Nachmittag 
einberufen, um Vorbereitungen für die 
Kampagne zu treffen. Daniel U. 
Campbel wird Vorfigender des Aus- 
ihuffes für Wahlverfammlungen, 
Sohn %. Hanberg Borfigender des 
Ausfhuffes für Organifation und 
Charles W. Andrews Vorfigender des 
allgemeinen Kampagne = Ausjchufjes 
fein. Die Kampagne für die beiden 
Kandidaten für die ftädtifchen Aemter 
wird in Verbindung mit der Kam- 
pagne für Ermählung von Aldermen 
in den einzelnen Ward3 geführt mer: 
den. Für die Kandidaten für Das 
Stadtiſchatzmeiſte⸗ und Stadtſchrei— 
beramt werden in jeder Ward Ver— 
ſammlungen veranſtaltet werden, in 
denen auch die Kandidaten der Partei 
für den Stadtrath zu Worte kommen 
werden. 

Die Demokraten haben ihre Anwei— 
ſungen für die morgige Regiſtrirung 
in der Mehrzahl der Wards bereits 
geſtern ertheilt. In den Wards, in de— 
nen Verſammlungen der Wardorgani— 
ſationen geſtern nicht ſtattgefunden ha— 
ben, werden ſie heute Abend ſtattfin— 
den. Die Parteileitung hat 70,000 
Notizen an Wähler ausgeſandt, in de— 
nen zur Regiſtrirung aufgefordert 
wird. Außerdem hat ſie 5000 größere 
Plakate anſchlagen laſſen. 

McCabes Konteft. 


Im Countygerichte begannen heute 
Vormittag die Verhandlungen über 
den Konteit, ven Stadtfchreiber John 
MeCabe gegen feinen fiegreichen Ne- 
benbuhler in der Vorwahl Jakob H. 
Marks angeftrengt hat. McEabe ver- 
langt eine Nachzählung der in ber 
Vorwahl für die republifanifchen Kan- 
didaten für die Nomination für das 
Stabdtjchreiberamt abgegebenen Stim- 
men. Die Verhandlung drehte fich 
meift um die Frage, ob McEabe über- 
haupt das Recht habe, eine Nachzäh- 
lung der abgegebenen Stimmen zu 
verlangen. Anwalt William Chones, 
der Vertreter Yafob H. Marks’, er- 
Härte, daß in der Klagefchrift Mec- 
Gabe’3 feine direkten Anfchuldigungen 
enthalten. feien, telche eine Nachzäh- 
lung der Stimmen rechtfertigen wür- 
ben. Die Anfhuldigungen feien allge- 
mein gehalten. 

Yalob H. Marks Nr. 2, der dritte 
Bewerber um die republifanifche No-= 
mination, unteebreitete dem Gerichte 
eine Erklärung, in der er fich den Be- 
hauptungen McEabe’3 anfchließt, und 
erklärt, daß eine Nachzählung erge- 
ben würde, daß viele Stimmen für 
Marks Nr. 1 gezählt worden feien, die 
für ungiltig erflärt werden follten. 

Doung fein Reformer. 


Hobart PB. Young, Alderman Fore- 
mans Gegner im Rampfe um den Sit 
im Stadtrathe, verwahrte fich Heute 
energifch dagegen, al3 Reformer ver- 
Ihrieen zu werden. Cr erflärte, daß 


e3 nicht feine Abficht fei, fidh im Stabt- 


tat ald Reformer aufzufpielen. Was 
die Wirthichaften in der 3. Ward an- 
—— — a. — — darauf ſe⸗ 
r um 1-Ubt chloſ⸗ 
fen mürben, unb Daß ih Befger 


ri 


bejtehenden Gejegen und Drdinanzen 
Folge leifteten, daß er ihnen aber im 
Uebrigen nichts in den Weg legen 
werde. 

Das Bündniß zwiſchen der republi— 
kaniſchen Maſchine unter Ald. Fore— 
man und der demokratiſchen Maſchine 


unter „Pat“ White habe eigenartige 


Zuſtände geſchaffen. Die Bewohner 
der Ward ſeien mit den beſtehenden 
Verhältniſſen nicht zufrieden. Die 
Ward habe zu leiden, ſelbſt was Stra— 
ßenpflaſterung, Reinigung uſw. ans 
lange. Ald. Foreman habe ſich nicht 
genügend darum gekümmert. Außer— 
dem müſſe ihm der Vorwurf gemacht 
werden, daß er ſich das Wohlergehen 
der Geſellſchaften, die öffentliche Nuß- 
einrichtungen betreiben, zu jehr ange= 
legen fein laffe. 
Bryan in Chicago. 

William Sennings Bryan tft nicht 
als Kandidat für das Präfidentenamt 
im Jahre 1912 anzufehen, noch be- 
wirbt er fih um einen Si im Bun- 
esfenate, wozu ihm die Demokraten 
feines Heimathsftaates Nebrasta die 
Wege geebnet haben. Er jprach ji} da= 
hin aus, als er heute Morgen in Chi- 
cago eintraf, um heute Abend im der 
Waffenhalle des 7. Regiments einer 
Einladung der County Democracy 
„Bobby“ Burfes folgend eine Anfpra= 
che zu halten. Freilich, die Erflärun- 
gen des dreimaligen Präfidentfchafts- 
fanbidaten waren nicht enbailtig. Er 
modifizirte fie, indem er erflärte, daß 
er damit nicht Jagen wolle, daß er fich 
unter feinen Umänden wieder um das 
Präfidentenamt bewerben merbe, da 
Niemand klug genug fei, um borauszu- 
Jagen, was die Zufunft bringen merbe. 
Was die Zufgnft der demofratifchen 
Partei anlange, jo jeien die Ausfichten 
gut. Die Dinge nähmen eine derartige 
Entwidlung, daß die Partei im Jahre 
1912 wohl im Stande fein dürfte,einen 
neuen Kandidaten zu finden, der ein- 
ftimmig nominirt werben fönnte, 

„sh hoffe,” erklärte Herr Bryan auf 
die Zyrage, ob er fich wiederum um bie 
Nomination für das Präfidentenamt 
bewerben werde, „daß die Verhältniife 
mich nie wieder zivingen werden, mich 
als geeigneten Kandidaten für ein öf- 
fentliches Amt anzufehen. Ih mil 
damit nicht fagen, daß ich mich ur.ter 
feinen Umftänden wieder um ein 9ılmt 
bewerben werde, da Niemand Elwy ge- 


nug ift, um borauszufagen, meis die 


Zukunft bringen wird.“ 

Auf die Frage, ob er fih um hen Sit 
im Bunbesfenate bewerben werde, der 
mit Ablauf der Amtszeit Ser.ator EI- 
mer %. Burketts von Nebraska im 
Sabre 1911 frei werden wird, erwiderte 
er: „Die Legislatur von Nebrasfa hat 
das im Gtaate Oregon übliche Syitem 
der Erwählung von Senatoren ange- 
nommen. ‘ch babe jelbft auf feine 
Annahme hingearbeitet, doch bin ich 
dabei nicht von der Wbficht geleitet 
morden, jelbit ald Mandidat für den 
Senat aufzutreten. Der Senat war 
mein Ziel in jungen Jahren. Wenn 
fich eine Gelegenheit bietet, einen ande- 
ren guten Demofraten zu ermählen, 
erde ich ihn nur zu gern unterftüßen. 
3 kann beffer ala Privatmann wir: 
fen. Was die Zufunft der demofrati- 
Then Partei anlangt, fo hat e8 den 
Unfchein, alö ob wir im Jahre 1910 
die Mehrzahl der Mitglieder des Kon- 
grefles ermählen würden. Bei dem 
neuen verfügbaren Material an tüchti- 
gen Männern, das beftändig in den 
verfchiedenen Staaten, im Repräfen- 
tantenhaufe und im GSenate herange- 
bildet wird, dürft es der Partei im 
Sabre 1912 nicht Schwer fallen, fid) auf 
einen neuen Ranbibaten zu einigen, ber 
infolge der logifchen Entmwidlung ber 
Dinge einftimmig die Nomination der 
Partei erhalten wird,“ 


Erſchlagen. 


Arnold Stratford, Fahrſtuhlführer 
im Apartmentgebäude Nr. 4009 Lake 
Ave. war dort heute im Fahrſtuhl⸗ 
Ihacht mit der Prüfung der Mafchine- 
tie befehäftigt, als ihm ein 200 Pfund 
Ihmeres „Gegengewicht“, das fich auf 
irgend eine Weife vom Drahtſeil los— 
gelöft hatte, auf den Kopf fiel und ihn 
auf der Stelle töbtete. Die Leiche 
wurde nad Perrigos Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 3928 Cottage Grove Ave. 
— 


— — — — 
Das Zipperlein. 


Hugh Crabbe, der frühere Ver— 
trauensbeamte von L. Z. Leiter, er— 
wirkte heute von Stadtrichter Wells ei- 
nen Aufſchub der Verhandlung der 
Klage von Frl. Marion Mattes, 5900 
Michigan AUve., auf $25,000 Schaden: 
erjag wegen Bruchs des ihr angeblich 
bon ihm gegebenen Gheverfprechens 
auf den Grund hin, daß er am Zipper- 
fein leide. Der Richter gewährte das 
Gefuh nur ungern und erklärte, daß 
er am 22. März beitimmt die Ber: 
kandlung aufnehmen werde, 


——+ 1 —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Tbeilmeife Bemältt 
beute Abend, morgen wabrideinlich veränderlich: 
fteigende Zemperatur, Mindeittemperatur heute 
Abend nabe dem Gefrierpunfte, leichte wech» 


felnde Winde. s u 3 

Slinois und Indiana: Theilweiſe bewöltt 

beute Abend und morgen; langiam fteigende, 

Temperatur. ; ; 

— — mei Dez * 
nd, rgen und leichter Schneeia 

i weltlichen Iheile. 


late fin Sihetere Bewölt wabrichein- 
n g ung, 
lb Schneegeitöber heute Abend Ger morgen; 
dem Abend 
“ 
-B. 31 
— — 
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Puffed Wheat 


(Genaue Größe) 


BPuffed Rice 


Die neuefte Kurivfität 
in Speifen 


Die Speifen aus Kanonen gefholjen — Puffed Weizen und Buffed 
Reis — jind die eigenartigjten Speifen die e3 gibt. 

Diefe RiejensKörner—auf da3 Achtfache ihrer natürlichen Größe 
aufgeblafen — behalten ihre natürlichen Formen. 


Sie find viermal fo porös alz 
fie im Munde fchmelzen. 


Brot — fo porös und fnufperig, da 


Nie gab „3 eine Nahrung halb fo verlodend. Nie eine ftärkehalti- 


ge Nahrung To leicht verdaulicd. 


Profefior Anderfon, der diefe Nahrung erfand, hat ein neues Ge- 


eicht geichaffern. Genicht es und 


laßt Eure SKinder e3 genießen. 


Vebertafcht fie morgen damit zum Frübftücd oder Lund). 
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Quaker'\ 
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Sie werden auf diafe fonderbare Weife hergeftellt: Die ganzen Wets 


gen= ‚oder Reis = Körner werden 
Kanpnen verjiegelt, 
gedreht. 


in bronzene Kanonen gefüllt. Die 


dann in einer Hike von 550 Grad eine Stunde 
u — - 


Die Hige verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Drud 


wird rieſig. 


explodirt jedes Stärke-Kernchen 


SGetreiden-Körner ſind achtmal vergrößert. 


‘ nusperig. Doch die Hülſe iſt 
Form als vorher. 
Ueberall von Grocers verkauft. 


Dann werden die Kanonen 
DET NEE EEE. 17 5 


abgeſchoſſen. Augenblicklich 


in Myuiaden von Theilchen. Die 
Sie werden porös und 


ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


Alle Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 
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Odyſſeus' Heimkehr. 


Humoriftifcher Gefellichaft3-Roman aus | 


Dejterreih. Yon Wulf v. Tainad). 
(25. Yortfegung.) 
XIV. Kapit£fl. i 
Ebbo hatte Jlona gleichfalls gejehen, 


jprang auf und ging ihr entgegen. 


„Snädige Komtefje!“ 

„Herr dv. Sarjtebt!” 

Und fie reichten einander die Hände. 

&3 waren nur wenige Schritte, Die 
fie nöthig hatte, um die Rechte, die er 
ihr entgegenjtredte, faffen zu fünnen, 
es war nur ein Augenblict — und dod) 
töten fie in diefem einer Augenblide 
erne ganz felige Emigfeit zu durchle- 
ben. Ein jähes Empormwallen einer 
nomenlofen raufchenden Freude, es 
war, als ob der Boden unter ihren 
Füßert meggefchmunden wäre, und jie 
Ihmwebr'e zmiichen Himmel und Erde, 
das Dinfel, in dem ihre Geele. gez, 
ſchmachteet hatte, war plöglich aewichen, 
eine blerdende Helle umftrahlte‘"fie,; 
eine feucht ende Meite — aber da Börte 
fie Tante Mac’3 laute Stimme und 
jah drei sweugierige Augenpaare auf 
fich gerichtet — — und fie ließ rafc 
Ebbo3 Hand mieder IoS. 

‚Run, mas faaft Du zu bdiefer 
Ueberrafhung‘“ rief Tante Mac. 
„Das hättet ‘Du mohl nicht ermar- 
tet!” 

„sch glaubte, lie freuzten no im 
Stillen Ozean,“ Prmiderte Jona, zu 
Ebbo gewendet. „Sie jehrieben, fie 


würden erft im Frühjahr miederfoms | 
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men. 
„Schrieben?" marf Tante Mac 
halblent dazwischen und Ichleuberte 
erft Fanny, dannı Garolta einen ihrer 
befannten Blice zu, von denen Yannh 
behaupte: hatte, fie erinnerten fie an 
Zante Trotmood in Didens 
Eopperfielt. 
„Bir befamen unerwartet 
ur Heimreife —” 
! en m fehr unangenehme Or⸗ 
der!” lachte Tante Mac vergnügt. 
„Denke Dir, Ilona, Herr b. Sarfteot 


Order 


iſt ſogar um's Kap der guten Hoff⸗ 


nung herumgefahren!“ — 

„Jawohl,“ beſtätigte Ebbo ein we— 
nig verlegen. Dieſe Tante Mac fiel 
ihm auf die Nerven. Es war ihm fo 
wunderbar feierlich-poetifch zumuthe 
geweſen, als er die Treppe zum Palais 
Thurn emporſtieg, aber dieſe Tante 
Mac verſcheuchte jede Poeſie, Sie war 
die Verkörperung nüchternſter Proſa. 

Sie ſetzien ſich, und Ebbo erzählte, 
daß er vor wenigen Tagen in Kiel an⸗ 
gefommen fei nad einer herrlichen 
Fahrt. Nur im Kanal hatten fie einen 
fleinen Sturm. — 

„Wirklich jchade, daß Sie nicht 
durch’s Mittelländifche Meer gelom- 
men find,“ bemerfte Garolta, „Sie 
hätten meinen Mann mitbringen fön- 
nen.” 

„Aber ich bitte Dich, Kind!“ rief 
Tante Mac mit lautem Lachen. 

„Das Hätte ja einen Krieg aeben 
fönnen zmwifchen Deutjchland und Mo- 
naco!“ 

Fanny-Ophelia ließ ihr Silber— 
glockenlachen erklingen. 

Und in Kiel hatte ſich Ebbo Urlaub 
geben laſſen zu einem Erholungs⸗ 
aufenthalt in Abbazia. Auf der Reife 


dahin habe er zuerft feine Kufinen auf | 


dem Gute bei Rojenhagen und zugleich 
‚Hona’3 Onfel, den Grafen Modrik 
befucht, dort erfahren, daß Ilona bei 
ihrer Schmeiter, der Gräfin Thurn fei, 
und da ihn fein Weg über Wien ges 
führt, habe er gern den leinen Abjte- 


her. gemacht, um Komteffe Ilona die 
Grüße ihres Ontels und ihrer Tante | 


und ihrer Freundinnen zu überbrin- 


n. 
— weiter nichts, Herr v. Sar— 
Htebt?” fragte Tante Mac. „Sie ſelbſt 
Haben fich gar nicht gefreut, bie alte 


M "Freundin vom Ererzierplaß wiederzu⸗ 


BR ſehen * 


David 


„Aber ich bitte, Mylady, das iſt ſo 
ſelbſtverſtändlich, daß es beleidigend 
wäre, wenn ich es beſonders hervor— 
heben wollte.“ Die Antwort war eben— 
ſo ſelbſtverſtändlich, doch koſtete ſie dem 
gewandten, ſchneidigen Oberleutnant 
zur See ſo viel Mühe, als ob ein 
ſchüchterner Fähnrich zum erſten Male 
vor Seiner Majeſtät ſteht und auf eine 
ganz unerwartete Frage eine Antwort 
ſtammle. Es war ihm, als müſſe er 
jedes einzelne Wort mit Gewalt über 
die Lippen herausziehen. 

„O bitte, erzählen Sie,“ ſagteJlona, 
„wie geht es meinem guten Onkel? Und 
der Tante?“ 

„Es ſchien mir, als ob ich ſie vor 
wenigen Tagen erſt verlaſſen hätte, ſo 
unverändert habe ich ſie wiedergefun— 
den,“ erwiderte Ebbo. 

Ilona wurden die Augen ein wenig 
feucht bei der Erinnerung an ihre Pfle— 
geeltern, ſie ſenkte unwillkürlich den 

Kopf. 

Tante Mac lachte. „Das haben Sie 
nicht gut gemacht, Herr Oberleutnant! 
Sie hätten ſagen ſollen, daß Graf 
Mockritz und die gute Tante Mockritz 
ganz verändert waren aus Trauer 
über den Verluſt ihrer Nichte Ilona!“ 

„Ich bitte Dich, Tante, laß doch 
dieſe Scherze!“ ſagte Ilona beinahe 
wehmüthig. 

„Wie finden Sie denn meine Nich— 
te?“ fragte Tante Mac. „Sie iſt wohl 
ganz heruntergekommen bei ihrer 
Schweſter? Was?“ 

„Bring doch Herrn v. Sarſtedt nicht 

ſo in Verlegnheit,“ ſagte Sarolta. 

„Einen Leutnant kann man über— 
haupt nicht in Verlegenheit bringen,“ 
Ipettete Tapte Mac, „und nun gar ei= 
n: Leutnant zur See! Habe ich nicht 
recht, Herr Oberleutnant?“ 

„sm Dienst gewiß nicht!” erwiderte 
Ebbo. 
Tante Mac beugte ſich majeſtätiſch 
zurück. „Nun, Frauendienſt iſt auch 
Dienſt! Als mein guter Lord Mac— 
Leod noch lebte, habe ich oft Gelegen⸗ 
heit gehabt, mit Angehörigen der engs 
liſchen Navy zu verfehren, und ich muß 
| fagen.... ih muß fagen....” Xante 
| Mac machte eine Bewegung mit der 

Hand, die ihr die mangelnden Worte 
; unbegrenzter Hochachtung erfeen follte. 
| „Tante Mac hat troß ihrer Fries 
‚ denzfreundjchaft immer ein Yaible für 
| Napy und Army gehabt,“ fagte Yanny 
| troden. 

„Du bift ein nafemweifes Ding! Aber 
| das ift wahr — e3 geht nichts, fomweit 
ı ich da8 habe fennen lernen können, 
| über die Liebenswürdigfeit eines Offt- 

ziers der englifchen Marine.“ 

Ebbo verbeugte fich leicht. „Wir wer 
den unsMühe geben, unferen englifchen 
Vorbildern gleichzufommen.“ 

„a, das möchtet ihr mohl gern, ihr 

| Deutjchen,“ erwiderte Tante Mac, die 
ehemalige Vorfigende der meiblichen 
Yriedenäliga in Qondon, „aber e8 mwirb 
euch nicht fo leicht gelingen. Ahr mödh: 
tet gern eine ebenfoldhe Flotte haben 
! wie bie enalifche, aber dadurch erreicht 
ihr meiter nicht3, als den Frieden zu 
ſtören!“ 
| „Aber ich bitte Dich, Tante!“ wehrte 
Sarolta. 
' Oberleutnant zur See vn. Sarftebt> 
Plaffe war ein wenig ernfter geworben, 
„sh bitte um Entjehuldigung, My: 
lady. Ich bin nur ein Soldat. Gin 
Soldat zur See, und nicht Politiker. 
ı Aber ich alaube doch, daß ich darauf 
ermwidern fann: wir Deutjchen benten 
; garn nicht daran, eine Flotte zu bayen, 
| die fo ftarf wie die englifche wäre, aber 
wir haben das Recht und die Pflicht, 
ung eine Flotte zu halten, die ung die 
Möglichkeit gibt, ung zu fehühen und 
ı unfere Küften zu veriheidigen! Das 
beutfche Volk und der veutfche Kaifer 
werden ben Frieden nicht ftören, das 
haben mir feh3unddreißig Jahre lang 
zur Evidenz beiwiefen, aber wir werben 
und au) nie und nimmer und bon 
— nn 
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Niemandem baran hindern laffen, und 
für fremde Uebergriffe parzubereiten!“ 

E3 waren nur oft gebrauchte Rebe 
mendungen, die der junge Seemann 
der Tante Mac da fagte, ja, es hätte 
ih) fogar ein gemifler Anklang an 
Wendungen nachmweifen laffen, dieFürſt 
Bülow, der deutfche Kanzler, irgend 
einmal im Reichötage gebraucht haben 
mochte, aber der Ton feiner Stimme 
und ber Ausbrud feines Gefichtes ga- 
ben dem Gefagten einen Schwung und 
eine Kraft, die Mefpekt erzmangen. 
Selbft Tante Mac hatte die Empfin- 
dung, daß ber jugendfchöne, gebräunte 
beutfche Seefahrer da vor ihr es auß- 
Iprad), wa3 Hunverttaufende von fei- 
nen Landleuten nicht nur gleichfalls 
dachten, fondern mit aller Zähigfeit 
und Energie ihrer Natur auszuführen 
entfchloffen waren, fofte e3 auch Blut 
und Leben. 

‚Auch Jlona empfand die Schönheit, 
die in Ddiefem Schwunge und biefer 
jelbitbewußten ftolzen Kraft lag, fie 
mußte fi zufammennehmen, um fi} 
nicht allzu jehr zu verrathen. 

„Es ift wirklich fhade, daß mein 
Mann nicht hier ift,“ fagte Sarolta, 
„Sie würden an ihm einen Gefin- 
nungsgenofjen haben!” 

„Ss habe jelbjt einige Zeit in Eng- 
lang gelebt,“ fuhr Ebbo fort. 

„Really?“ warf Tante Mac 
glüdlihem Lächeln ein. 

„a. Und ich babe erfahren, daß 
man bort gar feinen befonderen Re- 
fpeft vor unferem Landheere hat, ich 
meine, daß man es nicht fürchtet — 
nur bor unferer Flotte. Und einer uns 


mit 


| ferer vor Kurzem erft geftorbenen Dich- 


ter, einer, den wir jungen Deutfchen 
jehr verehren, einer, den wir Preußen 
ganz befonder83 nerehren, und ir, 
möchte noch hinzufügen, einer, den ich 
ganz befonders verehre, der alte Iheo- 
dor Tyontane — der alte, fag’ ich, mit 
‚einem immer jungen Herzen und feis 
ner milden, imeifen Lebensabgeflärt- 
beit, ber fagt einmal in feiner Selbft- 
biographie, wer nur mit Liebe auszu- 
fommen glaubt, der fann mir leid 
thun. Yyürchten müffen fie uns, fonft 
werden fie nie vor uns Nefpett haben.“ 

ns halte e3 doch mehr mit ber 
Liebe ala mit der Furcht,“ erwiderte 
Tante Mac lächelnd. „Und wenn man 
fe jung ift, wie Sie, Herr Oberleut- 
nant, follte man, glaube ich, auch die 
Liebe der Furcht vorziehen. Was 
meinft Du dazu, $lona ?“ 

Sarolta überhob Ylona einer Ant- 
wort, indem fie Herrn dv. Garftebt 
fragte: „Sie fpeifen doch morgen bei 
uns?“ und dadurch dem Befuche von 
heute ein Ende machte. 

Ebbo nahm dantend die Einladung 
an und verabjchiedete fich. 

Kaum hatte fi die Thür hinter ihm 

gefchloffen, al3 man auf Xlona ein- 
jtürmte, 
‚ Zante Mac war fo außer fi, daß 
fie die Hände auf die breiten Hüften 
jtemmte, was fie nur in Momenten be- 
fonderer Aufregung that. - „Nun ſeh 
einmal einer dieſe Jſona an! So eine 
Heuchlerin! Alſo, das iſt doch ganz 
klar, daß dieſer hübſche junge Mann 
nur einzig und allein deshalb hierher— 
gekommen iſt, um ſich mit Ilona zu 
verloben.“ 

„Das glaube ich auch!“ rief Sa— 
rolta lachend. 

Fanny⸗-Ophelia lächelte. 

„Ich bitte euch!“ beſchwor Ilona 
Tante und Schweſter. Aber ihr Er— 
röthen ſagte mehr, als jedes Wort 
hätte ſagen können. 

„Es iſt einfach empörend!“ rief 
Tante Mac. „Uns nicht ein Wort von 
dieſer Bekanntſchaft zu ſagen! Ge— 
ſchrieben hat er Dir? Ja, wann denn? 
Ich habe doch jeden Brief, der an— 
gekommen iſt, geſehen!“ 

„Es ſcheint, als ob Du doch nicht 
alle geſehen hätteft!" fpottete Sarolta. 

„sn einem Briefe von Onfel Mod: 
ritz war eine Karte eingefchloffen, die 
mir Herr vd. Garftedt über Honglong 
ſchickte.“ 

„Alſo da weiß wohl Onkel Mockritz 
von der Geſchichte!“ rief Tante Mac. 
„Das wird ja immer ſchöner! Und 
ich? Ich, die ich meine ganze Jugend 
meinen Nichten geopfert habe! Ich er⸗ 
fahre nichts! Ich zerbreche mir den 
Kopf, was mit Dir iſt, ich komme auf 
die dümaſten Ideen —“ 

Fanny lachte. 

„Auf was für Ideen?“ fragte 
Sarolta. 

Tante Mac fand es für gut, auf 
diefe Frage nicht zu antworten. „Man 
forgt ji, man — — — hat er benn 
was? Und meiß er denn, daß Du 
nicht3 haft?” 

„SH muß Dich erfuchen, Tante, nicht 
meiter zu jprechen!” rief Jlona. Yhre 
Wangen brannten. „Herr d. Sarftebt 
und id — mir fennen uns nur ganz 
flüchtig, er hat frir Grüße von meinem 
Dntel zu bringen, mweiter nicht — er 
dent nicht an etwas Anderes, und ich 
erft recht nicht!“ 

„Ha! Das ift ftark!" 2 

„sch gehe weg“, rief lona, „wenn 
Du noch ein Wort fagft! ch will das 
nicht hören! 3 ijt nicht mahr, mas 
Du Dir dentit, und ich will es nicht 
hören!“ Ilona ging zornig hinaus 
und ſchloß fi in ihr Zimmer ein. 

Entmweiht war ihre Liebe! Sie 
fühlte fi im ber Seufchheit ihrer 
Empfindungen auf bas tieffte verlegt! 
Die Schamröthe trat ihr auf die Wan- 
gen. Was mußte Ebbo von ihr den» 
ten? Gie meinte, weinte bittere Thrä- 


nen. 
- Ad, fie hätte Gott auf den Fnien 
danfen mögen dafür, ba er ihr Ebbo 
gefchict hatte, und nun war ihr Mie- 
berfehen gemiffermaßen in den Staub 
gezogen.... 

hr bangte vor den kommenden 
Tagen. 

Kein freies Wort mehr würde fie 
mit ihm reden können nach alledem, 

Eine Wode, Hatte Ebbo gefagt, 
fünne er bleiben. 

Man fah fich jeben 
mar e8, ala obj 
mehr non bem (Gel 


ee 3 > | fe 
SEIFERT 


if Konful von Guatemala 


Gin Eyrup der jeden Ban: 
men befriedigt —ift an Zu: 
feägligfeitunüberktefj- 
fi und von zwei- 
jellojer Rein⸗ 
heit. Pro⸗ 
birt 
ihn 


— 
un —— 1 
Tr rer I. 


AT — ZH 


— —— 
J —— 
NETZ R 

HI 
Ein Buch Über Kochen und Canb 
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Corn Products Reilning Company’ 
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xofalberidjt. 
Deutidhes Theater. 


„Das Glashaus‘, Euftfpiel in 5 Akten, 
von Osfar Blumenthal. 


Aädhften Sonntag: „Dr. Klaus”, £uftfpiel 
von Adolph K’Arronge. 


Die Erwartungen, welche in Anbes 
tracht früherer Leitungen des Verfaſ— 
fer3 auf das neue Blumenthal’fche 
Luftfpiel gefegt worden find, das hier 
geftern Abend zum erften Male aufge- 
führt wurde, find nicht ganz erfüllt 
worden. „Das Jlashaus* ijt ein 
Luftfpiel von recht Tandläufiger Art. 
Der Herr Verfaffer giept die Lauge 
feines Spottes aus über die Dilettan- 
ten in der Kunft, die fich unberufener 
Meife zu den Wusermähltenzählen; 
die nicht damit „ufrieden find, ala be= 
Tcheidene Veilchen im Verborgenen zu 
blühen, fondern im „Slashaufe“ der 
Deffentlichfeit von der Sonne befcei- 
nen laffen möchten, deren jengende 
Strahlen ihnen aarnicht qut thun. 

ALS abfchredende Beifpiele führt der 
Dichter ein par junge Ehe- und dilet- 
tirende Malersleute vor, ferner eine 
Unfehuld vom Lande, die „ein einafti- 
ges Drama“ verfaßt hat, fodann eine 
Thon in höheren Semeftern ſtehende 
Gutsbefiterägattin, die ich heimlich 
al3 Kunftreiterin auf dem Pegafus 
verfucht, und fehlieglich einen grünen 
Süngling, der eine neue Weltanfchaus- 
ung entdedt zu haben glaubt und von 
dem Drange bejeffen ijt, ihr bald in 
Berjen, bald in Proja fürchterlichen 
Ausdrud zu verleihen. 

Sn der Berfon eines geriebenenBer- 
lagsbuchhändlers läßt der Verfafler 
diefen feine ziquren eine an Liſten 
reichen Verfuccher nahen, der ihnen ge= 
gen angemefjene Yezahlune die Abmes 


ge zur Deffertlich“ei: ebnet, al3 fchü- 


Benden Engel, der bejonders die Un- 
Thuld vom Lande zurüdleitet in die 
Geborgenheit eines häuslichen Herbeg, 
läßt er eine mohlweifen Zeitunggmann 
dienen, der al3 zFührerlohn natürlich 
Herz und Hand der Geretteten erhält. 

Das Stüd bietet nur wenigen mit- 
wirkenden Darjtellern Gelegenheit, fich 
befonders auszuzeichnen, und von den 
Beiden, welche aejtern Abend folche er= 
hielten: Herr Schmidt, der den Möl- 
lendorf zu mimen hatte, und Her. Bö- 
vefer, dem die Partie des von der neuen 
Weltanfhauung befallenen Jünglings 
zugetheilt war, hat es nur der Lektge- 
nannte verfitanden, Ddiefe Gelegenheit 
richtig auszunugen. Go Tereffliches 
leiftete Herr Bödeler in feiner Rolle, 
daß man bedauern muß, ihn in diefem 
Rollenfache, dem des jugendlichen Ko= 
mikers, nicht öfters bejchäftigt gefehen 
zu haben. WUlle anderen Rollen des 
Stüdes darf man füglich als Yabrif- 
maare bezeichnen, und mie Yyabrit- 
maare find fie von den mitwirfenden 
Kräften erledigt worden. Daß troß 
alledem das Bublifum ich erträglich 
unterhalten hat, foll nicht beftritten 
werden. Auf feine Koften fommt bies 
fes bei Blumenthal immerhin. 

Heute Nachmittag wird das unter» 
baltende, von Gujtan Kabelburg und 
Richard Skomronnef verfaßte Luft- 
fpiel „Hufarenfieber” nochmals zur 
Aufführung gebradt. Für fommenden 
Sonntag hat die Direktion Adolph L’- 
Arronge beliebtes, hier jchon feit vielen 
Sahren nicht mehr gefehenes Luftfpiel 
„Dr.Klaus“ auf den Spielplan gefett. 

Der Gefhäftsführer der Direktion, 
Herr Vigayg don Milmaulee, mirb 
übermorgen, Mittwoch, bier eintreffen, 
um mit den Herren Karl Eitel, €. €. 
Halle und Emil Höchfter vom Bürger: 
fomite wegen der Bedingungen Rüd- 
fprache zu nehmen, unter melchen bie 
Direktion die regelmäßigen Sonn» 
tag3porjtellungen bier auch mährend 
der fommenden Spielzeit fortzufegen 
unternehmen mil. 


Neue KRonfuln. 


Henry Henfchen, Kaffirer der State 
Bank of Chicago, it zum Wicefonful 
für Schmeben ernannt imorben, an 
Stelle von J. R.Lindgren, der denBo- 
ften nieberlegte, ald er vom Saffirer 

um Vicepräfibenten jener bes 

Förbert wurbe. Jule F. Bromn. ein 
en 

il 

geworben. 


Orubel in Sicht. 


Welches ift die zuftändige Behörde 
für Cinreihung von Petitionen? 


Kampf gegen Forenman. 


Sein Gegner Bobart P. Noung befhuldigt 
ihn des Sufammenarbeitens mit dem 
dem. „Boß‘ der 3. Ward, und Demo- 
fraten ftimmen ihm bei. 


Die einzige Gelegenheit, fich für die 
am 6. April ftattfindende Gemeinde- 
mwahl regiftriren zu laffen, wird den 
Bürgern am morgigen Dienftag gebo= 
ten. Die Stimmpläße werben von 8 
Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends offen 
fein. Wer fi im vorigen Herbft hat 
regiftriren laffen und inzmwifchen feine 
Wohnung nieht nach einem anderen 
Wahlbezirk verlegt hat, braucht fich 
jegt nicht von neuem regiftriren zu 
lafien. 


Erbitterte Streitigkeiten in den Ge- 
richten erwarten Polititer im Laufe 
der Woche, wenn der Staatsjefretär 


und der Countufchreiber die Lijten der 


| Richterfandidaten ausfertigen, melche 


bei ihnen Petitionen eingereicht haben. 


E3 fteht nicht unbedingt fejt, welches 
die zuftändige Behörde tft, bei der bie 
Petitionen eingereicht werden müffen. 
Die Namen der Kandidaten aber wer: 
den in der Neihenfolge auf dem Vor- 
wahlenjtimmzettel Aufnahme finden, 


in der fie ihre Petitionen bei der zus | 


jtändigen Behörde eingereicht haben. 
Bis auf drei haben fämmtliche Kandi— 
daten der Vorficht halber Petitionen 
fomohl beim Stadtfchreiber ala auch 
beim GStaatöfefretär hinterlegt, doch 
ift die Reihenfolge, in der dies gefche- 
hen tft, nicht diefelbe. Auf der Lifte 
der beim ountyfchreiber Haas hin- 
terleaten Petitionen ftcehen die ber 
Kandidaten, welche von den Parteior: 
aanifationen empfohlen werden, an er= 
fter Stelle. Auf der Lilte der Kan 
didaten, melhe vom Gtaatäfefretär 
dem Countpfchreiber zugeftellt werden 
mird, ftehen auf republitanifcher Seite 
der friihere Richter Charles ©. Neely, 
Henry P. Heizer, Mitalied der Ans» 
maltäfirma Spredher Shurtleff3, und 
%. %. D’Eonner und auf demofrati= 


[cher Seite William D. Munball an | 
Heizer und D’Eonnor | 
feine Betitionen | 


erfter Stelle, 
reichten überhaupt | 
beim Countpfchreiber Haas ein. 


Der Staatäfetretär wird eine Lifte 
der hei ihm Hinterlegten Petitionen in | 
der Reihenfolge, in der fie eingelaufen 


find, anfertigen und dem Eountyfchrei- 
ber übermitteln, der die meiteren 
Schritte thun muß. Countyſchreiber 
Haas wird die Lifte der Bewerber der 
Wahlbehörde übermitteln. Fraglich 
ift e8 aber, ob er die vom Staatsſekre— 
tär auögeftellte Lifte ala der amtliche 
anerfennen mird. — Soweit bis 
jet feititeht, fieht er die County- 
Ichreiberei als die zuftänbige Behörde 
an und wird die Namen ber Kandiba= 
ten der Wahlbehörde in der Reihenfol- 
ae übermitteln, in der fie ihre Petitio- 
nen bei ihm hinterlegt haben. Dies 
wird natürlich zu einem Sturm ber 
Entrüftung führen und gerichtliche 

Klagen find unausbleiblid. 
Folgendes ift die Lifte der Richter: 
fandidaten auf republifanifcher, demo 
fratifcher und fozialiftifcher Seite in 
der Reihenfolge, in der ihre Petitionen 
beim Gouninfchreiber eingegangen 

find: 
Superiorgeridt: 
*Nichter Theodor Brentano, Rep. 
., Deut. 


*Milliam Brown Jr., I 
Thomas SG. Morgan, os. 
Kreisgericht: 
Republikaner. 
*Richter George A. *Frank P. 
—— * " Edwin I. Olfon. 
*Richter Sohn Gibbon?. *Homer E. Tinsman, 
*Nichter Merritt WB. *Mdelor I. Betit. 
i Neely. 
A. Shaw. 


Schmitt. 


inckney. x Ebarl 
eriopker Srederid U. U 
Smith. ” R 
Richter Ridard ©. 
Tuthill. — 
*Jeſſe A. Baldwin. 
*Eharles Alling Ir. 
*John FHolland. 
*Henry W. P 


mith. 

J. Karaſek. 

Henry W. Leman. 

Benjamin D. Magruder 

Warren Peaſe. 

Erneſt Saunders. 

. Price. MeRensie Cleland. 

*Kickham Scanlan. Thomas Taylor Jr. 
Demolraten. 

»Micht. Rodwood Honore *Richter E._ D. Brown, 

*Nichter George Kerlten William H. Arthur. 

*Nichter Frank Baler *Donald 8, Morril. 

*Richter ©. M. Waller, *Ridhard. E. Burke. 

*Richter J. W. Mack. *John PB. McGoorth. 

*Richter Fr. Adams. 

*Richter Richard W. John 

Clifford. Riliam D. 9 

“Richter Ih. G.Windes. Tofeph Cabath, 
Sozialiiten. 

Senmour Stedman. VPeter Sißman. 

Carl Strover. A. B. Hbale. 

Marcus H. Taft. Louis J. Delſon. 

William Feathers. = 35 Rral. 

Samuel Blod. D, 5. Bentall. 

William A, Cunnea. Billa Broß Lloyd. 

Henry E. Murphy. Philip S. Brown. 


⸗Kandidaten der Varteiorganiſationen. 
Des Verraths beſchuldigt. 


Der Kampf innerhalb der republi— 
kaniſchen Partei in der 3. Ward, in 
der ſich Ald. Milton J. Foreman und 
der frühere Hilfsſtaatsanwalt Hobart 
P. Young als Kandidaten für den 


Enllüuſchle ſchwache M 


Meine ſpegzifiſchen — 
Blutzellen⸗Mittel hei 
nachhaltig Blut 


Rheumatismus, vari 
loſe, ſchwache Blutge 
fäße, Geſchwüre, Bla 
fen, Magen: und 
Kierenlöden. Laß 
mid e3 Eud zeigen 
Meine Heilungen find 


Öintreinigenden Mit- 
tel nähren bie Blut- 
zellen u. ftärlen jhwa- Dr. H. D. Reynolds 

de Organe. Kein Geld 

erforderlih, um die Behandlung zu beginnen, 
nod braucht ein Dollar bezahlt zu werden bi3 
Heilung erfolgt — unfere Garantie. Konfultirt 
mid heute oder bejreibt mir Euren. Fall aus⸗ 
führlid. Unterfuhung und Rath frei. Spred- 
ftunden bon 9 Borm, bid 6 Abends täglid; 


Montag, Mittwoch und Abend bis 8 
Uhr. Sonntags bon 9 Borm. 1 Ufer Rachm. 

H. D. REYNOLDS, M. D. 
a 


— 


Stadtrath gegenüberſtehen, wird au— 
genſcheinlich auch die demokratiſche 
Partei in der Ward in Mitleidenſchaft 
ziehen. ‘Young wirft dem Stadtvater 
bot, baß er feine politijche Macht⸗ 
ſtellung einem Bündniß mit „Pat 
White, dem demokratiſchen „Boß“ der 
Ward und ſtädtſichem Angeſtellten, 
verdankt, und die Anhänger des demo— 
kratiſchen Kandidaten für den Stadt— 
rath, MA Mergentheim, ftimmen ihm 
darin bei. Sie behaupten, daß White 
und feine Anhänger auf bie Ermäh: 
lung Foremans hinarbeiten, dem der 
„Bob“ und eine Anzahl Anhänger 
feine Stellungen verbanften. Jett hat 
fi auch Kohn P. Tanfen, der gegen- 
märtige Wortführer ber Yaltion 
Carter 9. Harrifons, in den Kampf 
gemifcht, und zwar nimmt er flir 
Mergentheim Partei. Er beichuldigt 
' Mhite und die demofratifche Organi- 
fation der Ward offen, Mergentheim 
an yoreman berrathen zu haben. 
Young mird feine Kampagne am 
| Mittwoch eröffnen, während lb. 
| oreman bis jet noch feine Vorberei- 
; tungen für den Kampf getroffen hat. 
Sonderwahl in River Foreit. 


Die Gemeinde River Yoreft wird 
am 3. April eine Sonderwahl abhals- 
|ten, um zu entfcheiden, ob ein neues 
| Gemeindehaus erbaut merben fol. 
' Der Bau jolf $15,000 often. Der 
Gemeindevorſtand F. B. Klock erließ 
geſtern eine dahingehende Bekannt— 
machung. Eine Sonderwahl für die— 
ſen Zweck war bereits im letzten Früh— 
jahr anberaumt,. aber im lebten 
Augenblide abgefaat worden. Da: 
 mal3 murde der Vorwurf erhoben, 
daß Klo und die Gemeindeverwal- 
tung die Wahl hintertrieben hätten. 

GegenGrabfcer. 


Die Beamten des hiefigen Gemerf- 
ſchaftsraths werden ſich endlich auf— 
raffen und gegen das Grabſcherun— 
weſen Front machen. Sie werden 
eine Vorlage ausarbeiten, welche Me— 
thoden, wie ſie Martin B. Madden 
und ſeinen Anhängern zugeſchrieben 
werden, unmöglich machen ſoll. Sie 
ſoll dem Gewerkſchaftsrathe am näch— 
ſten Sonntag zur Annahme vorgelegt 
und ſpäter der Legislatur übermit— 
telt werden. Die Vorlage wird ſich in 
erſter Linie gegen die Perſonen rich— 
ten, die Arbeiterführer zu beſtechen ſu— 
chen, da der Verführer ſtrafbarer ſei, 
als der Verführte. Aber auch gegen 
die, welche Beſtechungen annehmen, ſoll 
ſtreng vorgegangen werden. Die Vor— 
lage wird von Präſident Fitzpatrick 
und Sekretär Nockels entworfen wer— 


den. 


— Paſtor Dr. Karl A. Evald, ſeit 34 
Jahren Seelſorger der ſchwediſchen lutheri— 
ſchen Immanuel-Gemeinde, Sedgwick und 
Hobbie Str. iſt nach über ein Jahr dauern— 
der Krankheit in ſeiner Wohnung, 218 
Sedgwick Str., im Alter von faſt 60 Jahren 
geſtorben. Er war früher Präſident der Il— 
linoiſer ſchwediſch-lutheriſchen Synode und 
ein Direktor des Auguſtana-Hoſpitals und 
des hieſigen ſchwediſchen Seminars. Außer 
der Gattin betrauern ihn zwei Töchter, Frau 
T. E. Hofften von New Norf und Fräulein 
Lillian Evald. 

— Frau Emily Henrotin, Wittive des vor 
drei Jahren geftorbenen Arztes Dr, Fernand 
Henrotin und eine Tochter von Chas. Pruf: 
fing, ift im St. Jojeph-Hojpital verfchieden 
und wird morgen auf dem Kalvarien-Fried- 
hof beigejegt werden. Frau Henrotin war 
etion 60 Jahre alt; jeit dem Tode ihres Gat= 
; ten hatte fie gefräntelt. 
—+e  ——— 

Schlußfeier. 


Das Winter ſemeſter der Chicagoer Uni— 
verſität ſoeben beendigt. 

In der Chicagoer Univerſität ſind 
zur Zeit die Echlußfeierlichkeiten des 
Winterſemeſters im Gange. Eingelei— 
tet wurden ſie geſtern mit einer Pre— 
digt des Paſtors Crothers von Cam— 

| bridge, Ma., in der Mandel-Halle vor 
den abgehenden Studenten. Der Red- 
ner legte jeinen Zuhörern die Noth- 
wendigkeit ans Herz, fich in ihren zu— 
künftigen Lebensſtellungen an der Lö— 

; fung der modernen Aufgaben der Na— 

ı tion zu betheiligen und auf diefe Weife 

| ihre Kenntniffe in den Dienit des Ge 
meinmejens zu jtellen. 

Heute Vormittag fand die Schluß- 
feier der Studenten des erjten Jahr 
aangs ftatt; heute Abend wird in ber 
Yutdinfon-Halle ein gejelliger Em: 
pfang beranftaliet werden. Auf mors> 
gen früh 9 Uhr ift Die Befdrderungs- 
feier, im Quadrangleflub, und auf 
103 Uhr in der Mandel-Halle die üb- 
liche Feier der reiferen Studienbeflif- 
fenen angejegt worden. Die Haupt: 
feier wird morgen Nachmittag um drei 
Uhr in der Mandel-Halle abgehalten 
werben, und dann die Verleihung von 
Titeln und „Graben“ an 123 Studen- 
ten erfolgen. Prof. Paul Ihorey 
wird die SFeitrede, über „Der Geilt der 
Univerfität Chicago“ halten. 

Prof. Albert U. Nite, Leiter ber 
Abtheilung für romanifhe Sprachen 

iund Literatur an der Kalifornifchen 
Staatsuniverfität in Berkeley, ift zum 
Leiter der gleichen Abtheilung an ber 
Ehicagoer Uiniverfität ernannt worden 
und wird dad Amt im nädjiten Herbit 
antreten... Er gilt für eine Autorität 
auf diefem Gebiete in den Vereinigten 
Staaten. 


— — — — 
ſameradſchaftlich. 


Harry G. Selfridge, der frühere 
Leiter des Geſchäfts von ag 
| Field & Eo., hat heute in London fein 
: große? Waarenhaus nad) amerifani- 
' fhem Vorbild eröffnet, und die Kauf- 
mannfchaft ber State Straße hat ihm 
zu diefem Tage ein pracdhtvolles Blu- 
menftüd und einen gemeinfamen Gruß 

„Slüd auf“, überreichen laſſen. 

 — —— 
Um Werthſachen beſtohlen. 


Während Frau T. B. Blackſtone, 
1012 Praire Avbe., eine Abendgeſell⸗ 
ſchaft gab, ſchlich ſich ein Dieb durch 
eine offene Hinterthür ins Haus und 

leine werthvolle goldene Uhr und 


udjaden, Eigentbum der Dame, 
"Bahn HR 


benten ber Chicago & 


Gewünſcht! 
Gebrauchte 
“Upright” 


Pıano 


Sn Taufh für neue Pianos! 

Wir erlauben die höchiten Breije! 
Seltene „Bargains“ in Congert be= 
nußter und vermiethet gemejener 
Piano? Neue „Upright“ von 
$195 aufwärts. 


Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W.Kimball Co. 


3.-W.-Eeke Wahash Are. 
und Jackson Boulevard, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


3 Deutiche Briefe prompt beantwortet. 


momifr 


Skat⸗Turnier. 


Die Theilnehmer geben eine Erklärung 
zugunften von Detroit ab. 


Die 445 Wenzelritter, melde an 
dem gejtern vom Chicagoer GSkatver- 
band im Sherman Houfe veranitalte- 
ten QJurnier theilnahmen, erllärten 
fi) zuguniten der Abhaltung deß na= 
tionalen Stat-Kongreffes des Yahres 
1910 in Detroit. E3 Hatte fih zu 
dem Qurnier eine Abordnung dorti— 
ger Sfatfreunde eingefunden, melche 
eifrig Stimmung für ihre Heimaths- 
ftabt machten. 

Die Sieger in dem geftrigen Tur= 
nier ivaren: 

1. 9. Plonäter, 
Spiele, 807 Buntte. 

2. Louis Wienold, 719 Puntte, 18 
gewonnene Spiele. 

3. A. Weſterfeld, Kreuzſolo gegen 6 
Matadore. 

4. A. J. Nahowski 20 gewonnene 
Spiele, 518 Punkte. 

5. S. Blank, 702 Punkte, 18 ge— 
wonnene Spiele. 

6. D. A. Seebeck, höchſtes Spiel, 
Grand mit 4, Schneider angeſagt, 
Schwarz, 160 Punkte. 

7. Math. Gitzen, Herzturnee gegen 
8 Matadore. 

8. Geo. Pagels, 
Spiele, 621 Punkte. 

9. A. E. Meyer, 665 Punkte, 
gewonnene Spiele. 

10. J. G. Pürkel, Herzſolo gegen 
6 Matadore. 

11. Otto Löwe, 19 gewonnene 
Spiele, 612 Punkte. 

12. Chas. Kiesler, 639 Punkte, 18 
gemonnene Spiele . 

13. U NR. Brandt, zmeithöchftes 
Spiel, Grandouvert mit 1 Matabor. 

14. Aug. "Pfaff, Schüppenturne 
gegen 7 Matadore. 

— ⸗“ z — 


Rudolph⸗-Konzert. 


Ein zahlreiches und muſikverſtändi— 
ges Publikum hatte ſich zu dem Kon— 
zert eingefunden, welches der jugend— 
liche Pianiſt Walter J. Rudolph ge— 
ſtern unter Mitwirkung der Soprani— 
ſtin Mary E. Highſmith im Illinois— 
Theater gab. Der junge Künſtler be— 
rechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen. 
Er beſitzt ſchon jetzt eine ganz außer— 
ordentliche Technik, Modulirung und 
Phraſirung laſſen nichts zu wünſchen 
übrig, und ganz beſonders hervorzuhe— 
ben iſt ſeine intelligente und gefühlvolle 
Interpretation. Herr Rudolph ſtand 
mit folgenden, ſehr großen Anforde— 
rungen an ſein Können ſtellenden Ton— 
werken auf dem Programm: „Etudes 
Symphoniques“, Schumann; Scherzo, 
Op. 4, Brahms; Konzert-Etude, Al— 
kan; „Chant Sans Paroles“, Tſchai— 
kowsky; Polonaiſe, Op. 53; Chopin; 
Prelude Nr. 6, Borowsky; Militär— 
marſch, Schubert⸗Tauſſig. 

Am meiſten gefielen wohl Tſchai— 
kowsky's „Lied ohne Worte“, Brahms' 
„Scherzo“ und der Militärmarſch, ob— 
wohl die Hörerſchaft nach jeder Num— 
mer den wohlverdienten Beifall reich— 
lich ſpendete. Auch Frl. Highſmith, 
die einen ſehr anſprechenden und gut— 
geſchulten Sopran beſitzt, wurde in 
dieſer Beziehung nicht vernachläſſigt. 
Der Geſammteindruck, welchen das 
Konzert bei den Hörern hinterließ, 
mar ein ganz borzüglicher, 

— — — — 


23 gewonnene 


19 gewonnene 


17 


Bittere Wahrheiten. 


Die Gepflogenheit, umyzadelgeld zu arbei- 
ten, fcharf getadelt, 

In einem Vortrage vor der Wo: 
man’3 Trade Union League über den 
gefeglihen Schuß von Wrbeiterinnen 
im Staate Maffachufetts rieth geftern 
Frau Robert U. Woods von Bofton 
ihren Zuhbörerinnen, daß die Haus- 
frauen jtreifen follten, falls ihre Gat: 
ten durch den Mitbewerb von Arbeite- 
rinnen weniger verdienten. Die Vor: 
tragende geihelte die Gepflogenheit nie- 
ler jungen Mädchen, nur um Nabelgeld 
zu verdienen, fich gefchäftlich zu bethä- 
tigen und fo ihren Schmeitern, die auf 
den fargen Berdienft zum Lebenäun- 
terhalt angemwiefen find, und Fami— 
lienvätern da3 Brot vom Munde zu 
nehmen und eine allgemeine er: 
ſchlechterung der Erwerbsverhältniſſe 
herbeizuführen. 


BROWN’S van. 


RE 
| Bermeide j 





Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 
Das Hochwaſſer in Tenneſſee. 


Man hat noch ein weiteres Steigen zu 
befürchten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


| 


fie aus dem Korps aus. Der Abichaf- 
fungsbeſchluß ſoll nächſten Oktober in 
Kraft treten. 

Der amerikaniſche Kalitruſt hat eine 
Option auf die Teutoniawerke, für 
welche drei Millionen Mark gefor— 
dert werden, erworben. Die Abſicht 
iſt, in das deutſche Syndikat einzutre— 
ten oder es zu ſprengen. Das deutſche 


Memphis, Tenn., 14.März. Augen-Kaliſyndikat geht Ausgangs Juni zu 


blicklich iſt das Steigen des Flufſes 
hier zum Stillſtand gekommen; aber 
es werden in den nächſten Tagen noch 
mehr Waſſermaſſen erwartet, und die 
Lage wird entſchieden bedenklich. 
Schon jetzt iſt der Betrieb einer An— 
zahl Fabrikanlagen in North Mem— 
phis behindert. 

Die Konpreſſe der „Merchants’ Eot- 
ton Compreß & Storage Eo.“, im al: 


ten Slottenhof, mußte gefchlofjen mwer= | 


den. ym Wolf River-Diftrikt liegt der 
ganze Yabrikbetrieb im Argen, da das 
Wafjer jo hoch geitiegen it, dah in 
den Dampfteffeiriumen nicht mehr 
gearbeitet werden fan. 

Auch iſt das Countygefängniß von 
den Fluthen bedroht, und das Waſſer 
hat bereits das Erdgeſchoß gefüllt und 
bedroht die Küche. 

Frauzöſiſches Paar ſiegt 


Bei einem ſechstägigen Wettlauf. 


New York, 14. März. Das ſechstä— 
gige Weltlaufen im „Madiſon Square 
Garden“ Fam geitern Naht um 10 
Uhr zum Abſchluß; Die Hauptfieger 
blieben: das franzöſiſche Paar Cibot 
und Orphee. 

Der Zuſtand aller Theilnehmer am 
Wettlauf war am Schluß ein ganz be— 


jammernswerther! 
Marotko noch unruhig. 


Aufrührer ſchlagen eine Abtheilung 


Sultanstruppen. 

Tanger, 14. März. Die aufrühreri— 
ſchen Krieger des Buſchamariſtammes 
haben in einer längerer Schlacht eine 
ſtarke Abtheilung der Sultanstruppen 
geſchlagen. 

Der Kampf erfolgte an einer Stätte, 
welche einen Zwölfſtundenmarſch öſt— 
lich von Fez liegt. Beide Theile ha— 
ben ſchwere Verluſte erlitten. 
Verhängnißvolle Gaserploſion. 

Waſhington, D. K., 15. März. 
Durch eine Exploſion in der Retorte 
eines Gaserzeugungsapparates der 
„Weſtern Gas Light Co.“ an G- und 
26. Straße, Nordweſt, wurden drei 
Männer ſo ſchwer verletzt, daß ſie wohl 
nicht mit dem Leben davonkommen 
werden. 

Ihre Namen ſind: Edward Ander— 
ſon, Peter Pelley, ¶Venable (ein Far: 
biger.) 

Der Eigenthumsſchaden 
hältnißmäßig gering. 


Neues von Knabenſhue. 


Los Angeles, Kal. 15. März. Roy 
Knabenſhue, der bekannte (in der neue— 
ren Zeit etwas in den Hintergrund ge— 
tretene) Ohio'er Luftſchiffer, machte 
am Sonntag, begleitet von ſeinem 
Schwager L. M. Bakeſtraw, feinen 
beſten bisherigen Diſtanzflug in ſeinem 
lenkbaren Luftſchiff, indem er von hier 
nach dem, über 15 Meilen entfernten 
Paſadena in weniger als eine Stunde 
flog. 


war ver— 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New, Yort: Roon von Bremen; Louiſiana von 
Kovenhagen: Italia von Neapel. 
An Nantucket, Maſſ. vorbei: Ryndam, 
Notterdan nah New Vorf. 
St. John: Birginia und Yale Erie don Li: 
verpool. 
Neavel: Alice von New York. 
Yondon: Mintnebaba don New Dort, 
— — —⸗ 
Ausland. 
Neues Luftſchiff Zeppelius. 
Polizei wieder hinter ruſſ. Studenten 
deutſcher Hochſchnlen her. —Tage des 
Feldjägerkorps gezählt. —, Neue Appa— 
rate zur Beſchleunigung drahtloſer 
Depe ſchen. — Kriegsſtimmung in Wien. 


(Spezialkabeldepeſche der „N. 


Berlin, 15. März. Zu allgemeiner 
Ueberraſchung ſind plötzlich die bereits 
in Abrede geſtellten Reiſepläne des 
Kaiſerpaares von Neuem aufgelebt. 
Die kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ 
hat Befehl erhalten, nach dem Mittel— 
meer in See zu gehen. Es heißt, daß 
der Kaiſer nun doch eine Fahrt nach 
Korfu beabſichtige, und in ſeiner 
prächtigen Beſitzung Achilleion für ei— 
nige Zeit Aufenthalt zu nehmen, und 
daß auf, der Rüdkehr in Mefjfina an- 
gelaufen werden folle, wo der Monard 
die Stätten der jüngften graufigen 
Grbbebenfataftrophe zu bejuchen ge- 
denfe. Allerdings wird diefen Mitthei- 
lungen die Einfchräntung Hinzugefügt, 
daß die Reife no Korfu nur unter: 
nommen werden würde, „wenn die 
auswärtige Lage es erlaube.“ 

Aus Friedrichshafen am Bodenſee 
kommt die Nachricht, daß Graf Zeppe— 
lin in Bälde mit dem Bau eines neuen 
größeren Luftſchiffes beginnen wird. 

In Verbindung damit mag erwähnt 
werden, daß der hieſige Verband für 
Luftſchiffahrt die Errichtung eines 
Aerodroms in Berlin plant, und zwar 
nach franzöſiſchem Modell. 

Für ruſſiſche Studenten wird der 
Boden in deutſchen Landen plötzlich 
wieder ſehr unſicher. Die Polizei paßt 
ihnen ſcharf auf. Soeben ſind in Ber— 
lin, Dresden und Mittweida viele ruſ— 
ſiſche Studenten Techniſcher Hochſchu— 
len in Haft genommen worden. Sie 
werden der Geheimbündelei und der 
Theilnahme an Verſchwörungen be— 
ſchuldigt. 

Das Reitende Feldjägerkorps wird 
noch im Laufe dieſes Jahres von der 
Bildfläche verſchwinden. Die Budget— 
kommiſſion des Reichstags, deren Vor» 
gehen zweifllos vom Plenum qutgehei- 
Ben werden wird, hat die Vorlage an= 
genommen, durch melche jene njtitu= 
tion abgefchafft wird. Das Reitende 
Feldjägerkorps ſetzt ſich aus jungen 
Leuten zuſammen, die im höheren 
Forſtfach angeſtellt zu werden wün— 
ſchen und bereits den Dienſtgrad eines 
Leutnants der Reſerve bekleiden. Nach 


des Aaſtellung als Oberförſter ſcheiden 


von 


2. Staatszeitung“). 


er 


| 


| 
’ 
| 
| 
| 


| 
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Ende, und eine Erneuerung des Syn= 
difatsvertrags gilt als zweifelhaft. 
Die Erhaltung des Grunemwalds 


Celegraphifhe Nolizen. 


Inloud· 


— Auf einer Farm bei Milwaukee 
wurde der Fuhrmann Frank Urban 
unter der Klage verhaftet, Frau Zä— 
zilie Niemer in einem Streit erſchlagen 
zu haben. 

— Wegen finanzieller Bedrängniß 
erſchoß ſich zu Brainerd, Nebr., der Ge— 
ſchäftsmann Joſeph Hroch, nachdem er 


ſteht wieder einmal zur Erörterung. einen Angeſtellten, der ſein Vorhaben 
Anlaß dazu hat eine Debatte im preu- vereiteln wollte, zu tödten gedroht. 


ßiſchen Abgeordnetenhauſe gegeben ge— 
legentlich der Berathung des Feſtetats. 
Der Poſten, welcher den Verkauf des 
Grunewalds, aber zugleich ſeine theil— 
weiſe Erhaltung als Volkspark durch 
Berlin und Vororte betrifft, wurde 
lebhaft erörtert. Die geſammte Ver— 
kaufspolitik des Fiskus erfuhr dabei 
die ſchärfſten Angriffe. 

Im beinahe vollendeten 83. Lebens— 
jahre ſtarb zu Leipzig Hermann Julius 
Meyer, Herausgeber von Meyers Kon— 
verſationslexikon. (Fortſetzer der Un— 
ternehmungen ſeines Vaters Joſeph 
Meyer.) — Ferner ſtarb in Berlin 
Freiin Frieda v. Bülow, bekannte Ver— 
faſſerin von Kolonialromanen (geb. 
12. Okt. 1857 in Berlin.) 

Man glaubt in Berlin nicht, daß 
ſich die Balkanlage vor der letzten 
Märzwoche klären wird. Von halb— 
amtlicher Seite wird ausgeführt, die 
Pforte ſchließe ſich offenbar Oeſter— 
reich-Ungarn und Deutſchland an, in— 
dem ſie gleichfalls die Idee der Be— 
rufung einer internationalen Konfe— 
renz bekämpfe, welche die getroffenen 
Abmachungen begutachten ſolle. Die 
türkiſche Regierung oponire ferner auf 
das Schärfſte dem Gedanken des ruſ— 
ſiſchen Miniſters des Aeußern Iwolski, 
daß fie Serbien den Sandſchakſtreifen 
abtreten fole. Das BVerbleiben des 
türfifchen Minifters des YVeußern Rif- 
faat Baiha in St. Petersburg und 
der Aufichub feiner Reife nach Berlin 
ftänden damit in Zufammenhang. 

erner wird noch befonders hervor- 
aehoben, daß die Türfei durch das, mit 
Deiterreich-Unaarn vereinbarte Proto- 
{of verpflichtet jet, jeden Anariff auf 
den Sandichat mit bewaffneter Hand 
abzumeifen, mährend Defterreich-Un- 
garn gebunden fei, der Türkei Beiftand 
zu leiten. 

Wien, 15. März. Die Schwarz: 
jeher haben hier neuerdings eine folch’ 
überwiegende Mehrheit erlangt, daf 
der Gedanke an eine friedliche Löfung 
der Balfanmwirren faum mehr vernom- 
men wird. In beitunterrichteten Krei- 
fen wird e3 offen ausgefprochen, daß 
jowohl in Dejterreich-Ungarn mie in 
Serbien die Krieqsitimmunag in rei= 
hend rafhem Wachlen begriffen ijt. 
Dem ruffiihen Miniiter des Meußern, 
Sömolsfi, und der Belgrader Regie: 
rung wird der Vorwurf gemacht, daß 
fie gemeinfam darauf aus find, eine be= 
ftimmte Stellungnahme zu verjwlep- 
pen, daß ihre vereiniten Bemühungen 
darauf abzielen, die Berufung einer 
Konferenz dDurchzufegen, um das Pro= 
gramm Defterreich-Ungarns über den 
Haufen zu werfen. Die unmittelbare 
Folge der herrfchenden Ungemißheit ift, 
daß die Vorbereitungen für den Ernit- 
fall mit raftlofem Eifer fortaejeßt wer- 
den. 

Um das Doppelfpiel Ruplands zu 
veranfchaulichen, wartet das „Neue 
Wiener Tagblatt” mit einer, aus Ge: 
beimaftten gefhöpften Mtitheilung auf. 
Die Zeitung behauptet auf Das Be- 
ftimmteite, daß Ruzland beim Ab— 
Ichluß des Handelsvertrages im ah: 
re 1905 die Entziehung der ferbifchen 
Grenzerleichterungen zur Bedingung 
gemacht habe. 

Ganz unter dem Eindrud der aus 
genblidlichen bewegten Zeit jtand auch 
die jüngfte Sigung im öjterreichifchen 
Abgeordnetenhaufe. Weil die NRegie- 
rung e3 fich herausgenommen hat, die 
bochverrätherifchen Umtriebe der Klo 
fac = Gruppe aufzudeden, welche au= 
genjcheinlih in intimfter Verbindung 
mit den großſerbiſchen Verſchwörern 
fteht, reanete es von tihehticher Seite 
einichlägtae Anträae und Interpella— 
tionen. Der YJultizminilter von Ho— 
chenburger mies fehr energisch die laut 
geivordenen nfinuationen ab, daß er 
das Spitzelthum begünſtige. Die 
Tſchechen ließen ihn jedoch kaum zu 


| Worte fommen und hätten fi an ihm 


| 


vergriffen, wenn nicht Freunde von 
ihm eingefprungen mären. 
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— ‘n der Bunde?hauptitadt wur 
den drei Neger in Verbindung mit 
der Ermordung des Chicagoer 
Kunſtmalers Waltery.Schult verhaf- 


tet; bei einem fand man einen Pfand= | 


zettel für Schul’s Tafchenuhr. 


tig nahezu ein Drittel der Kaffeeernte 
der Welt befinden! Man madt alle 


Anftrengungen, möglichit aroße Kaf: | 


feemengen noch vor der befürchteten 
30llauflage zu importiren. 

— GStraßentundgebung 
jammlung von 5000 Gewerfjchaftlern 
in Boiton als Protejt gegen die Ver- 
urtheilung von Gompers, Mitchell und 
Morriion zu Wafhington, D. K., in 
der Boykott- undGerichtsmißachtungs— 
face. 

— Nobert Nichols in Madifon, JI., 
entleibte fih; am 3. März hatte fein 
Bruder John dasselbe gethan, nachdem 
dejfen Braut — in die aud) Robert 
verliebt war — ſich in felbjtmörde- 
riicher Abficht eine Schußmunde beige- 
bracht hatte. 

— in dein legten der Mittmwinter- 
Bajeballjpiele zu San Francisco ſieg— 
ten die „White Sor“ von Chicago 
über die Dafland Riege mit 9 zu 3, 
murden aber von der San Francisco 
Niege mit 5 zu 2 geichlagen. — Eine 
andere Abtherlung der „White Sor“ 
bejiegte zu Los Angeles die Vermon= 
und 203 Ungeies = Niege volljtändig. 

— Rev. Chas. Ford von der „Holi= 
ne" = Cefte in Bothoma, Dfkla., 
fagt, er babe durch Gebet eine Dürre 
von 6 Monaten übe jene Gegend gqe- 
bracht, nahdem iom, in feiner Eigen= 
Ihaft als Arbeiter in einer Holz= 
mühle ein Theil des zufommenden 
Lohnes nicht ausbezahlt worden ſei; 
aber dann habe er mit ebenjoldhem 
Erfolg wiedr Negen herbeigebetet. 

— Ullfe Berfonen in Eajt Liverpool, 
D., die ein altes „blaues“ Sonntag3= 
aefet übertreten, werden verhaftet mer= 
den, einfchließlich Zeitunashändler, 
TIelegraphiftinnen und Straßenbahn: 
bedienjtete! Zeitungshändler ließen 
geitern durch Anhänger der Adpen= 
tijtenjefte, die befanntlich ihren Sab- 
bathd am Samftag hält, ihre Waaren 
berfaufen. 


Ausland, 


— Die Gebrüder Wright haben bei 
einer Zondoner Firma 6 Ueroplane für 
jofortige Ablieferung beitellt. 

— Kaiferfönig Franz Yofeph lehnte 
die Begnadigung der Raufbolde cab, 
die in Zaibadh, Krain, wegen Deuts 
Ihenmißhandlung verurtheilt wurden. 


— Halbamtlich wird wieder in Ber- 
lin in Abrede gejtellt, daß der Kaifer 
und der Kanzler v. Bülow uneins 
feien. Wuffehen erregt die Hinzufüs 
gung, daß diefe Gerüchte aus diploma= 
tifchen Kreifen fämen! 

— Hinter den NAufftändifchen in 
Marotto, die neuerdinga eine große 
Abtheilung der Sultanstruppen jehlus= 
gen, fteht ein Kronprätendent Namens 
Headi. Die -Aufftändifchen find auf 
den Marfch nad der Hauptitadt Tez. 

— Die Wahlen für die italienifche 
Deputirtenfammer wurden gejitern 
fortgefeßt. Lieber 300 der gemählten 
500 Abarordneien jind Anhänger des 
jetzigen Miniſteriums; aber mindeſtens 


100 Abgeordnete der extremen Linken 


wurden gewählt. 


— Großadmiral v. Köſter hielt vor 
dem Badiſchen Landesausſchuß des 
Deutſchen Flottenvereins zu Karls— 
ruhe eine Rede, worin er nachdrücklich 
eine ſtärkere Flotte forderte. Die Rede 
gilt als Vorbereitung auf ein neues 
Flottenprogramm der Regierung. 

— Das japaniſche Schulſchiffge— 
ſchwader, aus den Kreuzern „Aſo“ 
und „Soja“ beſtehend (die früheren 
ruliiichen Kreuzerboote „Bajan“ und 
„Warjag“) fuhr mit 180 Kabdette.. von 


Ueberrafhung erregt dieKYunde von | Sofohbama nad) Hawaii ab und mird 
dem Banferott des Karlsbader Stadt- | 


theaters. 
ie me 


Börjen-Notirungen. 


Nachitehend Die heutigen Preis: 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und Die vor= 
geftrigen Schlußpreije: 

Gröffnung Hod Niedrig 

Weizen — 

Mai 1.16% 12 1.17 1.1612 
‘ui 1.0515 1.0 1.0 1.0 
Sort Riss .9 8% ‚0815 

Mais— 

Mai IHR 
Juli T8 
Ep ‚iR 

Hafer — 

Mai 


12 Np: 13. Märy 
1.1012 1.17% 
13 1.0515 
—I8 ORTE 


RG 6 
—n 


TU HER 
HR Ar 7 


TR TER 67 
KR 
938 

Od 
404 4118 


SU 55 
.4984 „4913 „4058 
„fl IR 
Gepöl. Schweinefleiſch — 

Mai 17.8 17.85 17.7714 

Juli 17.8 17.85 17.75 
Schmalz — 

Mai 10.-22 10.224 

Juli 10.5 10.35 
Ripper — 

Mai 935 

Aufi 9.50 


5416 
Anti I 
Scept .4l 

17.80 
17.7714 
10.1713 
10.39 


10.1715 


10.2714 
10.50 u 


10.43 


09.25-37 09.30 
052 9.85 


0.3052 
9.45 


9.4233 
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Die Welt begünftiat 
den Mann der lädelt 


wenn die Kaffee-Leiden 
verichwunden jind und 


POSTUM 


eine Woche gebrauht it. 


„&8 bat jeinen Grund“ 


dann weiterhin nad) San Franzisto 
und Seattle fahren. 

— zeitweilig Tchien es, daß die 
franzöſ. Regierung mit ihrer Dro— 
buna, alle Streifer zu entlaffen, dem 
TIelegraphiitenftreif in Naris ein Ende 
gemacht habe, — aber nach den le&ten 
Nachrichten droht ein Gefammtitreif 
der Telegraphijten und Telephonijten 
in den Büros des Poftamtes! 

— Inter den Stadtverordneten, die 
in der dänifchen Hauptjtadt Kopenha- 
aen neuerdings gewählt wurden, find 
5 Frauen, 7 Prozent der Erforenen 
bei den Gemeindewahlen in den Pro: 
pinzialftädten desgleichen; die Frauen 
haben dort bei Gemeindemwahlen das 
Stimmredt, mit gewiffen Einfchrän- 
fungen. 

— Etiva 20 Meilen von Rotterdam 
jtieß der noriwegifche Dampfer „Mas 
cot“ mit dem deutjchen Schiff „Mar- 
garetha” zufammen. Lebteres verfanf, 
20 feiner Leute ertranfen, und nur 6 
wurden gerettet! „Mascot“ erreichte 
mit einem großen Zoch im Bug Rot- 
terdam. („Margaretha* war von 
Iquique, Chile, nad Hamburg be= 
ftimmt.) 

— Der, mie gemeldet, in Palermo 
ermorbete Geheimpolizift und Verfol- 
ger der italienifhen „Schwarzen 
Hand“, PBetrofino, war angeblid 
auch zu dem Ziwed nad) Jtalien gefom= 
men, den Er-Präfidenten Roofevelt 
dort zu befhügen, und zwar in Ber- 
Hleidung eines Mönches. Viele BVer- 
haftungen wurden megen diefes Mor: 
bes borgenommen. _ a 


Ar 


und Vers | 


Lotalbericht. 
Manns Derhör beendet. 


Der Mordangellagte ſchildert jeine 
Reiſen und Verhaftung. 


Zehte mit Inipettor Wheeler. 


Eine angeblidye merfwürdige Unterhal- 
tung der Frau Hamilton mit dem frür 
heren Arbeiter ihres Gatten. — Ihr 
Erinnerungspermögen. 


TIhompfon angeflagten Sohne einer 
: angejehenen Familie in Dat ‘Part, fam 
heute vor Richter MeSurely zum Ab— 
ichluß. Der Angeklagte fam ſehr 
ı jelbitbewußt in ven Gerichtsjaal 
| betrat, fowie die Verhandlungen er- 
| öffnet wurden, unaufgefordert ben 


| Zeuaenstand. 


lauf. Mann mahte auf DBerragen 
folgende Angaben: Er habe Frl. 
Scott am 2. Juli in einem Waaren- 
haufe getroffen und nad ihrer Woh- 

j nung begleitet und fväter feine Tante 

| in ihrer Wohnug, Nr. 608 Vincen- 
MWirthichaft an der State Straße ge= 
weien je. Er habe nicht aefagt, daß 
Maud Shanfs, als er fie zum erjten 
Male fah, Irikots getragen habe, jon- 
dern nur, daß fie auf der Bühne ge: 
meien jei. Eine Stunde nad) feiner 
Ankunft in Philipsdurg, Pa., auf fet- 
ner Gefchäftsreife habe er Detektive 
Norton getroffen, diefen aber 
niht mit zwei Damen an er 
nem Iifch fiiten fehen. Er habe mit 
drei Männern an einem Tifeh 
gefeilen, fei aber vor diefen fortgegan- 
gen. Gr habe damals Frau Alice Ya- 
milton, die Wirthichafterin der Her: 
berge on der Michigan Ave, mo ber 
Mord jtattfand, nicht bemerft. 

Der Beamte habe ihm bei der Ber: 
haftung einen Haftbefehl gezeigt. Der 
Angeklagte betritt, daß ihm nur die 
MWirthfchafterin erfennen fünne Er 
habe gefragt, wer ihn des Verbrechens 
bezichtigte, bejtreitet aber, daß er, als 
ihm die Frau dann gezeigt MmurDde, 
ausgerufen habe: „Was, die Wirth: 
ſchafterin?“ Er habe die Frau be= 
ſchimpft, weil ſie wiſſentlich ihn un— 
rechter Weiſe der Mordthat geziehen 
habe. Er beſtreitet, daß er auf der 
Rückfahrt zwiſchen Buffalo und Chi— 
cago wiederholt geſagt habe, er wolle 
abſteigen. In Chicago ſei er nach der 
Wache an der Harriſon Straße gegan— 
gen. 

Trifft Inſpektor Wheeler wieder. 

Am 12. habe er eine Unterredung 
mit Inſpektor Wheeler gehabt und die— 
ſen an das „Crapſpiel“ erinnert. Der 
Beamte habe erwidert, er entſinne ſich 
jetzt, daß der Angeklagte ihm einige 
Monate zuvor 8640 abgenommen habe. 

Als der Angeklagte am 20. Juni 
nach dem Hauptgeſchäftstheil fuhr, 
ſeien ſeine Schweſter und ſein Vater 
dabei geweſen. Er habe dem Zeugen 
dert, das ſei aber von jenem Zeugen 


Edwardſon gegenüber ein Geſpräch mit 
ſeiner Schweſter, Frl. Mann, geſchil— 


nes Ave. beſucht. E ae 
nad) Philadelphia gereift, wo er für R. 
| nicht in Seinen Angaben mitgetheilt 
| worden. Von Edwardfons Angaben 


ones & Co. tätig geroefen jet. In 
der am 19. Xuli beainnenden Woche jet 
er in Geichäften jener Firma nad) New 
Jerſey gereilt und am darauffolgen- 
den Montag nach Cape May, Tpäter 
habe er eine Anzahl Städte in Penn- 
ſylvanien beſucht. 
Der Angeklagte gab zu, daß er am 
7. November 1902 mit Inſpektor 
Wheeler und einigen Negern in einer 
ſeien 65 Prozent richtig. Daiſy Potts 
habe ihm nie geſagt, daß ſeine Anga— 
ben zur Feſtſtellung ſeines „Alibi“ 
| falich feien. Er habe au mit Nie: 
| mand jeit feiner Freilaffung unter 
Bürgichaft über angebliche Jrrthümer 
in feinem „Alibi“ gefprochen, jei auch 
nicht zugegen aewefen,als feine Schiwe- 
jter Jda zu Selfie gefaat habe, fie habe 
: Fi in ihren Angaben auf dem Zeugen- 


| ande geirrt. Er habe nur einen Zeus | 


| gen feit feiner Freilafung befucht. 

Im direften Verhör, momit feine 
Vernehmung abſchloß, verficherte der 
Angeklagte, Edwardfon habe ihn um 
Angaben erludt, 
| Reine zu bringen. 
einem Hinweis auf ein Verbot des 
Unmalts abaelehnt, fpäter trogdem 
Angaben gemadt. Er beitritt, dah er 
in feinem Elternhaufe jemals ein Bild 

| bon Fanny Ihompfon, der Ermorbde- 
| ten, aefeben habe, und daß er jemals 
im Qaden 43 12. Straße einen Strid 
gefauft habe, oder in der MeFadden- 
ſchen Wirthſchaft geweſen ſei. Eine 
ſchwarze Kappe, welche ihm gezeigt 
wurde, bezeichnete er als die von ihm 
am 27. Juni getragene, dagegen wollte 
er den Strick, welcher ihm gezeigt wur— 
de, und mit dem Frau Thompſon ge— 
feſſelt worden war, nie vorher geſehen 
haben. 

Auf Wunſch von Edwardſon habe er 
mehrere Male ſeinen Namen auf ein 
Stück Papier geſchrieben. Als ihm 
ſeine Verhaftung mitgetheilt wurde, 
habe er geantwortet: 

Ein guter Witz. 


um die Sache ins 
Er habe das mit 


Das iſt ein guter Witz, ich werde 


Gelegenheit haben, zu beweiſen, was 
die Chicagoer Poliziſten für dumme 
Kerle ſind.“ 

Er habe ſeit dem 14. Juli nie einen 
falſchen Namen getragen. Auf der 
Fahrt von Buffalo nach Chicago habe 
er Jrau Hamilton zum Kartenfpiel 
eingeladen, jie habe es aber abgelehnt. 
Er babe ihr auch gefagt, daß er ihr 
ei nadtrage, fie habe fi} einfach ge- 
irrt. 

Poftfuperintendent Diedrich fagte 
nun aus, daß, wenn Mann, wie er be= 
bauptet hatte, am Sonntag, 28. Juni, 

Mittags an ber Lale Straße und We- 


“5 I 


Das Berhör von Luman CE. Mann, | 


ee N: 5 er & inFrau 
— In New Hort ſoll ſich gegenwär— dem der Ermordung der LehrerinF 


und ! 


Hilfsſtaatsanwalt Day 
| nahm jofort das Kreuzverhör wieber | 


Um 4. Juli fei er; 


— 


r 


ftern Ave. einen Brief in den Boftkaften 

gerorfen hätte, der Brief am nächiten 

Morgen um 14 Uhr abgejtempelt mwor- 

den märe. 

Der Schreiber de3 Leichenbefchauerz, 
Geo. B. Conway, beftätigte, daß er 
das Protokoll der Leichenichau über 
Frau Ihompfon angefertiat habe. 
Frau Hamilton habe gejagt, es würde 
für fie jehr jchwer fein, ven Möroer 
iwiederzuerfennen, da fie ihn nicht qut 

| aefehen habe. 

Der Bekannte der Sran Hamilton. 

!  &entennial Bing Coperi von Val: 
paraifo, Xnp., ein früherer Befannter 
der Frau Hamilton, wurde nun ber= 

| nommen. „sch habe,“ fagte er aus, 

| „grau Hamilton jeit 1905 agefannt 
| und fie am 9. Auguit im Benton Ho- 
tel getroffen. 

„Sch fragte fte dort, ob fie im „Iodt- 
ſchläger-Geſchäft“ ſei, was ſie ver— 
neinte. Vor drei Jahren habe ich ihr 

in St. Louis ein Taſchentuch gegeben.“ 

: Ein dem Zeugen nun gezeigies, welches 

| bei der Erwürgung der Frau Ihomp- 

ı fon benußt morden war, bezeichnete er 

ale dem von ihm der Frau aejchenkten 

ähnlich fehend. Er fuhr dann fort: 

„Ich fraate Frau Hamilton, wie das 
Ialchentuh Frau Ihompjon an den 
Hals gefoınmen Set, und fie antwortete, 
daß fie das nicht wiffe. Die Frau jaq- 
; te mir dann, daß die Polizei ihr ver=- 
| Tprochen habe, wenn fie den Man iden- 
| tifizire, der mit rau Ihompjon nad) 
| dem Haufe gefommen fei, jo würde die 
| Bolizei fie vom Kopf bis zum Fuß neu 
| einfleiden und ihr auch eine Gilenbahn- 
karte ſchenken, wohin ſie reifen wolle. 

„Der Buchſtabe B in dem Taſchen— 
tuch hat mich veranlaßt, es für das 
zu halten, welches ich ihr geſchenkt ha— 
be. Sie wollte ein Männer-Taſchen— 
tuch haben, um ſich meiner beſſer zu 
erinnern. Als ich ihr ſagte, daß das 
Taſchentuch an der Leiche der Frau 
Thompſon gefunden worden ſei, ſagte 
ſie, es ſei aus ihrem Zimmer geſtohlen 
worden. Dies Geſpräch fand am 9. 
Auguſt ſtatt, als ich nach Chicago 
kam. Sie hat mir nicht geſagt, daß 
ſie die Leiche der Frau Thompſon ge— 
funden hatte. Sie verlangte, ich ſollte 
ihr helfen, und ich antwortete ihr, daß 
ich mich nicht ſo weit erniedrigen kön— 
ne, cinen Mann in's Zuchthaus zu 
bringen. Sie antwortete: „Wenn Du 
mir hilfſt, Bing, kann ich leicht ein 
ſchönes Stück Geld verdienen, und Du 
auch.“ Sie ſagte nicht, auf welche 


Damit ſchloß die Vormittags-Ver— 
handlung. 


— —— — — — 
Großgeſchworene. 


Sind heute von Richter Kerſten ausgewählt 
und vereidigt worden. 


Im Kriminalgericht ſind heute von 
Richter Kerſten die Großgeſchworenen 
für den Märztermin ausgewählt und 
vereidigt worden. Zum Obmann der 
Jury, die ſich wahrſcheinlich mit den 
Angelegenheiten von A. Booth & Eo., 
ſowie mit dem Lotterie-Automaten— 
Skandal zu beſchäftigen haben wird, 

Geſchäftsführer Grant vom 
Brevoort-Hotel ernannt. Die Liſte 
der übrigen Mitglieder folgt: 

Frank Keefe, 302 Willow Ave. 

Herman Stroker, 845 Warren ne. 

George Dierſſen, 17 Ewing Place. 

Charles L. Goldthwaite. 

William Schick, 998 Sawyer Ave. 

Charles M. Deniſe, 
Avenue. 

Charles P. Jones, 1097 Winthrop 
Avenue. 

Frederick W. Getty, 1187 Wilton 
Avenue. 

Evan T. Stower, 130 Walnut Str. 

George Schäfer, 53 Clybourn Ave. 

Fleming Bates, 785 Cornelia Str. 

Joſeph B. Holmes, 440 W. 65. Str. 

Ihomas 9. Roche, 315 W. Welling- 
ton Straße. ö 

Louis Botkowsky, 4828 St. Law— 
rence Abenue. 

Frank A. Leighton, 
Avenue. 

Frank Cully, 624 W. Congreß Str. 
William E.Paddock, 1830 Sheridan 
Road, Evanſton. 
| Rasmus Peterfon, 

ciöco Ave. 

Charles €. Kleine, Park Ridae. 
| %. Jay Gardner, 336 South Part 
Abve., Auſtin. 
|  Frant MeGonigle, 5628 May Sir. 

James U. D’Connell, 416 Datley 
Boulevard. 

Der Lebtgenannte, D’Eonnell, iit 
ein Bauunternehmer und bat feiner 
zeit die Abtheilung der Räumlichkeiten 
bejorat, in denen die Grandjury tagt. 

— — — — — 

Verbandstag der Holzarbeiter. 


wurde 


5454 Everett 


7710 Coles 


Weiſe das geſchehen könne.“ 


591 N. Fran— 


Iſt hente Vormittag in Brands Balle 
eröffnet worden. 
In Brand's Halle, an der N. Clark 
| Straße, wurde heute Vormittag der 
ı Verbandstag der internationalen 
Union der Vereinigten Holzarbeiter er- 
öffnet. Präfident Mulcahey und Ge— 
neral-Sefretär Meiler jtatteten ihre 
Berichte ab, und dann begaben fi die 
ftehenden Ausichüffe an ihre Arbeit. 
Morgen wird zu dem Konvent auch 
Präfident Gompers von der U. F. of L. 
erwartet, welcher wahrſcheinlich noch— 
mals verfuchen wird, einen friedlichen 
Ausgleih zwifchen dem Holzarbeiter- 
Verband und der Brüderfchaft der 
Baufchreiner und Zimmerleute anzu-= 


bahnen. 
— 1 —— ⸗— 


Unter Maffeverwaltung. 


Auf Antrag verfchiedener Gläubi- 
ger hat Bundesrichter Landis heute die 
Einleitung de3 Bankerottverfahreng 
gegen die AUmalgamated Zinc Co. von 
South Dakota angeordnet. Zum 
Mafleverwalter hat er die American 
Truft & Saving Company ernannt. 
Die Geichäftsitelle der Amalgamated 
Eo. befindet fi in Chicago, und aud 
ihre Beamten find hier anfällig. Xhre 
Schulden werden auf $60,000, die Be- 
ftände auf $10,000 bemeflen. 


— Mißtrauen ſetzt auch den Atgus⸗ 


We: ‚augen ‚noch eine Brille, auf. 


—— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Unſere regulären 810 Vartien 
werden kaum beachtet werden, 


ſo 


hier ſind. 


lange dieſe Spezialitäten 
Wolle — 


breite 


Reine 
voller 


länger 
ein Handſchuh paſſen. Ein— 
fach oder dunkelgrau, 
hibets oßen 
oder ſchwarze Thibets. . 
44 Die Zeit zum T 


avenettes a 


fancy 


34 bis 
znes CEr 
gen eines 


Der Mutter Stoß. 


Der Apothefer James Cronf von 


jeinem Eprößling verbläut. 


— — — 


Obendrein eingelocht. 


Der ſchlagfertige Sohn will die Mutter vor 


Prügel geſchützt haben. —Trau, ſchau, 


wem! — Wurde angeſchoſſen, weigert 


ſich aber, den Thäter zu verrathen. 


Der Apotheker James Cronk, Nr. 
2300 W. Ohio Str. wurde geſtern von 
ſeinem 16jährigen Sprößling derartig 
verbläut, daß er nach dem County-Ho— 
ſpital geſchafft werden mußte. Nach— 
dem er dort verbunden worden war, 
wurde er in der Wache an Late Straße 
eingeſperrt. 


Der Thäter wurde nicht verhaftet. | 
Er gab an, daß, als er geſtern heim-⸗ 
kehrte, der Vater die Mutter prügelte. 


Um dieſe vor weiterer Mißhandlung 
zu ſchützen, habe er ein Schüreiſen ge— 
packt und damit auf den Vater losge— 
droſchen, bis der kampfunfähig war. 
Dann habe er die Polizei geholt. 

Das mißhandelte Familienoberhaupt 
beſtreitet, die Gattin geprügelt zu ha— 
ben. 


einen Haftbefehl aegen ihren Mann. 
Sie behauptet, dar er fie ohne jegliche 
heranlaffung geprügelt habe. 

Dom Sechfumpun bejtoblen. 

Unter der Anklage, in der Wirth- 
Ihaft Nr. 241 Orleane Straße feinen 
Zehtumpan Stephar Dooraf, Nr. 
251 Orleans Straße, um $37 erleich- 
tert zu haben, wurde gejtern Abend der 
24jährige Domini Cannon, Nr. 265 
Wells Straße, verhaftet. Er hatte jich 
plößlih, feinen Weberzieher im Stich 
laffend, mit franzöltfhem Abfchied em=- 
pfoblen. Als er ipäter, in der Annah-: 
me, dad die Luft rein jet, zurückkehrte, 
um beit Ueberzieher zu holen, wurde er 
dinafeit gemacht. 

Er hat angeblih arofe Aehnlichkeit 
mit dem Banditen, der am 25. a: 
nuar in Epanfton den Anwalt W. €. 
Ehurd, Nr. 1040 Judſon Ave., in 
räuberifcher Abficht überfiel und, von 
dem Poliziiten John Beitfa überrum- 
pelt, mit dem Beamten mehrere 
Schüfle wechjelte uno ihn vermunbete. 

Peitfa ijt aufaefordert worden, in 
der Wache an Chicago pe. vorzujpre= 
hen und fich den Häftling anzufehen. 
Hüllt fih in Schweigen. 

einer Schußwunde leidend, 
geſtern der Farbige Alexander 
Jones in ſeiner Wohnung Nr. 2545 
State Straße von der Polizei gefun— 
den und in einer Ambulanz nach dem 
Provident-Hoſpital geſchafft. Da er 
ſich entſchieden weigerte, Auskunft 
darüber zu geben, bei welcher Gele— 
legenheit er verwundet wurde, hat die 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. 
Der Verwundet befindet ſich im Ho— 
ſpital unter polizeilicher Bewachung. 
Des Mordes verdächtig. 

In Waſhington, D. K., wurden 
geſtern die Neger Richard Pines, Jean 
Dawſey und Calvin Johnſon unter 
dem Verdacht verhaftet, an der Er— 
mordung des hieſigen Malers Walter 
F. Schultz betheiligt geweſen zu ſein. 
Schultz wurde bekanntlich am 7. März 
mit durchſchnittener Kehle auf einem 
bei Alexandria, Va., gelegenen Felde 
als Leiche aufgefunden. Seine 
Taſchenuhr fehlte. Dieſe hatte, wie 
die Polizei ermittelte, der Farbige 
Henry Smith verſetzt. Der Burſche 
wurde dingfeſt gemacht. Im Kreuz— 
verhör belaſtete er die drei geſtern 
verhafteten Raſſegenoſſen. 


Steckbrieflich verfolgt. 
Auch die hieſige Polizei fahndet jetzt 


An 
wurde 


Frau Cronk aber beſtätigt die 
Angaben ihres Sohnes und erwirkte 


auf den von den Behörden Buttes, 
Mont., ſteckbrieflich verfolgten Eiſen— 
bahn-Bauunternehmer Nels Olſon, 
der bezichtigt wird, zwei Regierungs— 
Garantieſcheine über insgeſammt 
847,000 entwendet zu haben. Sie 
wird ſich auch bemühen feſtzuſtellen, 
ob der Juſtizflüchtling die Garantie— 
ſcheine in einer hieſigen Bank gegen 
Baar umgeſetzt hat. Olfon ift 45 
Jahre alt. 

Arbeit für den Koroner. 

Nach dem Genuß von „Freilunch“ 
an dem er ſich in einer Wirthſchaft im 
Geſchäftsviertel gütlich gethan hatte, 
wurde geſtern früh der 18jährige J. A. 

Holm in der elterlichen Wohnung Nr. 
| 6811 Elizabeth Straße von einem 
| heftigen Unmohlfein befallen. Er 
; Itarb bald darauf. Der Koroner it 
benachrichtigt worden. 

In feiner Mohnung Nr. 612 W. 
63. Straße fand man geftern den 55 
Sabre alten Zimmermann 
Moth, eine Kaffeefanne in der Hanb, 
entjeelt am Tifche figen. Man muth- 
maßt, daß der Mann, der allein 
' wohnte, fchon vor zwei oder drei To- 
| aen ftarb. Die Polizei wird den Fall 


; unterfuchen. 


| 

| Birffames Mittel, 

| Diele rüfjtändige Steuerzahjer genügen 
| ibrer Pflicht. 

| Die Ungft vor der öffentlichen 
‘ Pfändung durch die mit einem großen 
| Möbelmwagen herumfahrenden Beam: 
‚ten des Gountpfteuereinnehmers hat 
| auch heute mieder ungewöhnlich viele 
ı mit ihrer Steuer auf die Fahrhabe im 
‚ Rüdjtande befindlichen Perfonen ver: 
ı anlaßt ihrer Zahlpflicht zu genügen, 
| und die yahrten des Möbelmagens, 
welche heute iieder aufgenommen 
; werden follten, find daher vorläufig 
' verfchoben worden, 

Das Countyfhagamt mar im der 
| zweiten Hälfte legter Woche gejchlof- 
| Ten behufs Abrechnung mit den 40 
Steuereinnehmern der „Iomn3“ und 
Voritädte, doch Haben mehrere noch 
nicht berichtet, und es tft möglich, daß 


| deren Bücher, iwie fchon vor zwei Jah: 


— — — — — — 
— — — — —— —— 


ö— — — — —— — 


ren, eingeholt werden müſſen. 

Die Eingänge an Grundeigen— 
thumsſteuern nehmen auch zu. Der 
letzte Tag zur Bezahlung der Steuer 
ohne Strafaufſchlag iſt der dritte Mai. 

— — — 
Ueberfahren. 


An Jackſon Boulevard und Frank— 
lin Straße wurde heute der 16jährige 
Louis Ruddy von einem der Charles 
A. Coey Automobile Co. 
von Albert Gardner, Nr. 4728 S. 
Park Ave., bedienten Kraftwagen über— 
fahren. Der Verunglückte, der ſchwere 
Quetſchungen erlitten hat, fand Auf— 
nahme im St. Lukas-Hoſpital. Er 
hat angeblich ſelbſt den Unfall ver— 
ſchuldet. 

— — — —— 
Kurz und Neu. 


* Als Theodor Crapp, Nr. 1665 
Fairfield Ape., geſtern früh heim— 
kehrte, fand er ſeine 46 Jahre alte 
Gattin Lena als Leiche vor. Sie war 
in der Küche an Gas erſtickt, das 
einem Gasherd entſtrömte. Die Poli— 
zei iſt der Anſicht, daß Selbſtmord 
vorliegt. 

— — — 


— Ein Unbekannter ermordete zu 
Minsk, Rußland, den Gefängnißdirek— 
tor General Slawinskhy. 

— Zu Glasgomw traten die Vertre 
ter von 60,000 katholiſchen Gewerk— 
ſchaftlern zuſammen und faßten Be— 
ſchlüſſe, welche es verdammen, 
das britiſche Gewerkſchaftsconzil 


für die Ausſchließung von Prieſtern 


als Lehrer an öffentlichen Schulen er— 
klärte. 
tung in den Reihen der engliſchen 
werkſchaftler. 
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Der deipotifhe Spreder. 


Sojepd Cannon, der jugendliche 
Greis, wird troß des Einfpruchs ver 
republifanifchen „Snfurgenten” zum 
vierten Male die Gejchide des Abge- 
orbnetenhaufes bejtimmen. Er zeichnet 
ji) vor den meijten lebenden Politikern 
in. den Ber. Staaten dadurd) aus, daß 
er eine eigene Meinung hat und fi 
nicht fürchtet, fie zu befennen. Das hat 
er auf der lebten republifanifchen Na= 
tionalfonvention gezeigt, al3 er, ohne 
fih um die Wünfche des neuaufgehen= 
den Sternes zu kümmern, die Gtrei- 
hung der fogenannten radikalen Arbei= 
terplanfe aus der Platform durchjette. 
Desgleichen ließ er fich in feinem eige- 
nen Wahlbezirte auf einen Kampf nicht 
nur mit Samuel Gomper® ein, fon= 
dern auch mit den Prodibitionijten und 
Temperenzapofteln des ganzen Lan 
des. Mit genau derfelben Furdhtlofige 
feit madte er als Sprecherfandidat 
fein Hehl daraus, daß er im Falle fei- 
ner Wiederwahl an den bielumitritte= 
nen „Regeln“ des Haufes feine großen 
Veränderungen vornehmen laffen 
würde. Das nad feiner Anfiht aus 
Berfte Zugeftändniß hatte er jchon in 
ber verflofjenen Tagung gemacht, name 
lich durch Feitfegung eines bejtimmten 
Tages, an dem jeder ftändige Auß- 
fhuß aud ohne vorherige Genehmi- 
gung der „Hausbofje“ Vorlagen einbe- 
richten darf. Daß er ihnen mehr nicht 
einräumen würde, fagte er den njur= 
genten auf den Kopf zu. Ob er alfo 
im Rechte oder im IUnrechte ijt, jeden- 
fall3 hat er feine Gegner innerhalb der 
Partei nicht durch falſche und gleiß— 
nerifche Verfprechungen zu fübern ber- 
fuht, Er hat es verjchmäht, eine 
„Summifchuhlampagne” . zu führen, 
und gerade dadurch wiederum betvie= 
fen, daß er die für den Sprecherpojten 
durhaus nöthige Charakterfeitigteit 
“ befigt. Ihatfächlich wird er mittelbar 
fogar von vielen Demofraten unter= 
jtüßt. Diefe hätten fich der Abjtim= 
mung ferngehalten, wenn die Gefahr 
porhanden gemwejen wäre, daß die be- 
mofratifehe Parteileitung durch ein 
Biündniß mit den tepublifanifchen Jn= 
furgenten die Wiederwahl Cannon 
pereiteln fünnte. Sie wollen lieber von 
Dntel $oe „tyrannifirt“ jein, als von 
Champ Elarf aus Miffouri. 

Lebterer gibt übrigens felbit zu, 
daß auch er an den Regeln des Haus 
ſes nicht viel auszufegen hat. Nicht 
an ihnen nimmt er Anjtoß, jondern 
an der Gepflogenheit, fie ohne Erör- 
terung immer wieder anzunehmen. 
Wenn der einundjechzigfte Kongreß 
beginnt, jagt er, fo jollte nicht „Die 
Vorfrage”“ über ven Antrag gejtellt 
werben dürfen, die Gefchäftsordnung 
des jechzigjten Kongrefjes ohne Wei: 
teres zu übernehmen. Um feine Selbit- 
ftändigfeit zu wahren, follte daS neue 
Haus menigftens einige Tage oder 
auch Wochen den ntrag beiprecden. 
Da jedoch auch) die angeblich unabhän 
gigen Republikaner nur für fich jelbit 
die „Nebefreiheit“ begehren, den De- 
mofraten aber jede Gelegenheit zur 
„Dbftruftion“ ebenfomwohl entziehen 
mollen wie Sannon und fein Stab, fo 
ift nicht einzufehen, warum bie fojt> 
bare Zeit mit nußlofem Gefhmäh 
pergeubet werben folltee Der Spre- 
cher ift nur deshalb der Zar des Haus 
je, meil deffen Mehrheit mit der Ent- 
rechtung der Minderheit jederzeit ein= 
veritanden ift. Wenn jemals dreißig 
ober mehr Republifaner nicht zugeben 
mollen, daß die Demofraten mund 
todt gemacht merben, jo muß ber 
Sprecher fih fügen. Unter jolchen 
Umftänden ift der Kampf der Infur- 
genten gegen die Regeln des Haufes 
nichts, al3 miberliche Heuchelet. 

Daß der Sprecher millfürlich bie 
Ausſchüſſe zuſammenſetzt, ift ebenfalls 
nur eine halbe Wahrheit. Cine Ueber- 
lieferung, über die meber Cannon noch 
einer feiner Vorgänger jemals fich Hin- 
megzufegen gewagt hat, läßt ihn eine 
bejtimmte Reihenfolge einhalten. Wenn 
beifpielämeife ein WUbgeorbneter, ber 
dem Ausfchuffe für Mittel und Wege 
engehört hat, abermals in den Kon- 
greh aefhidt worden ift, jo muß er 
nicht nur demfelben Ausfchuffe zuge- 
miefen, fondern auch innerhalb beffel- 
ben auf einen höheren Plaß geftellt 
merden, wenn ein folcher frei gemor= 
den ift. Falls die Vorfiterjtelle erle- 
digt ift, wird fie demjenigen Abgeord- 
neten gegeben, der durch lange Dienit- 
zeit in dem Ausfhufle die nächite An- 
mwartichaft hat. Dadurch wird für das 
Abaeorbnetenhaus, da3 dem Namen 
nab alle zwei Jahre feine Mitglied- 
ſchaft wechſelt, wenigſtens die Erfah— 
rung der altgedienten Mitglieder nutz⸗ 
bar gemacht. Die neu eintretenden 
Abgeordneten, von denen ſehr viele nur 
einen einzigen Termin erleben, müffen 
fi) mit den untergeordneten Stellun: 
gen begnügen. Sind jie aber fähig, 
eißig und entjchloffen, jo machen fie 
; bald genug bemerklich, gleichhiel 

an melchen Plab der Sprecher fie ge: 
ftellt haben mag. 


Schöne Pläne — aber... 


Mie bierzulande jo ziemlich Alles 
in „Wogenform“ auftritt, jo gebt jegt 
auch die Tiefwafleriveg » Bewegung 
als eine Woge über unfer Land — die 
ha ntafie. befruchtend um er 

Hefenpläne aufipringen laffend, mie 
Milae über Aa Sicht anders ala 
23 wir ftatt eines großen Yehlbe- 

ar. 
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trages hunderte Millionen als Ueber— 
ſchuß, mit dem man nicht fertig zu 
werden weiß, in der Kaſſe, ſo plant 
man Waſſerwege, die hunderte Millio— 
nen verſchlingen müßten. Man ſollte 
meinen, einem Staate, deſſen Geſetz— 
gebung ſich vor der Aufgabe ſieht, die 
Zoll- und Stuereinnahmen erhöhen, 
bezw. neue Steuern — womöglich ſo— 
genannte Kriegsſteuern — erheben zu 
müſſen, genüge zur Zeit der Panama— 
kanal als geldfreſſendes Unternehmen. 


Denn wenn auch kein Menſch ſagen 


kann, wie viel der koſten wird, ſo iſt 
doch ſo ziemlich über allen Zweifel hin— 
sus feitgejtellt, daß er in den nächſten 
fünf oder fechs Jahren no fo ein 
paar hundert Millionen Dollar3 ver: 
Thlingen und dann jährlich fo an bie 
zehn bis fünfzehn Millionen für Zins- 
zahlung, Inftandhaltung, Betrieb und 
Schuß erfordern wird. Das hindert 
die Wafferwegfch wärmer aber feines- 
weg, eine ganze Reihe anderer großer 
Mafferbaupläne, die, in ihrer Durch: 
führung, insgefammt wieder hunderte 
Viiionen verfchlingen mürden, auf 
das Programm zu fegen und ihre 
—— mit allen Kräften zu betrei= 
en. 

Somohl der jüngft in Baltimore ab» 
gehaltene Konvent der Tiefmwaflermeg- 
Sefelfchaft, al3 auch der Fluß- und 
Hafenfongreß, der vor einiger Zeit in 
Wafhington tagte, forderte den Bau 
einer Reihe von Kanälen von Maine 
bis Florida, die unter Benugung der 
natürlichen Wafjerwege eine Binnen- 
majlerftraße längs der atlantifchen 
Küfte bieten würden. Sn Ohio und 
Pennſylbvania ıpird mächtig agitirt zu= 
gunften eines Tiefwafjerwegs, der den 
Erie-See mit dem Obio-Fluß verbin- 
den fol und deffen Koften wenigſtens 
zum guten Theile vom Bunde zu be- 
ftreiten wären. S$linoi3 bemilligte eine 
$20,000,000 = Bond3ausgabe für bie 
Tiefwaflerftraße bis Gt. Louis; je- 
doch unter der Vorausfegung, daß der 
Bund einen Theil der Koften tragen 
und vor allem, dah er die Schaffung 
einer entjprechenden tiefen Wafjerrinne 
im Miffiffippi bis hinunter nach Nem 
Drleans übernehmen wird. Was 
d. a8 foften würde, davon hat noch fein 
Menſch einen „Schimmer“, nur das 
weiß man, daß, wenn es überhaupt 
möglich iſt, hunderte Millionen Dol— 
lars dazu nöthig ſind. 

Neben dieſen großen Plänen machen 
noch verſchiedene kleinere, deren jeder 
doch auch eine erkleckliche Anzahl Mil— 
lionen erfordern würde, von fich reden, 
und die Zahl wächſt ſozuſagen von 
Tag zu Tag. Auch der großen Waſ— 
ſerſtraßenpläne ſcheinen es noch nicht 
genug geweſen zu ſein. Denn letzte 
Woche wurde aus Minneſota gemel— 
det, der Geſetzgebung dieſes Staates 
liege eine Vorlage vor, die einen Tief— 
waſſerweg vom nordweſtlichen Theile 
des Staates nach Duluth ſchaffen und 
damit eine „Durch-Route“ vom „Lake 
of the Woods“ (über Duluth, Chicago 
und St. Louis) nach dem Golf von 
Mexiko möglich machen würde. Die 
Entfernung vom „Waldſee“ (der ne— 
benbei geſagt etwa 1500 Quadratmei— 
len bedeckt) nachDuluth iſt, wie der Vo— 
gel fliegt, rund 225 Meilen; da der 
Kanal aber über den Vermilion See 
führen fol, wird jein Weg ein fehr viel 
längerer fein, auch dann, wenn man 
die Meldung, er folle vom Vermilion- 
See über Granite Falls und Sauf Ra- 
pib3 nad Duluth führen — teil das 
ein richtigerZickzackweg wäre —als vor— 
ausſichtlich irrig anſieht. Daß man 
es mit einem großen Plan zu thun hat, 
erhellt ſchon daraus, daß man die Bau— 
koſten (bei 20 Fuß Tiefe) auf $25,- 
000,000 ſchätzt und vom Bunde erwar— 
tet, daß er etwa ein Viertel der Strecke 
übernimmt. 

2 * * 

Zugunften diefes Minnefota’er Bla- 
ne3 läßt fich mancherlei jagen. Befon- 
ders das, daß durch einen ſolchen Ka— 
nal mehr als eine Million Acres Land, 
das jetzt wenig beſſer als Sumpfland 
iſt, und nicht kultivirt werden kann, 
dräniren und zu werthvollem Ackerland 
machen würde. Daneben ſehlen natür— 
lich die bekannten Argumente nicht, die 
für jeden Tiefwaſſerwegplan vorge— 
bracht werden und in denen die ſtolz 
zwiſchen Wald und Feld hindurchzie— 
henden Ozeandampfer mit Ladungen 
aus Europa, Südamerika und Aſien, 


dem heißen Indien und Afrika, bezw. 


goldenen Weizenlaſten, für die Hung— 
rigen aller Herren Länder, eine ſo reiz— 
volle Rolle ſpielen. Aber darin unter— 
ſcheidet ſich der Minneſota'er Tiefwaſ— 
ſerwegplan ja kaum von den andern. 
Neben dem Luftſchloßbau hat jeder 
einzelne manches wirklich Gute für ſich, 
und daß die Durchführung aller die— 
ſer Pläne wünſchenswerth wäre, daß 
ſie die weitere Entwickelung und den 
Ausbau (ſozuſagen) des Landes bedeu— 
tend fördern würden, darüber kann ja 
kaum ein Zweifel beſtehen — man 
könnte höchſtens fragen, ob ſich ſolche 
große und koſtſpielige Waſſerſtraßen 
jetzt ſchon lohnen würden. Leider kann 
aber auch kaum ein Zweifel darüber 
beſtehen, daß das Land trotz ſeines 
viel geprieſenen und ja auch thatſäch— 
lich vorhandenen Reichthums, ſich dieſe 
Friedensarbeiten in abſehbarer Zeit 
kaum wird leiſten können, weil 
eben dieſe ſo reiche und un— 
vergleichlich ſtarke Nation jähr— 
lich beinahe (in Bälde wird man ſa— 
gen müſſen, völlig) eine halbe Mil— 
liarde ausgeben muß für Kriegspen— 
ſionen und Kriegsrüſtungen, die es ſo 
wenig nöthig hat, wie etwa der afri— 
kaniſche Löwe einen Panzer zum Schutz 
gegen die Schakale, die ſeiner Fährte 
folgen. 

Weil heute die demokratiſche Repu— 
blik dem früher hierzulande mit Recht 
ſo belächelten und verſpotteten Götzen 
Militarismus opfert, wird an die 
Durchführung großer koſtſpieligen 
Friedensarbeiten nicht zu denken ſein. 
Höchſtens der Tiefwaſſerweg von 
Maine bis Florida mag in Bälde ge— 
ſchaffen werden, denn für dieſen wird 
ein großer ſtrategiſcher Werth bean— 
ſprucht. Die großen Arſenale und 
Kriegswerften liegen an den hier ge— 


— 


— 
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planten Kanälen, und e8 wurde bes 
reits gefagt, daß ein Binnenmwaffermeg 
öwifchen diefen ein ganzes großes Ge: 
Ihtwaber erfegen oder doch den Werth 
eines folhen haben würde. Yom Pa- 
namalfanal wurde gejagt, er werde Die 
Beihaffung einer Pazifit-Schladht- 
Ihiff-Flotte unnöthtg machen und 
das gab den Ausfchlag. Man preift 
den Panamatanal als Friedenswert; 
feinem angeblichen militärifchen Werth 
megen wurde jein Bau bejchloffen. — 


Linderungsmitteiden. 


Dermaßen verfchanzt find die Unzus 
länglichteiten und Ungerechtigkeiten 
des Gtieuermwejens in Jllinois, daß fie 
ohne Aenderung der Werfafjung nicht 
bejeitigt werden fünnen, und jolche 
Uenderung ijt nicyt olop eine langtvie- 
tige, jondern auch eine jehr unjichere 
Arbeit. Gerade Die Yauptiwurzel des 
Uebels — daS Xnforverniß, alles 
Eigentdum gleihmäßig zu be 
fteuern — ift anfcheinend jo gerecht 
und hat jo verführerifchen Klang, daß 
die Ausficht gering ift, durch eine all- 
gemeine Boltsabftimmung darin Wan 
del Schaffen zu können, Vor Allen ift 
die Maffe der Yyarmer darauf bedadıt, 
die Steuer auf Grundbefit möglichit 
niedrig zu halten und fteht deshalb mit 
Mißtrauen jedem Vorfchlag gegenüber, 
ver jcheinbar das andermeitige, bormie- 
gend in Stäbten gehaltene Eigenthum 
begünftigt. ©» unbeftreitbar e8 wahr 
tft und durch alle Erfahrung beftätigt, 
daß eine gleichmäßige Befteuerung von 
Grundbefi und Fahrhabe („perfonal 
property“) unmöglich durchzuführen tft 
--- aus dem einfachen Grunde, daß der 
Befit an Fahrhabe leicht derheimlicht 
werden fann, und gerade. der mwerth- 
bollite derartige Befig (Bonds, Altien 
und fonftige Werthpapiere) am leichte: 
ftien verheimlicht werben fann — und 
!o nothwendig e3 daher feheint, daß 
ich die Steuergefebagebung den That- 
jachen anpafle, wo fih nun einmal die 
Ihatjachen der beftehenden Gefeßge- 
bung nicht anpaffen, es find nichts de= 
jto minder alle bezüglichen Bemühun- 
gen bisher ftet3 auf unübermwindlichen 
Widerſtand geſtoßen. 

Keine geſetzliche Gleichmacherei kann 
thatſächliche Verſchiedenheiten aus der 
Welt ſchaffen. Es i ſt ein Unterſchied 
zwiſchen Eigenthum, das dem Beſitzer 
einen Ertrag bringt und ſolchem, das 
ihm feinen Ertrag bringt. Es iſt ein 
Unterſchied zwiſchen Eigenthum, das 
(gleich geſchäftlich angelegtem Kapital) 
dem Eigenthümer ſechs, zehn oder auch 
zwanzig und noch mehr Prozent bringt, 
dem Beſitz von ſtaatlichen Pfandbrie— 
fen, Eiſenbahnbonds u. dgl., die nicht 
über drei bis vier Prozent bringen, 
und dem Bild an der Wand, der Uhr 
in der Tafche und anderen ähnlichen 
Dingen, die garnichts einbringen. Die 
allgemeine Eigenthumsfteuer von ans 
verthalb bis zwei Prozent, die vom 
Einfommen de3 Farmers oder Ge- 
Ihäftsmannes noch nicht den zehnten 
Theil nimmt, nimmt dem Befiter von 
Werthpapieren ein Drittel oder auch 
tie Hälfte feines Einfommens. Was 
für den Einen eine erträglicheBelaftung 
ift, wird zur unerträglichen Konfista- 
tion dem Undern gegenüber. Die Fol- 
ge ift, daß Befit der lekteren Art in 
ter Regel nur zum fleinften Theile 
oder überhaupt nicht verfteuert wird. 
sm Gegenfaß zum anderen Befit fann 
er verheimlicht werden und wird ver- 
heimlicht. 

Folgeweiſe hat der Grundbeſitz, der 
niemals verheimlicht werden kann und 
deſſen Werth nicht verheimlicht werden 
kann, durchgängig viel mehr zu bezah— 
len, als er zu bezahlen haben würde, 
wenn die Beſteuerung von Fahrhabe 
und dem daraus erzielten Einkommen 
auf verſchiedentlichen Wegen erfolgte, 
in den Verhältniſſen angemeſſener, ge— 
rechter und billiger Weiſe. Eigenthuͤm 
im Werthe von ungezählten Millionen, 
das jett gar nichts bezahlt, würde 
dann wenigſtens etwas bezahlen, und 
es würde dieſe Mehreinnahme eine Her— 
abſetzung der jetzt vielfach übermaͤßi— 
gen Beſteuerung des Grundbeſitzes er— 
möglichen. Sobald jedoch eine ſolche 
Aenderung angeregt wird, wird ſie ver— 
dächtigt als ein Verſuch, die Städter 
zum Nachtheil der Farmer zu entlaſten, 
ſo daß auf Erzielung der erforderlichen 
Stimmenmehrheit für das zur Gr- 
ndalihung der Aenderung erforder— 
liche Verfaſſungzawendement wenig 
Hoffnung vorhanden it 

* * * 

Unter den Umſtänden entſteht der 
Wunſch, den anſcheinend nicht auszu⸗ 
rottenden Uebelſtänden wenigſtens 
Linderung zu verſchaffen. Als ein 
Ausfluß dieſes Wunſches liegt der 
Vorſchlag zur Einfegung einer ftaatli- 
chen Steuerfommiflion vor. Aug drei 
ſachkundigen Mitgliedern beſtehend, 
ſoll dieſe Kommiſſion die Stelle der 
Steuerausgleichsbehörde (Board of 
Equalization) einnehmen, die aus 25 
Mitgliedern beſteht, bei denen Sach— 
kenntniß ſtets das Allerwenigſte iſt. 
Alle vier Jahre gelegentlich der Präſi— 
dentenwahl erwählt, je einer in jedem 
Kongreßbezirk des Staates, gehören 
die betreffenden Amtsbewerber zu der 
Klaſſe untergeordneter Kandidaten, die 
auf dem großen Stimmzettel in der 
Menge verſchwinden, unbeachtet von 
der Mehrzahl der Wähler, die genug 
zu thun hat, ſich auch nur zurechtzu— 
finden unter den Bewerbern für die 
vielen, bei ſolcher Wahl zu beſetzenden 
wichtigen Aemter. Die Partei, die in 
dem Kongreßbezirke über die Mehrheit 


Weßhalb heilt es 
Nicht weil es Sarſaparilla iſt, ſondern 
weil es eine Medizin von eigenartigen 
Vorzügen iſt, zuſammengeſetzt aus mehr 
als 20 verſchiedenen Mitteln, die phäns- 
menale Heilungen in Blut-, Magen⸗, Le⸗ 
ber⸗ und Eingeweideleiden erzielen. 
Deshalb heilt Hood's Sarſaparilla Skro⸗ 
feln, Eczema, Blutarmuth, Kaiarrh, Nervo— 
ſität, das Gefühl der Ermüdung, Vyhspepſie, 
Appetitverluft und richtet den Körper auf. 


ne dd Ban en 


der Stimmen verfügt, erwählt demzu— 
folge unfehlbar auch) ihren Kandidaten 
für die Gteuerbehörde. Mit feinem 
Tidet, auf das ihn die Gunjt der Par: 
teiboffe zur Belohnung politifcher 
Handlangerdienfte geftellt hat, jchlüpft 
er durch, tie unfähig er auch fein mag 
zur Erfüllung der Obliegenheiten jei- 
nes Amtes. 

Unftreitig würden drei Leute, die 
auf Grund befonderer Fähigkeiten an- 
gejtelt würden und denen ein entjpre= 
chendes Gehalt bezahlt mird, jo daß 
fie ihre ganze Zeit dem Umte widmen 
fönnen, Befjeres leifien, als jet von 
der vielföpfigen, jährlih nur etliche 
Wochen tagenden Behörde aeleiftet 
wird. Eine ähnliche Kommiflion wur 
de vor ein paar Kahren in Minnejota 
gefchaffen und Hit dort nach) vorliegen- 
den Welduugen ven auf fie gejegten 
Erwartungen entſprochen. Vermuth— 
lich würde ſie das auch hier thun, vor— 
ausgeſetzt, daß die Erwartungen nicht 
zu &och gefpannt würden. Die eigent- 
lie Ausgleichungsarbeit, bei der es 
fi; darum handelt, die Örundeigen- 
thumseinſchätzung in den verfchiedenen 
Eountied im Lebereinftimmung zu 
pringen, bat bisher einfach, alles zu 
wünfchen übrig gelaffen. Während in 
Eoof County der Grumdbefig Durch 
gängig zum vollen Werthe eingeſchätzt 
iſt, beträgt die Einſchätzung in den 
ländlichen Counties häufig nur ein 
Viertel oder ein Fünftel des Werthes: 
mit dem Ergebniß, daß Cook County 
einen entſprechend übermäßigen An— 
theil zu den allgemeinen Staatsſteuern 
zahlen muß. Nicht gerechter und plan— 
mäßiger pflegt die Belaſtung von Ei— 
ſenbahnen und anderen Korporationen 
zu erfolgen; auch hierin mag die ge— 
plante Kommiſſion, wenn aus den rech— 
ten Leuten beſtehend, Manches zum 
Beſſeren kehren. Nur, wie geſagt, darf 
man ſich nicht zu viel von ihr verſpre— 
chen. Gründliche Aenderung der be— 
ſtehenden Uebel iſt unmöglich, ohne ihre 
in der Verfaſſung fußenden Wurzeln 
auszureißen. 


Der ruſſifche Rechtsſtaat““. 


Petersburg, 24. Febr. 

Am 7. November 1907 meldete ber 
Volizeimeifter des fleinen polnifchen 
Städtchens Pabianice, Jonin, feiner 
vorgefegten Behörde folgenden Vor: 
fall: Ein gemiffer Griefel habe ihm 
das Gejtändnif abgelegt, mit mehreren 
Genoffen einen Raubüberfall auf einen 
ftaatlichen Branntmweinladen vorberei⸗ 
tet zu haben, und zugleich verſprochen, 
ſeine Mitſchuldigen der Polizei auszu— 
liefern. Zur Ergreifung dieſer Mit— 
ſchuldigen habe ſich Jonin ſelbſt mit 
zwei Schutzieuten unter Führung Grie— 
ſels in die Umgegend von Pabianice 
begeben, doch habe ſich Grieſel plötzlich 
zur Flucht gewendet und ſei daher von 
den Poliziſten erſchoſſen worden. Die 
vorgeſetzte Behörde nahm dieſe Mel— 
dung zur Kenntniß, ohne ſich mit dem 
Vorfall näher zu beſchäftigen. Bald 
verbreitete ſich aber das Gerücht, Grie— 
ſel habe überhaupt nicht verſprochen, 
jemanden auszuliefern, und habe auch 
gar nicht garan gedacht, einen Flucht— 
verfuch zu unternehmen, fondern fei 
von Sonin einfad) aus dem runde 
verhaftet und dann erfchoffen worden, 
meil jemand dem Xonin gejagt habe, 
Griefel wolle ihn ermorden. 

Das Gerücht wurde immer hartnä- 
iger und fand bald Betätigung durch 
Yusfagen des Kreischef3 der Polizei, 
Metichtom, der in der fraglichen Nacht 
zufammen mit Jonin Hausfuchungen 
vorgenommen hatte, jomwie eines Sol- 
daten Namens Girotfin, der Augen= 
zeuge der Erfchießung Griefeld mar. 
Eirotfin erzählte, von einem Flucht: 
verfuch Griefeld fönne gat nit die 
Fede fein, diefer jei von S$onin und 
den ihn begleitenden Poliziften auf ein 
paar Schritte Entfernung erfchoilen 
morden. Zum Ueberfluß hatte Jonin 
im Vertrauen auf feine Straflofigfeit 
tem Water Griefels vorher jchon er= 
Härt, er werde Griefel unjfchädlich ma= 
chen, weil diefer ihn umbringen wolle. 
Die Leichenunterfuhung ergab, daß 
Grieſel durch zwei Kopfſchüſſe aus der 
nächſten Nähe niedergeſtreckt und dann 
noch als Leiche von zahlreichen Kugeln 
durchbohrt worden war. Jouin wurde 
vor Gericht geſtellt, und die Beweiſe 
ſciner Schuld waren ſo erdrückend, daß 
das Gericht ihn zu zwölf und den Po— 
liziſten Kosziusko, der ſich an der Er— 
ſchießung Grieſels betheiligt hatte, zu 
acht Jahren Zwangsarbeit verurtheilte. 
Beide Verurtheilte legten Berufung ein. 
Inzwiſchen aber entwickelte der Ver— 
band des ruſſiſchen Volkes eine eifrige 
Agitation zu Gunſten Jonins, und in 
der That, das Ergebniß blieb nicht 
aus. Das Urtheil wurde vom Senat 
kaſſirt, und Jonin wurde nach zweitä— 
giger Verhandlung, die nicht einen 
Schatten von Beweis dafür erbrachte, 
daß Grieſel, der an den Händen ge— 
bunden war, wirklich den ſinnloſen 
Fluchtverſuch unternommen hätte, frei— 
geſprochen. Die Mitglieder des Ver— 
bandes des ruſſiſchen Volkes, die den 
Verhandlungsſaal füllten, brachen in 
Bravorufe aus. Jonin ſelbſt kniete vor 
dem Bildniß des Zaren nieder und 
rief: „Ich danke Dir, Zar, daß es noch 
Gerechtigkeit bei den Gerichten gibt!“ 
Er meinte wohl die Gerechtigkeit, die 
den Mitgliedern des Verbands des ruſ— 
ſiſchen Volkes gegenüber blind iſt. 


Bulkauausbruch uud Erdbeben. 


Rom, im Januar. 

Profeſſor Collotti in Catania ſtellt 
eine bemerkenswerthe Hypotheſe zu— 
gunſten des vulkaniſchen Urſprungs 
der Erdbebenkataſtrophe auf. That— 
ſächlich war das Epizentrum des Erd— 
bebens nicht in der Richtung Nordſüd, 
wie es früher hieß, ſondern in der Rich— 
tung Rorbnorbweft— Sübfüdoft. Das 
Epizentrum ift durch eine Linie bezeich- 
net, die von Stromboli ausgeht und 
im Jonifchen Meer endigt, alfo in der 
rn . 9 a ae 
bulfani u 

fommt, daß 


Zone. 
der Yeina — 2— 
‚In ber Ießten Zeit gleichaeitia ober 


nacheinander eine gefteigerte Thätigfeit 


gezeigt haben. Auh am Weihnadhts- 
tcg war der Xetna von einer großen 
Dampffäule gekrönt, und die Regi- 
ftrirapparate waren in fortgejeßter 
Thätigkeit. In Ripofto und Taormi— 
na wurde am 28. Dezember, 5 Uhr 
Morgens, am Horizont eine Art Nord— 
licht geſehen, kurz ehe das Erdbeben 
erfolgte. Das Seebeben erſcheine als 
eine Folge des Bruches zwiſchen der 
Meerenge und dem Joniſchen Meere. 
Dieſer Bruch ließ die üblichen Gaſe 
ausſtrömen, rief Veränderungen des 
Meeresboden und eine Senkung der 
Rhede hervor und bildete gegenüber 
Ripoſto einen ſubmarinen Krater, deſ— 
ſen feurige Dämpfe dem ſogenannten 
trockenen Nebel (der eine Begleiter— 
ſcheinung der Erdbeben iſt) ein feuri— 
ges Kolorit gaben. Da dieſe Lichter— 
ſcheinung von zuverläſſigen Perſonen 
feſtgeſtellt worden iſt, da ferner das 
Seebeben an der Küſte zwiſchen Giar— 
dini und Ripoſto am ſtärkſten war, 
hat die Hypotheſe Collotis viel für ſich. 
Ein amüſantes Abenteuer des 
Königs Alfons. 

Der Pariſer „Figaro“ erzählt: In 
Begleitung der Königin hatte der 
Monarch ſein Automobil beſtiegen, um 
der Marquiſe de Moniſtrol, mit der 
das Königspaar befreundet iſt, einen 
Beſuch abzuſtatten. Auf dem Wege 
zu dem Hauſe der Marquiſe lenkte der 
Chauffeyr das königliche Automobil 
in eine Straße, in der der Verkehr 
von Kraftwagen verboten war. Ein 
Schutzmann ſtellte ſich dem Automo— 
bil in den Weg und fordert denChauf— 
feur kategoriſch auf, umzukehren. Es 
entſpinnt ſich eine längere Debatte, der 
Chauffeur weiſt den Schutzmann auf 
die Privilegien des Königs hin, und 
König Alfons lauſcht amüſirt dem 
eifrigen Zwiegeſpräch der beiden Män— 
ner. Aber der Schutzmann kannte ſei— 
ne Vorſchrift und ließ ſich nicht erwei— 
chen. Er beſtand auf ſeiner Pflicht 
und drohte, die Inſaſſen des Automo— 
bils zur Wache abzuführen, falls ſie 
ſeinen Befehl zur Umkehr nicht befol— 
gen würden. Der König war inzwi— 
ſchen ausgeſtiegen und lobte den 
pflichttreuen Schutzmann, der ſein 
Amt ſo treu und unbeſtechlich verwal— 
tete, dann bat er die Königin, doch 
auch auszuſteigen, und als einfache 
Fußgänger ſetzte das Königspaar 
durch die Straßen ſeinen Weg zum 
Hauſe der Marquiſe de Moniſtrol 
fort, während der Chauffeur das kö— 
nigliche Automobil umlenkte und un— 
ter den befriedigten Blicken des Hü— 
ters der Ordnung wieder zurückfuhr. 


— Gut geſagt. — Profeſſor (die 
Kunſtwerke einiger Malerinnen be— 
trachtend): Meine Damen, malträti- 
ren Sie doch nicht diefe herrliche Land- 
ſchaft. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belaunten, die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und umnfer lies 


ber Vater 
Sohn 3. Schnuller 
am Commtag, ven 14. März, im Alter don 47 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Mittwodh Morgen 1m 
balb zehn Uhr vom Trauerbauje, 336 25. Zir., 
nah der St. Mntoniusfirde 1md dann per 
Bahn nah dem St. Marien-Gottesader. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Margareta Schuller, Gattin. 
Henry Schuller, Margareta Schuller, 
Jutia Schuller, John Schuller, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
Irvin Daniels 
am Sonntag, den 14. März, im Alter von 
1.Jahr und 1 Mongt, plöslich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
16. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 1704 N. Hoyne Ave. nach dem Mont 
roſe-Gottesacker. Um ſtille Tbeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Arthur und Elſie Daniels, Eltern. 
Hermann und Auguſta Weſtenhauſe, 
Großeltern, nebſt Verwandten und 
Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Am Sonntag, den 14. März, ſtarb unſere in— 
nig geliebte Tochter und Schweſter 
Helene Schultz, 
18 Jahre und 9 Monate alt. Beerdigung Mitt— 
woch den 17. März 19009, um 10uUhrVorm. vom 
Irauerbaufe, 2614 Wallace Ztr., nah der Ev. 
Salems:Kirche, von dort mit Nutfchen nad dem 
Waldheim-Friedhofe. Um itilles Veileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau VBertja Schruls, Mutter. 
Ray GC. und Mary Schule, 
ſchwiſter. 


Ge⸗ 
modi 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Regina Negendank 

nach lurzer Krantheit am, Sonntag, Di 

Maärz 18069, um 5 Udr Nachm. geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mitwwoch, den 17. 

März 1900, um 1 Ubr Nachm, vom Trauer— 

bauſe, 9080 Hancock Ave., nach dem Waldheim— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Win. Negendank, Gatte. 

Emil, Eddy und Irene Lebeck, Kinder. 


den 14. 


modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere gute Mutter 
Elizabeth Lohſe 
am Samftag,_ den 13. März, janft im Seren ent= 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Diens— 
tag, den 16. März, um balb 9 lihr Morgens, vom 
ITrausrbauje 638 Southport Ave, zur Zt. Alpon— 
— und von da nach dem St. Bonifazius— 
ottes acer. Um ſtille Theilnahme bitten 
Hermann und Auguſt Lohſe, Söhne. 
Hermann Lohſe, Gatte. 
Katie Lohſe, Tochter. ſamo 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nad): 
richt, daß unfer lieber Bruder und Onfel 
Sohn Biafi 
am Sonntag, den 14, März, im Alter bon 60 
Sahren ımnd 4 Monaten geitorben tt. Yeerdi- 
sung am Dienstag, den 16. Wärz, um 1 Ubr 
Nacdm., vom Trauerbauie, 983 %. 12. Str., nad 
Concordia. Die trauernden Hinterblicbenen: 
Henry Binff, Bruder. a 
fizabetd, Wilhelm, Bertha, PVia- 
thilde, Hedwig u. Henry Bfaif, 
Neffen und Nichten. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı: 
ridt, dab unfere liebe Mutter 

Maria Hackenbohl geb. Schlors 
im Alter von 68 Jabren geſtorben iſt. Beerdi— 
ung Mittwoch Bormittag um 9:30, bom 
Trauerbauſe, 3141 Center Äbe, nach der Kirche 
zum Heil. Kreuz und bon dort nad Concordia. 
Um itille Theilnabme Bitten: 
Minna Korb, Maria Heider, Augnita 
adenbohl und Bertha Yandorf, 
stinder, 
dran Wm. Schroeder, Schweiter. 


Todes - Anzeige 

Srig Nenter Council Ar. TR. SR. si. €. 

_ Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahridt, das Schweiter 

Roniie M. Zabler 

geitorben ift. Die Beamten find erfuht fich 

an two, den 17. au. ——— 2: in 

*— zu verſa um der 

benen Echweiter die legte Ehre zu eriweifen, 

* A. 
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äufe blei— 


ben Dienſtag in vollem Gange. 


Die beſondere Aufmerkſamkeit der Dienſtag-Käufer wird auf die Thatſache 
gelenkt, daß dieſelben ſenſationellen Preiſe, die in den Sonntag-Zeitungen an— 
gegeben ſind, in den folgenden ſpeziellen Verkäufen auch für morgen gelten. 


Verkauf von 6,720 prachtvollen Frühia hrs⸗Euits und Kleidern von eines 
Fabrikanten Zwangsverkauf; großer März-Verkauf von Unter-Muslin und 


Baby-Kleidern 
ckereien. 


wichtiger Spezial-Einklauf-Verkauf von Spitzen und Sti— 


—— —— — Ú c — —— — — — e — —— —— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Martin Hilgendorf 
am Sonntag, den 14. März, im Alter von 16 
sabren ınd 5 Monaten felig im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet jlatt am 
Mittwoch, den 17. März, um 12 Uhr Mittags, 
bom Irauerbauie, 16 3. 19. Str., nah der 
Ed. Lutb. Zionsfirdbe md bon da nad dem 
Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Kohann Hilgendorf und Wilhelmina 
Hilgendorf geb. Uteſch, Eltern. 
Frau Helene Wolter, Martha, da, 
Johann, Frau Minna Bachert, 
Olga und Ella- Geſchwiſter. 
Heinrich Wolter und Hermann Bachert, 
Schwäger. modi 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Friedrich Neetz 
am Samstag, den 13. März, im Alter von 56 
Jahren ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdigung findet, ſtatt am Diern „ den 16, 
März, um 10 Uhr Morgens, =. Gurstis 
Leichenbeſtattungsgeſchäft, W. Belmont 
pe, nad der Kirche in PBarf Ridge, don da 
nach dem Part Ridge-sriedhof. Um itille Theil: 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mary Nee, Mutter. * 
Kart F. Neeg Mary —— Kinder, 
nebjt Schweitern u. Verwandten 


Todes: Anzeige. 

Alen unferen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachriöt, dab unſere itebe Tochter und 
Schweſter 
Heten Defifner 
igem Krankenlager im Alter von 

aten und 14 Tagen uns durch 

wurde. Beerdigung findet 
Dienstag on 16. März, Nacmittags 1 
rt, tom Ivauerbaufe, 145 Yarrabee Ztr., nad) 
Rofebill. Unt itile Iheilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Pax und Fennh Deiner, Eltern. 
Mersaret, Elife und Mar, Ges 
ſchwwiſter. 


nach nur ei 


Todes: Anzeige, 


Harmonie Xoge Nr. 3, Irden der Hermann? 
Schweſtern. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Sophie Liekl 
am 13. März geſtorben iſt. Beerdigung Diens— 
tag, den 153. März, l Uhr Nachmittags,vom 
Trauerlauſe, 723 Girard Str., nach Waldheim. 
Die Beamten ſind erſucht um halb 1 Uhrin 
der Halle vr fein um der veritorbenen Echiwelter 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Zuuife Leader, Präfidentin. 
Diarie Butenihen, <elt. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nase 
ridt, dab 
Frau Hench Hoge 

am 15. März in ihrer Wobnung, 6640 PVernon 
Ade., geftorben ilt. Beerdigung Mittwoch Nach— 
mittag um 1 Ubr bon der GElifton Barf deutich. 
mM. €. Kirde, Ede 15. Str. und Elifton Part 
Ave., nah Waldheim. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß 
Fran Marie Drei 
im Alter ven 68 Jahren ımd 11 Monaten feli 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung finde 
itatt am Dienstag, 8:30 Morgens, don Greins 
Kapelle nad der St. Michaelsfirhe und bon 
dort nad dem Zt. VBonifazius-Gottesader. Um 
ſtilles Beileid bitten: 
Die tranernden Freunde. 


Geſtorben: Jakob Walters, 64 Sabre alt, itarb 
am Zonntag. deu 14. März 1909. Gelichter 
Satte don Karoline Walters geb. Berti, Bas 
ter bon Frau Danforth geb. Edith Walters. Be: 
erdigung am Wittwoh, den 17. Wiärz, um 1 
Uhr Radın., vom ZIrauerbaufe, 7316 ©. Tams 
rence Ave., nad dem Mount Dlivet- Friedhof. 


Gcitorben: Fran Bertha Hoeft, aelichte Gattin 
bon Gottfried, Mutter von Edward WU., Wm. 3., 
Klara ®. und Adolph, Starb am Samstag, den 
13. Mürz. Beerdigung Dienstag Nachmittag um 
1:30 vom Irauerbhaufe, 784 Vilwaulee Abe. 


"Ditergruß-tarten und Poitlarten, 

12 DOftergruß-RBoitlarten, 25e portofrei. Konfir- 
mationstarten, Kirhengeiangbüher und Bibeln 
in großer Auswahl. 
ug & KLAPPENBACH 
Erökte u. Ältefte dentihe Buchhandlung im Wehen, 
104—106 Raudoipb Stiake. 


Nur für Erwadhjene. 


Das berühmte 
Tagebuh einer Berlorenen, 


bon Margarethe Böhme ilt in neuer illujtrir: 
ter Lieferungsausgabe erichienen. 20 Hefte 
@ 10 Gents. Brobebeit auf Wunidh gratis. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buhbandlung des Weitens. 
untue Straße, 
Smwifher xBabaib und Mi igan_ve3. 


EMIL H. SCHINTZ, 
1 20 Randolph Str. 


= | Gew 


Todes- Anzeige, 

Hiermit allen Verwandten, Freunden und Ve: 
faunten die traurige Nadhricht, dab meine innig 
geliebte Gattin, unfere theure unvdergeblic: 
Mutter 

Lonije MM, Zabler ach. Wicdenhoeft 
im Alter von 32 Jabren, 5 Monaten und 6 Iu: 
gen nach Furzem Leiden fanft entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
17. März 1809, Nach. um 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 823 Girard Str., nad der Ct. VBonifır= 
atusfirche, don da nah dem Ct. Vonifazius- 
Yriedhof. Um itille Ibeilnahme bitten die trau: 
ernden Sinterbliebenen: 
Pant 3. Zabler, Gatte. 
Wilhelm, Erwin und Walter, Kinder, 
nebft Eltern, Echwiegerinutter, 
Brüder, Schweitern, Schwägern u. 
Chmägerinnen und Verwandten. 


Ein trenes Herz bat ausgefchlagen, 
Ein liebevolles, treues Hera, 

Das jtets in jeinen KLebenstagen 
Gezeiget bat fein Mutterherz. 
Weinend legen wir fie nieder 

Sr die fühle Exrdengruit. 

Niemals fehrt fie zu una wieder, 
Niemals tönt ihr Kiebesruf, 

Saft uns allzu früh berlalfen, 
Deine Liebe Jorat nicht mebr, 

Dein Ertalten, Dein Erblaffen 
Schlägt uns Wunden tief und fohwer. 
D’ruim fei al3 legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dant geiagt, 
Ecdiaj’ wobl in Deinen fühlen Grabe, 
Seltebie Gattin und Mutter, 

Gute Nacht! 


Detroit Zeitungen bitte gu Topiren. 
fo nmo 


Zur Grinnerung 


an meine geliebte Gattin 
Erueftine Dito, 
weldhe heute dor einem Jahre, am 15. März 
1905, zur Rube eingegangen ift. 


Celig find die, melde nun 

In dent friedenvollen Grabe 

Von des Lebens Arbeit rub’n 
Und fi Gottes größter Gabe, 
Kine3 ewigen Lebens freu’. 
Möchten wir es auch, fon fein. 
Was dır fo treı geliebet 

Gab dir, der Alle giebet, 

Nur eine Iurze Zeit. 

Doh was dir bier entriffen 

Colift dur nicht ewig milfen, 
Drum fren’ dich der Uniterblichkeit. 
Bald werden wir uns Wiederjehent. 


Gewidmet bon deinem dich Liebenden 
Gatten Ernft Dtto und Kindern, 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an unfere unbergeblide Tochter 
Minna Mede, 
welche am 15. März 1907 geſtorben iſt. 


Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug, 
Und noch bis zu dieſer Stunde 
Denke ich warum mußteſt du 

Uns ſo, früh verlaſſen. 

Ja, mein Gott, ich lann's nicht faſſen, 
Doch ich weiß, du biſt da oben 

In des, Vaters Haus gehoben, 
Und mein Bitten iſt jeden Tag, 
Daß er uns vereinen mag. 


Von deiner dich nie vergeſſenden Mutter: 
Thereſe Hiſchke, nebſt Geſchwiſterñ. 


Dankſagung. 


Unſeren innigſten, Dank allen Freunden und 
Betannten, welche ſich am Begräbniß unſeres 
lieben, unvergeßlichen Sohnes und Bruders 

Walter F. Schultz 

betheiligten. Insbeſondere Herrn Paſtor Wun— 
der für die troſtreichen Worte in Deutſch am 
Sarge, und Herrn Rev. Matſchmann in Eng— 
liſcham Grabe. Ferner den Gebexn der vielen 
fhönen foftbaren Blumenivenden. Nodmal3/un: 
feren innigiten Danf an Ale. 

D. 8. Shulg und Familie. 


MUSIC ) Bonnerftag Abend, 
18. März, um 8.15 


Einziges Auftreten in biefer Eaifon. 


MyrtleElvyn 
Bianiftin. 
506, 75e und $1.00 an ber Raife. 
Direltion von Mas Rabinsff. 
Kimball Piano gebraudt. 
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PREMIUM 


U.S..INS,PSD. EST. 3 


MWeil wir auf die Erzeugung 


und Sped alle Sorafalt und Gefchidlichkeit verwenden, 


bon GStwift’s Premium Schinfen 
melche bie 


modernen Methoden ermöglichen, und mweil wir mifjen, einen mie ho= 
ben Grad von Qualität diefe feinften aller geräucherten leifchlorten 
bejiten, haben wir einen leicht bemerfbaren Stempel, mie oben gezeigt, 
auf jedes Stüd von Smift’3 Premium Schinken und Sped gebrüdt. 


Menn hr diefen Stempel auf Schinken oder Sped feht, jo wißt 


hr, daß hr erhaltet, wa hr verlangt, 


mium Scinfen oder Sped. 


den echten Swift's Pre— 


Swift & Company, U. S. A. 


Kauft Swift's Premium Schinken oder Speck für Oſtern. 


Grobe Fahrläffigkeit. 
An Ballon Straße ftießen zwei 
Hochbahnzüge zuſammen. 


Glimpflich verlaufen. 


Die Motorwagen entaleiſen, die Fahrgäſte 
kommen mit dem bloßen Schreck davon. 


— Mutter und Kind verbrannt.-Hartes | 


Sterbelager. — Zufammengeprallt. 


Ueber 50 Fahrgäfte fehwebten in Xe- 
bensgefahr, als heute früh, furz nad) 
7 Uhr, an Ballou Straße zwei Hod)= 
bahnzüge der Humboldt Parf-Linie 
zufammenftießen. Der eine der Motor- 
wagen twäre abgeftürzt, wenn die Kup 
pelung nachgegeben hätte; der andere 
entgleifte aleichfall3, blieb aber neben 
den Schienen jtehen. 

Der Unfall murde dadurch berur= 
facht, daß der Motorführer des ſoge— 
nannten „Schleifezuges“ nicht auf dem 
Nebengeleife blieb, bis der andere Zug, 
der das Wegerecht hatte, vorbeigefah- 
ren war, jondern vorzeitig auf das 
Hauptgeleife fuhr. Dadurch wurbe der 
Zufammenftoß unvermeiblid. Er er: 
folgte mit folherWucht, daß dieMehr- 
zahl der Palfagiere zu Boden gefchleu- 
dert wurde, Nennenöwerthe Ber: 
fegungen foll aber Niemand erlitten 
haben. Sobald die Leute fich aufge: 
rafft hatten, beeilten ſie ſich auszuſtei— 
gen. Sie ſchritten auf dem Hochbahn⸗ 
gerüſt entlang bis zur Halteſtelle, ſtie— 
gen zur Straße hinab und ſetzten mit— 
tel3 der Straßenbahn die unterbro> 
chene Fahrt fort. 

Der Unfall hatte jelbitredend eine 
längere Betriebsftodung im Gefolge. 


Starben den $lammentod. 


Frau Earl %. Gore, Winnetfa, und 
ihre zweijährige Tochter Letitia ftar- 
ben geftern den Flammentod. Des 
Kindes Kleider hatten, mährend es in 
der quten Stube jpielte, am glühenden 
Dfen Feuer cefangen. Einer Tebenden 
Fadel glei® am es in bie Küche ge- 
jtürzt, wo die Mutter bejchäftigt mar. 
Die Frau, por Schreden aufer ſich, 
packte die Kleine und ſchlepppte ſie auf 
den Hof hinaus. Dort theilten ſich 
die Flammen, vom Winde angefacht, 
ihren Kleidern mit. Nachbarn, die 
der Unglücklichen Hilferufe hörten, eil— 
ten herbei. Frau Gore, die ganz von 
Sinnen war, lief aber wie ein gehetztes 
Thier auf dem Hofe umher, und erſt 
als ſie erſchöpft zuſammenbrach, konn— 
ten die Flammen erſtickt werden. In—⸗ 
zwifchen Hatte auch die Tochter tödt- 
liche Brandimwunben erlitten. 

Sofort geholte Aerzte konnten nur 
die Schmerzen der Verunglüdten lin= 
bern, die Yermiten aber nicht reiten. 


Die Mutter ftarb um 2 Uhr Nach: | 


mittags; um 3 ihr hatte aud) Letitia 
ausgelitten. 

Frau Gore war eine Tochter des 
meftlih von Winnetfa mohnhaften, 
mohlhabenden Landwirt) James Sel- 
zer. Sie hatte por drei Jahren gehei- 
rathet. Ahr Gatte ift Vorfteher ber 
Halteftelle der Chicago & Northine- 
ftern-Bahn in Winnetfa. Er befand 
fich im Dienft, al das Unglüd fich er- 
eignete. 

Dom Dampfroß zermalmt. 


Auf der 94. Straße-Kreuzung der 
Baltimore» & Ohio-Bahn, mo er als 


Bahnmwärter befchäftigt mar, murbe ge= | 


ftern Abend der 18jährige Wm. Belle⸗ 
mare, Nr. 415 93. Straße, South 
Chicago, ala Leiche gefunden. Dean 


muthmaßt, daß er von einer Rangier= | 


Wiffenswerth 


Beited Rezept für Kreuzſchmerzen 
und die Nieren. 


Mifcht eine halbe Anze Fluid Erxtraft 
Buchu, halbe Unze Murar Compound, jechE 
Ungen guten reinen Gin, jhüttelt die Fla— 
fche jedesmal gut und nehmt es in Dojen 
von einem bis zivei Theelöffel voll nach den 
Mahlzeiten. Yeder Apotheker verfauft oder 
miſcht dieſe Beſtandtheile. 

Dieſe Miſchung lindert fchnell Kreuz: 
ſchmerzen, rheumatiſche Schmerzen, häufi— 
ges Uri ſtart gefärbt. Dieſe Symp⸗ 
tome von: Nie den: mütffen prompt bes 


Kr um BrightssKranfheit und 


| fofomotive erfaßt und auf der Stelle 


getödtet wurde. Die Polizei hat den 
Iodten nah dem Beltattungsgeichäft 
Nr. 9353 Commercial Ave. gefchafft. 
Die Bremfen verjagten. 
Diverfey Boulevard 
geitern, furz vor Mitternacht, eine 
Belmont Wpenue = Eleftrifche, deren 
Bremfen verfagten, mit einem Stra= 
Benbahnwagen der N. Clark Straße: 
Linie zufammen. Die Fahragäfte 
wurden unfanft Durcheinander gerüt= 
telt; verlegt wurde aber nur Amos 
Bufchert, der Motorführer der Bel- 
mont Apenue-Cleitrifchen. Er mußte 
nach dem Wlerianer-Hofpital gefchafft 
werden. Dort wurde fejtgeitellt, daß 
er fchwere Braufchen und Schrammen 
erlitten hat. 
Dom Suge erfaßt. 

Sn der Nähe von Harvey, SIS., 
wurden Samjtag Abend der 20jährige 
Raymond Ban Camp, Plainpille, 
Mich., und der 2ljährige Frant 
Smith, Grand Rapids, Mich., von 
einem Zuge der Grand ITrunf Bahn 
erfaßt. Ban Camp wurde auf der 
Stelle getödtet; Smith erlitt jchmere 
Verletzungen. 
| Auf der Stelle getödtet. 
| Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
| waufee und St. Paul Bahn in der 
| Nähe der North Mpenue wurde heute 

der 6Ajährige Stanley Formancen, 
ı Nr. 47 Bladhamf Straße, von einer 
| 2ofomotive überfahren und getöbtet. 
| Die Leiche tft nach dem Beſtattungs— 
| gefhäft Nr. 694 Noble Straße ge= 
Dort wird auch der 


Un ſtieß 


ſchafft worden. 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 


Mord oder Unfall? 


Polizei zu ſchaffen. 


Auf dem nahe der Weſtſeite der 22. 
Straße-Brücke verankerten Schiff, 
das dort ausgebeſſert wird, ſtolperte 
heute frih gegen 7 Uhr der Steuer— 
mann Edward Berg, Nr. 820 W. 35. 
| Straße, über die Leiche eines etwa 
ı 45jahrigen Mannes, dem der Schädel 
| eingefchlagen war. Neben der KXeiche 
| lagen ein Revolver und ein Polizei: 
 müppel. Man flieht baraus, daß 
; der Mann ein Privatwächter war. Wie 
| er aber auf’s Boot gelangte und mie 
| er zu feinem Tode fam, hat fich bi- 
ber nicht feititellen Taffen. 

Sn feinen Tafchen fand man eine 
| Börfe, die 12 Cent3 enthielt, aber fei- 
ı ne Papiere, die Auffchluß über ihn 
| hätten geben können. Die polizeiliche 

Unterfuchung ijt bisher fo gut wie er= 

gebniflos geblieben. 

Einen zweiten Todten, der etiva 32 
Sahre alt war und dem Arbeiterftande 
angehörte, fand man heute Morgen im 
Keller unter dem Laden des Milch— 
händlers Frank Kraesvida, W. 18. 

! und Laflin Straße. 


| 
| Swei verdächtige Todesfälle machen der 


Tagung der Wäldhereibefiter. 


Sm Sherman Houfe tagen heute 
und morgen die 350 Mitglieder bes 
Staatsverbandes der MWäfchereibe- 
fiter, darunter 200 von auswärts. 
Au find Vertreter deö Nationalver» 
bandes nad Chicago gefommen, meil 
der Staatöverband fich jenen anfchlie- 
Ben will. 3. U. Barfay von Chicago 
und andere Mitglieder hielten heute 
Facporträge. Heute Abend merben 
die ausmärtigen Iheilnehmer Gäjte 
ver hiefigen Verbandämitglieber bei ei= 
nem Felteffen im Sherman Houfe fein. 


u 


Europäifdhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Truft Eo.“ teten fi heute bie 
| euzopäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark.. .$23.85 
Oefterreidh: 100 Kronen... 20.37 
Schmweiz: 100 Frances 

Holland: 100 Gulden 

Dänemarf: 100 Kromer.... 2 

Nupland: 100 Rubel 

en 

— Im Penſionat. — Vorſteherin 
(einen Brief in der Hand): „Wer hat 
diejen Brief verloren? Er ift unter: 
fhrieben Dein treuer....*— Die Da: 
men (durcheinander): „Sch nicht... 
ich gewiß nicht!" — PVorfteherin (fort: 
fahrend): „....Bruber.“ — Die Da« 
men (erleichtert aufathmenb): 
müffen wir gleich "mal nacifehen! 


„Da | 
18% 


⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 15. März 1909. 


Hgeſangenen⸗Beköſtigung. 


— — 


Sheriff Straßheim legt eine Koſten⸗ 
rechnung vor. 


„Citizens' Aſſ'n.“ nicht überzeugt. 


Tagesordnung für die heutige Stadtraths- 
Sigung. —Die Hafenfrage foll erft nach 
der Wahl vorgenommen werden. — 
Heuer Derbefiernngsverein. 


Da Sheriff Straßheim um Zeit er- 
fuchte, jich bei feinem Rechtsbeiſtande 
Walter Raths zu holen, ob er verpflich- 
tet jei, vem Countyrath Auskunft zu 
geben über die Koften der Gefangenen 
Verpflegung, hat in voriger Woche der 
ernannte Ausfhuß den Beginn feiner 
Unterfuhung bi8 morgen verjchoben. 
Snzmwifchen hat nun aber Herr Straß: 
heim fich doch jchon des Näheren über 
den Gegenjtand hören laffen. Er be- 
zeichnet die von der Eitizens’ Aſſocia— 
tion erhobene Wnfchuldigung als 
falih, daß er bei dem Preife, welchen 
die Countyverwaltung ihm für Die 
Bekdftigung der Gefangenen zahlt, ir- 
gend etwas profitire. Er erhalte 203 
Gent? den Tag für jeden beföftigten 
Gefangenen, und die Durchichnitisfo= 
ften betrügen 203 Gent3 täglich für je- 
den Gefangenen; hin und mieber jtie 
gen fie aber auf 203 Cents, jo daß ein 
Geminn nicht übrig bleibe. Als Be- 
leg für feine Angabe gibt der Sheriff 
die folgende, ins Einzelne gehende Auf- 
ftellung der Koften, welche die Befoiti- 
gung eines jeden Gefangenen ihm täg- 
lich verurfadt: 

Brot, 5ic; Fleifch, Adc; Kaffee, 3ic; 
Kartoffeln, 13c; Reis, 130; Milch, Ic; 
Gemüfe, 1c; Arbeitslohn, 1c; „Ertra= 
Fleifch“, 180; Holz und Kohlen %c; zu= 
fammen 20&c., 

Herr Straßheim jagt, die Herren 
bon der „Eitizens’ Affociation“ hätten 
in Bezug auf die Fleifchrationen nicht 
in Betracht gezogen, daß über hundert 
efangene, die bei der Reinhaltung 
des Gefängniffes mithelfen und auf 
Grund hiervon befondere Begünjtigun- 
gen genießen, täglich Zmal. FFleifch be- 
fommen. Ferner fei bei den Verglei- 
chen ziwilchen den Kojten, welche der 
Gefängnißbetrieb bier verurfacht und 
den Verpflegungstoften, wie fie fich in 
großen Straf- und Wohlthätigfeits- 
anftalten ftellen, nicht in Betracht ge- 


| zogen worden, daß diefe Anftalten zu= 


meilt das — —— Kartof⸗ 
feln u. ſ. w. ſelber ziehen, während 
hier das Alles zu den jeweils geltenden 
Marktpreiſen gekauft werden müſſe.— 
Hierauf antwortet Herr Singleton, 
der Sekretär der „Citizens' Aſſocia— 
tion“, dieſe erhalte ihre urſprüngliche 
Behauptung aufrecht, daß die täglichen 
Koften der Gefangenenverpflegung fich 
auf nur wenig über 7 Cents den Kopf 
jtellen. Diefe Behauptung merbe fie, 
falls man ihr dazu Gelegenheit gebe, 
auch bemeifen. E& jei aleih nad 
Vornahme der Erhebungen dem She: 
riff deren Ergebnif vorgelegt worden 
mit dem Erfuchen, er möge Einiwen- 
dungen bvorbringen gegen folche Poften 
der Rechnung, die jeine® Grachtens 
nicht jtimmen. Er habe aber von die- 
fer Einladung feinen Gebrauch ge- 
macht. 


Durch Beobachtung der 
Nahrungs-Verdaunng 
im Magen 


Wurde es der Wiſſenſchaft ermöglicht, 
Duyspepſie zu heilen. 


Der Abbé Spallanzani war der erſte 
Gelehrte, der die chemiſchen Kräfte des 
Magenſaftes ſyſtematiſch ſtudirte, aber 
durch die ſorgfältigen und überzeugen— 
den Experimente von Beaumont wur— 
de die Grundlage unſeres genauen 
Wiſſens über die Zuſammenſetzung 
und Wirkung desſelben gelegt. 
Beaumont war Chirurg in der Ar— 
mee in einem abgelegenen Militär— 
Poſten in Michigan, während es noch 
Territorium war, und wurde gerufen, 
um eine Kugelwunde im Magen eines 
kanadiſchen Seereiſenden — Alexis 
St. Martin—zu behandeln. Als die 
Wunde heilte, blieb eine permanente 
Deffnung, durch melde Nahrung in 
den Magen geführt und Magenfäure 
entführt werden fonnte, 

Beaumont machte mwifjenichaftliche 
Erperimente mit feinen mangelhaften 
Mitteln und fchrieb ein Buch, das 
beute zu den Klaffitern über Phnfio- 
logie gezählt wird. 

Beaumont bahnte den Weg für an- 
dere Gelehrte, fo daß heute die Wiſſen— 
Ichaft weiß, mas der Magen mit ber 
Speife macht und was die Speife dem 
Magen anthut. 
Die Willenfchaft weiß, was die Ma- 
aenjäfte jind und iwie fie am beiten 
für das Spitem berzurichten. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet?, Dant 
dem armen Armee-Chirurgen und Wle- 
ris St. Martin, geben der Menfchheit 
ein Mittel zur Verdauung der Speije, 
Erneuerung der erfchöpften Säfte, Be- 
Thmidhtigung der Nerven und Heilung 
dnapeptifcher Zuftände des Magens. 
Stuart’3 Doyspepfia Tablets find 
natürliche Frucht: und Gemüfe-Effen- 
zen, rebuzirt in fonzentrirter Form 
und dur großen Drud in Tablet3 ge- 
preßt. Diefe wunderbaren fleinen Ber: 
dauungs-Tablet3 find in ganz Ames 
rifa und Kanada befannt. Sie ver- 
dauten volle Mahlzeiten in Glasröhren 
und fie werben won jedem Mpotheter 
berfauft. 

Aerzte, fo viele wie 40,000, gebraus 
hen fie. Sie find vorzüglich und wirf- 
fam. Geht zu Eurem Xpothefer und 
fauft heute ein Padet. Preis 50 Cents, 
oder jhidt und Euren Namen und 
Udrefje, und wir jchiden Eu ein 
Probe-Badet frei per Poft. Aoreffe: 


XR 


Arbeit für den Stadtrath. 


Der Stadtrath wird ſich heute 
Abend vornehmlich mit den Vorlagen 
befaſſen, welche bdie Privilegirung der 
Kenſington &e Eaſtern-(Illinois Zen: 
tral⸗) Bahn, bezw. die Verſchmelzung 
der Southern (22. Straße) Railway 
Co. mit der City Railway Co. bezwe— 
cken. Der Mayor wird der Körper— 
ſchaft ein Hilfegeſuch vorlegen, das ihm 
aus dem durch einen Wirbelſturm zer— 
ſtörten Städtchen Brinkley in Arkan— 
ſas zugegangen iſt. — Der Stadt— 
rathsAusſchuß für Werften und Hä— 
fen befindet ſich heute Nachmittag in 
Sitzung, wird fich aber mit dem Be— 
richt der Hafenkommiſſion noch nicht 
befaſſen. Er läßt ſich von Vertretern 
einiger Dampfergeſellſchaften Vortrag 
halten über die Nothwendigkeit, in den 
Beſtimmungen bezüglich der Brücken— 
ſperre einige Aenderungen zu treffen. 
Das Angebot der Calumet and Chi— 
cago Canal and Dock Co., der Stadt 
Land zu überlaſſen zur Anlegung ei— 
nes Schiffskanals zwiſchen dem Calu⸗ 
met-Fluß und dem Calumet-See, liegt 
dem Ausſchuß zwar vor, wird aber 
vor der Wahl ebenſo wenig zur Ver— 
handlung kommen, wie die Hafenfrage 
an ſich. 

Zur Hebung der 5. Ward. 

Unter dem Namen „Elite Improve— 
ment Club“ hat fich geftern in der Me- 
Kinley Halle, Ede 35. Straße und 
Urher Une, ein Verbeflerungsperein 
organifirt, der jich die Hebung des von 
39. Straße, Alhland Ave, dem Jlt- 
nois und Michigan-Kanal und Roben 
Straße begrenzten Theiles der 5. 
Mard zur Aufgabe machen mil. €3 
fol darauf hingenrbeitet imerden, die 
Verlegung verfchiedener Abdedereien 
zu erzwingen, die im diefer Gegend 
noch immer betrieben merden. Auch 
will man verhindern, doB fernerhin, 
wie e8 bisher gejchehen ift, in biefem 
Bezirk Abfälle zur Aurfüllung bon 
Straßen verwendet werden. Die Be: 
amten der Vereinigung find: Xofeph 
Pavblicheck, Präſident; C. G. Richley, 
Vize-Präſident; Joſeph C. Schmidt, 
Protokollführer; Fred. Rogers, Rech— 
nungsführer; Alexander Ditch, Schatz— 
meiſter; Martin Thrall, Ordnungshü— 
ter. — Die nächſte Verſammlung fin— 
det kommenden Sonntag ſtatt, und 
zwar im Lokale 3657 Hamilton Ave. 

— — — — 


Ba? 


Geitrige Bereinsfeite. 


Erfolgreiche Abendunterhaltung der Word: 
feite-Seftionen des G. U.:D. Chicago, 


in. der Lincoln-Turnhalle gaben 
geftern Abend die fünf Nordjeite-Gef- 
tionen des Gegenfeitigen Unterſtü— 
Bungspereins, Nr. 1, 2, 5, 6 und 28, 
eine fchöne Abendunterhaltung. Daß 
die Sektionen einen ftarfen Anhang 
haben müffen, ging deutlich aus dem 
Umjftande hervor, daß der große Saal 
fchon lange vor Beginn der Unterhal= 
tung dicht gefüllt war — das vielver- 
Iprecbende Programm hatte große An- 
ziehungsfraft auf die Mitglieder und 
Freunde des Vereins ausgeübt. Nach 
einigen Orchefterporträgen lichen fich 
zunächjt die vier „fahrenden Sänger“, 
ein aus den Mitaliedern- Charles 
Knigge, Fred. Bergmann, Louis 
Schneider und of. Sieben bejtehendes 
und bon Herrn Ehrenmwerth dirigirtes 
tüchtiges Quartett, mit dem „Iraum 


‚der eriten Liebe“ in aefühlvollem Vor- 


trage hören. Danı fang die „Lieder- 
tafel Vorwärts“ unter Altmeijter Ehr- 
horns Leitung die Lieder „Sturmbe- 
Ihmörung” und „Wie’3 daheim war“ 
mit gewohnten Schneid, worauf das 
redegewandte Mitalied Fred. Berg- 
mann das Wort zur TFeftrede ergriff 
und damit wieder ein Mufter von Be- 
redtjamteit lieferte. Ein Dueit von 
Herrn und Frau Knigge, „Die Zigeu- 
ner” von Brahms, folate, und der Ge: 
fangverein „Fivelia“ trug, von Herrn 
9. d. Oppen bdirigirt, Die Lieber 
„Sonntag iſt's“ und „Entfagung“ 
ſehr ſchön vor. Aber auch der Humor 
kam zu ſeinem Recht, Herr Arno Leh— 
nert ſtellte ſich mit einer komiſchen 
Soloſzene erfolgreich in ſeinen Dienſt, 
und die Herren Fritz Schröder und 
John Cremer mimten die drolligeSzene 
„Der ſtumme Muſikant“ oder „Eine 
muſikaliſche Gerichtsverhandlung“ mit 
durchſchlagendem Erfolge. Ueberhaupt 
wurden alle Darbietungen zur beſten 
Geltung gebracht, reicher Beifall lohnte 
den Auftretenden, und es war kein 
Wunder, daß die Anweſenden in die 
beſte Stimmung verſetzt wurden. Man 
blieb dann noch lange bei Tanz fröhlich 
beiſammen. Die Leitung des ſchönen 
Feſtes lag in den geſchickten Händen 
der Herren Schild, Peter Seyl, Chas. 
Roller, Alois Metzinger, Geo. Balling, 
Kaſpar Freitag, Hein, Nik. Ginter, 
Otto Schumann und Käſeberg. 


Deut ſch⸗Amerikaner Damenverein. 


Stunden ungetrübten Genuſſes ver— 
lebten die Theilnehmer am 4. Stif⸗ 
tungsfeſt des Deutſch-Amerikaner 
Damenvereins, das geſtern in Schön— 
hofens großer Halle gefeiert wurde. 
Wie die beliebte Präſidentin, Frau 
Eliſe Cramer, in ihrer Feſtrede mit be— 
rechtigtem Stolze hervorhob, hat der 
Verein in der verhältnißmäßig kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens es auf 25 Mit⸗ 
glieder gebracht, die alle mit rühmens— 
werthem Eifer darauf bedacht ſind, 
ihre Kräfte in ſeinen Dienſt zu ſtellen 
und ihm neue Anhänger zu erwerben. 
Seine Finanzen befinden ſich in be— 
neidenswerth guter Verfaſſung. Er 
zahlt in Kranktheitsfällen je $4 Unter- 
ftüßung für die Dauer von 10 Wochen 
und $150 GSterbegeld. 

Die Ausführungen der NRebnerin 
wurden mit ftürmifchen Beifall aufge 
nommen. Die Unterhaltung der Gäjte 
batten Jean Wormfer3 Iheatergefell- 
Ihaft, rau Cregmann und der Ge 
mifchte Chor des Unabhängigen Or- 
bens ber Ehre übernommen. Die 
Iheatertruppe gab komiſche Bor: 
träge zum Beften, mährend Frau 
Eregmann und der Gemijchte Chor 

it dem prächtiger Lieber 


ö— — — — — — — — nennen. 
inne — . 
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| gerücdte Stunde zum Aufbruh nö- 


thigte. 

Erwähnt ſei no, daß die Damen 
des Vereins auch auf das leibliche Wohl 
ihrer Gäfte bedacht waren und für ein 
äußerſt ſchmackhaft zubereitetes Abend— 
eſſen geſorgt hatten. 

Um das Gelingen der in ſchönſter 
Harmonie verlaufenen Feſtlichkeit hat 
ſich in erſter Linie der Vergnügungs— 
ausſchuß verdient gemacht. Er beſtand 
aus den Damen Eliſe Cramer, Präſi— 
dentin; Meta Leßmann, Louiſe Voß, 
Suſanne Dreſſel, Johanna Jacobs, 
Karoline Meßmer, B. Teßmer, M. 
Bill, M. Schlack, Anna Buſch, A. Ka— 
ter, M. Boehmke und E. Joergenſen. 
Die antiengliſche Agitation der 

Indier. 
London, im Febr. 

Die jüngſten indiſchen Greuelthaten 
haben die Aufmerkſamkeit der hieſigen 
Polizei auf die große Kolonie der 
Inder in der engliſchen Hauptſtadt 
gelenkt. Es wird behauptet, daß ſich 
unter den ſchüchternen, bebrillten far— 
bigen Studenten und jungen Anwäl— 
ten des Tempels eine große Anzahl 
verkappter Rebellen befinden. Augen— 
blicklich zirkulirt in der hieſigen indi— 
ſchen Kolonie die Ueberſetzung eines 
Interviews mit Kriſchnavarma, dem 
revolutionären Redakteur einer indi— 
ſchen Zeitſchrift, der ſich einem fran— 
zöſiſchen Journaliſten geoffenbart. 
Kriſchnavarma wird von dem fran— 
zöſiſchen Interviewer als ein Prophet 
geſchildert, der auf die Frage nach 
ſeinem Programm kurz und bündig 
antwortet: „Indien für die Indier.“ 
Auf die Frage nach ſeinen Kampfmit— 
teln zog er ein kleines Blättchen her— 
vor, den von ihm herausgegebenen 
„Indian Sociologiſt“. „Der hat Eng— 
land Angſt eingejagt“, ſagte er trium— 
phirend, und ließ ſich dann über den 
erhofften Untergang der engliſchen Re— 
gierung in Indien und die antiengli— 
ſche Agitation unter ſeinen Landsleu— 
ten aus. „Für wann prophezeien Sie 
den Fall Großbritanniens?“ „In zehn 
Jahren kann viel paſſiren“, war die 
mit ſeiner Rolle im Einklang ſtehende 
Antwort des Propheten. Die Ueber— 
ſetzung dieſes Interviews, die in 
London in unzähligen Exemplaren in 
indiſcher Sprache verbreitet iſt, ſoll 
viele junge Köpfe verdreht und den 
Anſtoß zu allerhand Geheimbündeleien 
gegeben haben. 


Der Kinematograph als Zeuge. 


Kinematographiſche Aufnahmen 
ſpielten kürzlich eine wichtige Rolle in 
einem Prozeſſe, der ſich vor den 
Schranken eines Pariſer Gerichtshofes 
abſpielte. Die Eltern eines Knaben, 
der vor vier Jahren bei einem Stra— 
ßenbahnunfall eine Verletzung erlitten 
hatte, behaupteten, daß ihr Sohn eine 
dauernde Schädigung ſeiner Geſund— 
heit erlitten habe und beanſpruchten 
von der Straßenbahngeſellſchaft die 
Zahlung einer bedeutenden Geloſumme 
als Schadenerſatz. Der Vertreter der 
beklagten Geſellſchaft legte dem Richter 
eine Reihe kinematographiſcher Auf— 
nahmen vor, welche die Zöglinge der 
Schule, die der ſeinerzeit beſchädigte 
Knabe beſucht, zeigen, wie ſie ſich auf 
dem Schulhofe beim Spielen vergnü— 
gen. Die Richter blätterten in den 
Films und fanden darunter eine An— 
zahl, welche den Sohn der Kläger zeig— 
ten, wie er ſich mit ſeinen Schulkame— 
raden im Fußballſpiel tummelte. Da— 
durch erſchien ihnen der Schadenerſatz— 
anſpruch hinfällig. Die Kläger wurden 
mit ihrer Klage abgewieſen. 


Wohſherdienle Anerkennung! 


Der Zuſpruch von Seiten der deut— 
ſchen Bevölkerung von Chicago und 
Umgegend bei dem großen weltbe— 
rühmten chineſiſchen Arzt Dr. Chan, 
Nr. 427 Wabaſh Abvenue, ſteigert ſich 
von Woche zu Woche. Seine aus den 
edelſten, heilkräftigſten, von China im— 
portirten Pflanzen und Kräutern her— 
geſtellten Arzneien erzwingen ſich An— 
erkennung, wie die von ihm veröffent— 
lichten freiwilligen Zeugniſſe beweiſen. 
Dr. Chan iſt aber nicht nur ein ge— 
ſchickter, ſondern auch ein äußerſt ge— 
wiſſenhafter Arzt und er übernimmt 
keinen Fall, den er nicht zu heilen ver— 
mag. Seine Behandlung von Magen-, 
Blut- und Hautkrankheiten iſt einzigar— 
tig erfolgreich. Rheumatismusleidende 
die Alles verſucht haben, Nieren-, Bla— 
ſen- und Nerven-Kranke werden 
ſchnell und gründlich geheilt. Es ſollte 
kein Leidender ſich die Mühe verdrie— 
ßen laſſen, bei dem Doktor oorzuſpre⸗ 
chen, denn er iſt freundlicher Aufnah— 
me ſicher, die Konſultation iſt frei und 
die Gebühren für Behandlung und 
Medizin ſind mäßig. Dr. Chan be— 
handelt Männer und Frauen, Alt und 
Jung, und ſeine Medizinen bewirken 
Heilung, wo alles Andere verſagt hat. 

„Seit vier Jahren war ich von Magenlei: 
den und®erftopfung heimgefucht, Titt auch 
häufig an Kopfiveh und Kreuzichmerzen und 
manchmal an einem fjchreflich niederziehen- 
den Gefühl. Ach war ruhelos und Fonnte 
nicht jchlafen und wurde dadurd äußerft 
nervös. Fin Doktor nad) dem anderen be- 
handelte mich, aber ohne jeden Erfolg und 
ich fühlte mich total entmuthigt. Da erfuhr 
ich, daß Frl. T. Schoenbauer von Dr. Chan 
behandelt und in kurzer Zeit furirt worden 
fei und da ging ich auch zu ihm, um mich bes 
handeln zu lajjen. Er fprach ehrlich und of- 
fen zu mir und jagte, er wijje er fünne mich 
heilen. Nachdem ich feine Medizin Furze 
Zeit genommen, fühlte ih mich in jeder 
MWeije jo viel bejjer, daß ich dabei blieb und 
jegt bin ich furirt und fühle wie new gebo= 
ren. 63 thut mir nur leid, dak ich nicht 
früher zu Dr. Chan bin, denn es hätte mir 
viel Geld und Leiden erfpart. Ilm meiner 
Dankbarkeit Ausdrud zu geben, fhreibe ich 
diefes öffentliche Zeugnif, damit auch An- 
dere, die jo leiden iwie ich gelitten habe, durch 
Dr. Chan jeine wunderbaren dhinefifchen 
Planzen-Medizinen geheilt werden. 


Fl. 9. Martin, 
470 ©, Union Str. 
Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 
Spredftunden: 9 Vorm. bis 8. 
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den ganzen Tag 
Challenge : Berfanf 


Dienjiag : Spezialitäten 


1.50 Baus-Rleider 


underte von Stüden in di 


für Challenge zn 98c 


ejer Partie von Ein= und Zimei- 


9 
Stüd Hauskleidern aus Bercale, — jpeziell zu nur 9Se 


$1 Muslin = Trachten 


‚ Challenge zu nur 55c 


Darunter find weiße Unterröde und Combination Korfet- 


Covers und Beinkleiver — $1 big 1.25 


Lawn Jumper-Rlei 


Dieſe Kleider ſind aus hübſ 
ralmuſtern. Extra volle Ski 


Werthe, Stück, 35e. | 


der, Challenge zu 1.19 


ch aeltreiften, farrirten u. Flo— 
tis mit Folds. Speziell, 1.19, 





; 39° Baby: Hemden für Challenge zu mur 19 


Dies find autgemachte Zleine erino - 


paffenden Bändern. Dffene 


Hemden, mit dazu | 


Front. Seide-Zacken, zu 19e. 


1.50 Glacehandſchuhe für Challenge zu 556 


Feine import. Glacehandſchu 
in weiß, ſchwarz und ander 


Zehr gute Werthe in 


C. B. 
und mittleren Sorten, $1 bi 


be, Stnöpfiae Längen, alle rein, 
enScattivungen, 5% b. 73, 356e. 


ı der BorfelzChallenge | 


a la Soirite Korfets, eine Mufterpartie von langen | 


5 $3 Werthe, Tpeziel zu 69e, | 


Bilder-Challenge! 45tc Werthe zu nur 25r $ 


Combination Objt:, Fiquren- und Landichaftz - Bilder. — 
1300. braune eich. Rahmen, 2 im Rahınen, 45c-Werth, 25e 


Aug = Challenge! 13.50 Bugs m nur 8.45 | 


Dies find Iapeitry Bruffel® Ruas, 84beil0% Fuß. Leichte 
Tehler im Gewebe, aber nicht beichädigt, das Stüd, S.45, 


Gardinen, für Challenge zu nur 2.19 | 


Hübfche Bruffellette Gardinen In großer Auswahl von |» 
Muftern. Werth $4 per Baar, fpeziell morgen zu 2.19, 


Wein = Gläfer für den Challenge zu 


5,000 Dutend Weingläfer i 


n White Houfe und Colonial | 


Entwürfen. Werth von 50c Bis $1 Dut., Challenge, ©t., 3e, 


den Challenge zu 1.65 | 


3.00 Comforters für 


Befte Qualität Comforters, bezogen mit feinfter 


Silfoline 


und gefüllt mit „carded“ Watte (2 Limit), $3 Wth.,1.65, 


| Garpel:$weeper für 


den Challenge zu 1.49 


Biffel3 Domeftic Carpet Stmweeper, ftarf gemadt, gute Sorte | 
| 


Briftles Bürften, 1.75 Wert 


b, der Spezialpreis it 1.49. 


30 


Challenge Tapeten-Ausſtattung zu nur 520 
Beiſpielloſe Tapeten-Challenge. 10 Rollen Tapeten, 6 Rol⸗ 


len Decke und 18 Yards Borte. 


Ein 1.34 Werth zu 52e, | 


$2 u. $2.50 Rnabenanzüge, Challenge, 1.25 


Smei-Stüf Aniehofen-Anzüge aus dunflen Caffimeres und 
Velours, doppelbrüftige Röde, aut gemacht, zu nur 1.25, 


$10 Männer = Amzüge für Challenge, 5.75 


| Dies find hochfeine Anzüge 


für Männer, $10 und $11 


Werthe, in gemifchten Cheviots und Caffimeres, zu 5.75, 
essen 


Rurmwaaren- 
Challenge 


Neue Directoire hüftenlofe Büfte-fyormen 
Ierjen überzogen; Gr. 32 bis 42. 2.50 


MWerthe; jpez. marfirt für 

Challenge-Verfauf, d. St. 1 ‚25 

Serfen überzog. Büfte- und Hirt: Form, 
zu 2.89 

Geo. A. Elar!’3 Faden, 3 Spulen, 10e 

10c Warren’3 jeideiiberz. Featherbone Te 

10e Kragen: joundation, Net überz. 230 


25 Haar:Rollen, 243öll., alle Farben 
zu I1ec. 


212 Spule Stopf-Garn, fpej. zu lo 
5e Karte weihe Perl-Rnöpfe, zu 2140 
Schw. Tubuler Schuhfhnüre, Di. 31,0 
10€ Bor Shell Haarnadeln, nur 215e 


Droguen- 
Challenge 


Seamleß Rubber Co.’3 Homwifeam roihe 
Gummi-Wafferflajhen; werth 1.98 und 


50c Bor GascaretS, — morgen zu 29e 
l5e Pd. Pad. Borar, fpeziell zu Se 
Volles Ct. Liebig’3 Beef, Iron and Wine 

werth $1.25; 1 für jeden Käufer, 45e 
50° Jar Pilar’s Almond Cream, zu 15e 
Lurmore Lachy’3 2 Ungen Rarfüme 25e 


79e | 


25 Büchſe Imperial Vic. Talc. Pommder, | 


zu Se. 


10e Stüd Craddod’3 blaue Se So 


Pfund zu 39e, 


* 


Stegel’s Cff, Phosphate-of Gabe, das x 





Schiffs: Karten | Kleine Anzeigen. 


Bremen 
Rotterdam 


Hamburg» 
Antwerpen 


* 23 in 3. alaſſe 
850 in 1. aaiute 


Extra billig nach Wien, Budapeſt, 
Temesvar und anderen Plätzen in 
Oeſterreich ⸗Ungarn. Abfahrt 
von Chicago 25. März und 8. 
April. 


Schnelldampfer. — Extra feine Ein— 
richtung 3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 
und 6 Betten, Frühſtück, Mittag- und 
Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. — Ge— 
päck vom Hauſe abgeholt und auf Dam— 
pfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Stel Kaiferhof, nahe Yan Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871. ma135,modifa* 


BVergrügungd -»- Wegweijer, 


wmer$’. — „Ihe Thief. * 
Lonial. — „Little Nemo.* 
and Dpera Houje — „Abe Head of 


e Houſe.“ 
i EC. H. Sothern in wechſelndem 


„Polly of the Circus.“ 

. — „The Nem Magdalen.“ 

. — „Scıret Service.“ 

5 3. — Shore Acres.“ 

a y Opera House 
ol. 


udebater — „The White Siiter.“ 

icago Dpera Honuije — „Via Wireleb.“ 
fic Houfe — Konzert jeden Wbend und 
onntag Nachmittag. 

ienz3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
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Aus der Geſchichte des Kuſſes. 


Der Kuß beſteht, ſeitdem die Liebe 
beſteht, und hatte ſeinen Urſprung 
ſicher auf den Lippen einer Frau, die 
ſich an ihren Sprößling ſchmiegte und 
ihn an's Herz drückte. Allmählich — 
ſo plaudert ein Mitarbeiter des „Pen— 
ſiero Latino“ — wurde der Kuß ein 
Zeichen des Wohlwollens und derHoch— 
achtung. So küßt in der Geneſis La— 
ban ſeinen Schwiegerſohn Jakob, und 
Küſſe ähnlicher Art findet man in gro— 
Ber Zahl bei Homer und bei Kenophon, 
bei Tacitus und bei PBlinius. Im 
Drient pflegte man in alten geiten die 
Fußfpuren fiegreicher Rennpferde zu 
füffen; in Egypten und in Aflyrien 
füßte man den Hochgeftellten die Füße, 
wie man es heute noch in Perfien und 
in der Türfer dem Schah und dem 
Sultan gegenüber thut. Bei den Ma= 
degafjen füffen die Frauen, um ihren 
Refpekt zu zeigen, dem Gatten die Füs 
Be, und allgemein befannt ift der Fuß— 
fuß, den im Jahre 283 Papit Gajus 
eingeführt hat und der am päpftlichen 
Hofe auch heute noch als Huldigung 
für den Heiligen Vater beiteht. Bei 
manchen religiöfen Kulten hatte der 
Kuß die Bedeutung einer rituellen 
Handlung: die Heiden 3. B. füten fich, 
um ihre brübderliche LXiebe an den Tag 
zu legen. Bei der Entvedung Ameris 
fa’3 jah man Eingeborene ihre Göhen=- 
bilder füffen. Ein alter Römer miicbe 
fich nie haben hinreißen lajlen, in Ge- 
genwart der Kinder die Frau zu füf- 
fen; der Enaländer wieder finbet ben 
Kuß zwifhen Mann und Mann läs 
cherlich, und der Eskimo füht, indem 
er ſeine Naſenſpitze an die Naſenſpitze 
der Geliebten drückt. Bei einigen Völ— 
kern iſt der Handkuß ein Zeichen von 
beſonderer Ehrerbietung; das war z. 
B. in Spanien und in Frankreich. Zu 
hiſtoriſcher Berühmtheit gelangte der 
Handkuß, durch welchen die Granden 
von Portugal, auf Befehl des Königs 
Dom Pedro, dem aus dem Grabe ge— 
hobenen Leichnam der ſchönen Ines de 
Caſtro ihre Huldigung darbringen 
mußten. 

en 


Löwen als VBerfehrshindernif. 


— — * 


Der Thierreichthum Ugandas, des 
„oſtafrikaniſchen Thier -Paradieſes“, 
wird oft zur Landplage. Kürzlich wur— 
de im „South African Railway Ma— 
gazine“ ein Telegramm reproduzirt, in 
dem der Stationsbeamte in Nairoli 
der nächſten Station mittheilte, die 
Strecke ſei nicht paſſirbar; denn ſie ſei 
durch Löwen verſperrt. Er und alle 
ſeine Beamten ſeien im Dienſtgebäude 
eingeſchloſſen, vor deſſen Thür ein Lö— 
we ſitze. Aehnliche Klagen werden an 
zahlreichen Stationen der Ugandabahn 
erhoben, und deswegen hat ſich jüngſt 
Leutnant Colonel T. H. Patterſon in 
ſeinem Revier aufgemacht, um gegen 
die Löwenplage vorzugehen. Auch ſeine 
Station wurde durh einen Löwen, 
noch dazu einen „Menfchenfreffer“, ae- 
fperrt; er lief jich deömegen einen ho- 
ben Sagdfik errichten, in beffen Nähe 
ein lebender Köder angebracht murbe. 
Kurz nad Einbruch der Dunkelheit 
fam der „Menichenfreffer” auch richtig 
heran, jedoch fümmerte er fich nicht um 
den Köder, jondern ging geradesmegß 
auf den Jagdfit zu, wo er den muthi- 
gen äger belagerte. Schließlich gelang 
e3 biefem, den Löwen mit dem Auge 
aus dem Unterholz herauszufinden u. 
ein paar quite Schüffe anzubringen; 
aus den Lauten, die der Löwe außftieh, 
fonnte er auf eine jchmere Verwundbung 
fehließen, und als er beim Morgen: 
grauen feinen Jagdfit zu berlafien 
wagte, fand er nicht weit dabon bie 
Reiche des Löwen. Der „Menfchenfrei- 
fer“ war ein ungewöhnlich ftarfes Er- 
emplar. Er maß bon der Schnauze 
bis zur Schmwanzfpige 3,50 Meter und 
hate eine Höhe von 1,37 Meter. 


— Bettler von heute. — Herr: X 
möchte Ihnen gern etwas geben, aber 
ich habe leider fein tleines Gelb bei 
mir. — Bettler: Hundert Mark fünnte 


ich wechſeln. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trögt die 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
NEE NEE EEE 


Verlangt: Deutſcher Aktien-Verkäufer 
erſter Klaſſe. Dies iſt eine Vertrauens— 
ſtellung und ſehr einträglich. Beſte Em— 
pfehlungen nöthig. Adreffe: K. 707 
Abendpoſt. 11ms, 1wæ 


Verlangt: Gute Preſſer an Skirts. 1151 Mil: 
waukee Ave. 
Friſcheingewanderter Junger Mann für 
338 Clybourn Ave. 


Verlangt: Wagen- und, Hufſchmied, muß Wittwer 
fein, 52 oder etivas darüber, Adr.: D. s., Abdpoft. 


Verlangt: Buihelman, Schneider, für Retail Stlelz 
bersStore. Sofort anzufragen, Louis Bros., 841 
Franklin Strake. 

Verlangt: Gute Agenten und Ausleger für 
Bud» und Prämiengefhäft. Verdienen hoben 
Gebalt. Auch wird cin Stolleftor verlangt. 434 
Weis Str. Nur Nachmittags anzufragen. 

Verlangt: Ein ftetiger Arbeiter. $30 per Mo« 
nat und Board. 918 Greenwood Terrace, weit: 
li bon Soutbport Abe, 


Verlangt: 
Farmarbeit. 


„erlangt: Gtarfer Junge, nit unter 15 
Jahren, für Raintitore, $17 per Monat mit 
Board. 1212 Argvyle Str., nahe Evaniton. 


mul: Porter im Saloon. 325 W. Madifon 
Sir. 


Verlangt: Ein guter Bufhelmann,. Nachzufragen 


4 Jadion Blvd. 


Derlangt: Starker Aunge in GrocerysStore und 
Orders auszutragen. 653 N. Maplewood pe, 


Aufgeiwedter Aunge; muß bei jeinen 


Berlangt: 
Henjel & Meyer, 124 Ordard Str. 


Eltern wohnen. 
Verlangt: Gin zuverläfiiger Mann als 1. Hand 
en Brot und Bisfuits. 201 Gladys Ape., 1. Flat, 


Junger nlüchterer Porter. Phone: 23 
Chas. Hanſen, 2640 Irving Part 
mdi 


Verlangt: 
Itving Vark. 


Blob. 


Verlangt: Schneider einer der alle Arbeit verſteht. 
1703 W. North Ave., nahe 41. Ave. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
1102 Elſton Ave., nahe Fullerton. 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 1195 Lake Strabe. 


Verlangt: Wagenmacher, mit oder ohne Tools. 


4 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein guter Gatesbäder. 465 M. Divifton 
Straße. 


auter Rodmecder. 1284 Van Buren 
Stoffer?. 


Verlangt: Fin 
Straße. Henry 


Verlangt: Aunger Mann am Wagen zu helfen, 
muß fahren fonnen. Koft und Lohn. Unzufragen 
Dienftag Morgen, 654 W. North Une. 


Perlangt: Rodmacher. 1223 Milmaulee Ave, Ede 
NRobey Str. 


Verlangt:_ Naht-Wahmann; mus Morterarbeit 
verftehen. Gimpfehlungen verlangt. 275 W. 18. EStr. 
Junger Mann als Porter, der au 


Verlangt: 
163 Eenter Str. 


Bar tenden Tann. 


Verlangt: Schneider, Rodmaher. 957 NR. Halited 


Str. 


Guter Schneider. 369 Center Str, 
Ave. 


Verlangt: 
Ecke Hudſon 


Wagen-Holzarbeiter für Reparaturen. 


Str. 


Verlangt: 
61 Wendell 


Verlangt: Aelterer Mann der mehr auf gute Be- 
handlung als auf hohen ſieht, um ſich im 
Hauſe nützlich zu machen. 61 Ruſh Str., zwiſchen 
Ohio und Indiana, nahe State S 


Verlangt: Bäckergehilfe, 310 die Woche. Evanſton 
und Foſter Avenue. 


Str. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. — 
MR 119. Str., Whiting, Ind. 


Guter Rockmacher. Ph. Toetibery, 1327 


Str. 


Perlangt: Guter Saloonporter. 2935 Clfton Ape., 
Ede 40. Str. 


Perlangt: Bäder an Prot und Cafes zu arbeiten, 
mit Roard und Room. 2453 Lincoln Une. 


Berlangt: 
N. Halfted 


Nerlangt: Ein Schneider an Hofen und Weften. 
303 Welt Chicago Ave. 








Verlangt: Barbier, fofort. 317 MW, Divifion Str. 
Ede 


Verlangt: Wladjmithhelfer an Wagenarbeit, 
Milmwankee und Gliton Avenue. 


Perlangt: unge für Milhmagen. 962 Lincoln 
Avenue. 

erlangt: Schneider, guter, ftetiger Mann gum 
Preſſen und Repariren. 3410 Archer Ave. 


Perlangt: Schneider; guter Arbeiter. 
Kohle, 945 RN. Halfted Str, 
Perlangt: Erfter Klaffe Bladjmith, 
der Heritellung von Well Drill Pitt und Well 
Angers. Brieflihe Antworten unter Adr.: %. 106 
Abendpoſt. 9mz,110% 
— — — ů ν] ů———— —— — — 


Wilhelm 
ſmodi 


erfahren in 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlanat: Ehepaar, enalifh und deutich ſprechend; 
Fran mu etwas fohen fünnen und Betten maden, 
Marn fann auswärts fchaffen. Gebe Wohnung und 
etwas Lohn. 111 N. Clart Str. 

er en nn ——— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann, N Jahre alt, wünſcht 
das Carpentergeſchäft zu erlernen, ſpricht engliſch; 
Agenten verbeten. Joſef Kempf, 113 W. Madiſon 
Straße. 


Seiuht: Gebildeter 
gen’ jucht Stelle als 
5. 133 Ubenppoit. 
Gefuht: Junge, 15 Jahre alt, jucht Beihäftigung 
in Store oder Qäderei; ftart umd willig zu aller 
Arbeit. 541 N. Frantim Str, Helnrid. 
nn nn 

Gefuht: Junger deutfher Mann, 20 Jahre alt, 
jucht irgend eine Beſchäftigung. Willig zu arbeiten. 
Heichke, ZI N. Franklin Str. 


junger Mann mit Empfehluns 
Porter und Wartender, Adr.: 
modt 


— — — — 

Geſucht; Junger Mann ſucht Arbeit als Ste Hand; 

gut an Wiener Waagaren. Spricht deutſch; 3 Mo— 
nate im Land. 57 Rees Str., Guy. 


Geſucht: 
Stellung. 


ſucht 


10 Monate im Lande, 


Barbier, 
119 La Salle Ave. 


Otto Schielke, 


Seſuct. Starter iunger Mann ſucht einige Arbeit. 
46 Johnſon Str., hinten 2. Dogeri. 

Geſucht; Junger deutſcher Bridleger, der auch 
Zementarbeiten und etwas Holzarbeit verſteht, ſucht 
itgendwo Stelle. 424 Loomis Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Lumberman ſucht ſtetige 
Arbeit, kenne alle Sorten Mouldings, habe gute 
Neferenzen. 5116 May Str. 


Gefuht: Junger ftarfer Mann fuht Stelle als 
Rartender. Franz Wagner, 432 W. 48. Place. 


Gefuht: Porter, der Bartenden und Tun Tochen 
fann, jucht Stelle. Bitte zu jchreiben, 709 R. Hals 
itcd Straße. 


Geſucht: Cakesbäcker oder Paſtrykoch fucht ſofort 
Stellung, Stadt oder Sand. R. Dreyer, 313 Waſh—⸗ 
ington Boulevard. modi 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. 1134 W. 21. Place. 


Geſucht; Erfahrener junger Steinhauer ſucht ſte— 
tige Arbeit. 1011 W. 21. Place. 


Geſucht; Junger deutſcher Barbler ſucht ſtetigen 
Poſten. 988 Wolfram Str. modi 


Geſucht: Saloondorter in mittleren Jahren ſucht 
Skellung, kann etwas Bar tenden. Frank Gopt, 
814 Wells Str. Telephon: North 4188. modi 


Geſucht: Ein deutſcher Junge, 16 Jabre alt, ſucht 
Stellung für Maſchinenſchloſſer zu erlernen oder ir⸗ 
gend eine Arbeit. die ins Eiſenfach einſchlägt, hat 
6 Jahr Spengler geletnt. Ferdinand Sonneler, 
807 ©. Hamlin Abe. 


Gejucht: Junger Mann, 5 Nahre alt, fuht Stels 
fung bei Painter oder Carpenter, 124 Fullerton 
Avenue. Laub. 


Sefuht: Baur und Mafhinenfhloffer fucht Stels 
lung. Kauden, 375 Ward Etr. 


Gefucht: Welterer, ebrlicher, fauberer Mann fuht 
Stellung als Bartender, Lunhmann, EhortsÜrders 
Koch oder Porter. Adr.: F. 148 Abendpoft. 


Gesucht: Erfte Hand an Brot und Rolls wunſcht 
ſtetige Arbeit. 2 W. 14. Str. R. Landsberger, 


Geſucht: Porter, mittleren Alters, verſteht Bier 
= und, fuht Stellung. Adr.: %. 131 Abends 
» 


Gefuät: Bäder, 1. oder te Hand an Bot fucht 
Stelle. Abr.: Schwab, 9 Lamwndale Ave. 


Gefuht: Selbfftändiger Brot: und Gafes-Bäder 
jucht Arbeit. Madholda, 1265 ®. 21. Str. Ilmsiw 
Gefuht: Bäder, verbeirathet, fucht ftetigen Plak, 
Stadt oder Land, fpriht deutih und ungariid; 
iheut Leine Arbeit. 310 S. Union Ape. foms 


Gefuht: Grfter Klaffe Tormann an®rot und Rolls 
fuhht Urbeit. Apr.: M. 490 Abenbpoft. fajomo 


Geſucht: PBartender, durhaus zuperläfjig und 
nüchtern, mit bielen Jahren Erfahrung, jucht ans 
fändigen Plag. Ypr.: M. 414 Übenbpoit. fiion 


Gejudt: Junger Bäüd t Arbeit als oder 
giweite Hand. 8 S. Une Str. > a 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 15. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geiuht: Brotbäd . 
feine Arbeit. Rrochfe, —XF a u. 


Gefuht: VBartender, der Porterarbeit verrichtet 
fuht Stellung. F. 8. 49 Pearl Court. ' 


Geſucht: Bäder, Konditor, 
fabrung, gut an Brot und Cafes, jucht Stelle. — 
Kayie:, 937 Oatdale Ave. 

a a ne 

Gefucht: Denticer fucht Arbert al8 erfahrener Gis 
fenpreher in einer Fabrit oder Werkſtätte. J. 
Etuerzenbaum, 35 W. Erie Strake. modi 


— — 


ledig, 30-jährige Ers 


Gefucht: Gutes Porter fucht Stelle, aut erfab- 
ten im Saloongefäft. Kann Bartenden und am 
hg aufwarten. Spricht englifh. K., 673 Aujtin 


yelndt: Deutſcher Junge ſucht Etelle auf 
Milchwagen oder anderes Gejchäft. Bitte borzu: 
Ipreden. 83 Gardner Er. 
en IN. 4 

„ Gelucht: Zwei frifh eingewanderte, deutfche 
sungen3, einer bon 20 Sabren und einer von 
18 Jahren, fuchen irgendwelhe Arbeit. Bitte 
felbft vorzufpreden. 246 Mohamwf tr. 

‚Gejugt: Anitändiger deutſcher geweſener Kavalle— 
riſt Sucht irgend welche Beſchäftigung. Referenzen. 
Rubut, 19 Goethe Str. mdi 


Geſucht: Maſchiniſt wünſcht iſt auch 
Engineer. 


939 Elybourn Ave. 


Stelle; 


Geſucht: Gärtner, B Jahre, alt, 6 Monate im 
Land, ſucht Stelle. Franz Mueller, 33 Burling Str. 


GSefuh:t Deutih und englifh fprehender Barbier 
wünjcht ftetige Arbeit. 41 Burling Sır. 


Gefucht: Deuticher, lediger Butcher, der auch beim 
Wurſtmachen helfen fann, jucht Arbeit. Luda, TOM 
Green Straße. 


ET me mern nun. OT. — — —— — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Erfahrene Stirtmacher; guter Lohn; 
1151 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
beſtändige Arbeit. 


Verlangt: 25 Maſchinen-Mädchen an Skirts; — 
bezahle während Lehrzeit. 1151 Milwaukee Ave. 
Nerlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei; — guter 
Lohn. 1647 W. 63. Stri, nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: „Preparer“ und ſolche, welche auch ver⸗ 
kaufen können: müſſen engliſch ſprechen. Millinery 
Store. Paulina Klein, 404 Milwaukee Avenue. 


erlangt: Ein Mädchen, in einem Bäckerſtore 
zu helfen. 145 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen in Bäcerladen zu arbeiten. 


205 Mells Str. 


Verlangt: Mädchen für Fyinifhing und Rnopflodh: 
madjen. 1145 Milwaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen für Bäderftore; feine Handar- 
beit. 484 Larrabee Str. 

Verlangt: Grfahrenes ehrlihes Mädchen für erite 
Klaife_ Bäderladen als Verkäuferin. Selbitgefchrie: 
bene Offerten an: Cramers PBäderei, 1789 N. Hal: 
fted Str. 


⸗ — — 


Verlangt: Maſchinen-Madchen an Hauskleider, Ki— 
monos ete. Goldberg & Schwarz, 271 E. Mapdifon 
Straße. 


Verlangt: Fine Frau fir einige Tage jede Woche 
in Hand Laundey, muß Hemden bügeln können. — 
4319 3. Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14 bis 16 Aah- 
ren für im Store zu helfen, muß zubaufe jchlafen. 
Bäckerei, 6800 MW. Chicago Ave, nahe Roben Str. 

Verlangt: Maſchinen- u. Handmädchen an Coats. 
Stückarbeit; ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 
Schaper Bros., 1551 —53 Drafe Xpe,, — 

mo 


Verlangt: 2 Mädchen ungefähr 18 bis 20 Jahr 
um Stamping und Emboſſing zu lernen; Lohn im 
Anfang 84.50. Albert Bunſch K Co., W5 5. Ave. 

Verlangt: Geübte Strohhut-Näherinnen an Power 
Maſchinen. 1632 N. Albany Ave. 13mz3 1w 


Verlangt: Mädchen für Kleidermaden. 151 Wil: 
mot Ave., nahe Milmwzufee und Leapitt Str. famo 


Verlangt: Tamen für Stamping, zuhaufe, $1.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 39 Süd 
State Str., Zimmer 312. 9m 31w 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermechen erlernen. 
Mrs. Madfad, 734 Clybourn Ave. 8mzmodoſaꝰw 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damenhüte zu 
nähen. 20 Wabaſh Ave. Frederick Kröpſch Co., 
4. Floor. ſomo 


Verlangt: Pocket Makers, Hand Button Hole 
Makers aun Coats, ebenſo Trimmers an Coats und 
kleine Mädchen zum Lernen. 

Felit Kahn K Co., Ecke Market und Ban Yuren Str. 
midofrſaſomo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Kleidermachen. 
505 N. Lincoln Str. dofrſaſonmodi 


Hausarbdeit. 


Verlangt: Gute Haushälterin. 
nahe Grand Avenue. 


699 N. Hamlin 


Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen um in kleinet 
Br die Hausarbeit zu beforgen. 1543 W. 14. 
Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; 20 Nabre alt oder älter. Buffe, 240 Went: 
worth pe. 

Verlangt: Gine Yrau zum pugen in Bäderei.— 
Seden Tag. 151. Genter Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Haufe fohlafen. 193 Schiller Str.,-2, Flat. 

Verlangt: Weltere rau welde mebr auf qautes 
Heim als hohen Lohn Sieht. Handrid, 23 Tell Court. 


Verlanat: Aunge ftarfe frau oder ftarfes Mädden 
für allgemeine Sausarbeit, fann zuhauſe ſchlafen. 
Nur jolche, die arbeiten fönnen umd wollen, jollen 
boriprechen, 055 49. Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich jprechen. 276 €. North Ave, Flat D. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, das einfach kochen kann; gutes Heim; Heine 
Yamilie; feine Wäfche. 1922 Arlington Place, nahe 
Start Str. und Fullerton Ude. 

Verlangt: Kindermädden für Meine Kind, 
das zubaufe jchläft. 1804 Wellingten Str., 1. Flat. 


Verfangt: Girtes Mädchen für Hausarbeit; muß 
tohen fünnen; auter Lohn; feine Mäjche. 52 Wine 
throp Avenue. 


DVeriangt: Mädchen, M Yahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, drei in Familie, $4 Lohn. Anzufragen 
heute und morgen, 50 Clifton Apde., nahe GenterSitr, 

modt 

Verlangt: Geihirrwäiherin. 116 Monroe Str, 
Baſement. Anzufragen nah 5 Mlhr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köhin. 70 E. 50. Etr., 3. Apt. mdimi 


Verlangt: Ein Madchen für Küchen- und Haus: 
arbeit; 5 die Woche. BIN. Clark Str. Iämzliw 

Derlangt: Nunges Mädchen für Jeichte Hausars 
beit in Feiner Familte. 1179 Harvard Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
50 €. Chicago Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
32 Lee Ave... Ede Francisco. 


Verlangt: Erfahrenes, eritflafiiges Deutiches Pin 
dermädcen, muß berfeft deutfch inrechen, bei MW Mos 
nate altem Kinde in Kleiner yamilie. Empfehlungen, 
Verjönlihd anzumelden. Schilling. Leſſing Anner, 
Evanfton Ave. und Surf Etr. modi 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1677 Nord Afibland Avenue. 


u nn 
erlangt: Eın junges Mädchen für leichte Haug: 

arbeit in Bäderei, muß zuhaufe jchlafen. Zu ers 
tragen 1678 W. 12. Straße, 

Mädsen für Hausarbeit. Mr&. Suider 
Etr., 2. Flat. madi 


Verlangt: 
1421 ®. 12. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
erbeit und Kochen; feine Wälhe; Hoher Xohn. 256 
Racine Ave. madi 


BE Rn ee SE EA 
Verlangt: München, das fochen fann und Haus: 
arbeit veritehbt. 107 Seminarp Abe. 
Verlangt: Haushälterin für Roomin haus, guter 
Lohn und gutes Heim. 427 Milmaufee Apenıte, 


Verlangt: Deutibe Frau um Lund zu # i 
Saloon. 33 &. Clark Str. age 


ee ee en a Ze I ee 
Berlangt: Mädchen fiir allgemeine — 
4315 BVincennes us Arlat. — 


Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit; kleine 
Familie; gutes Heim. 565 Oft 45. Place, 3. Flat. 


en dns De 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3642 Grand Biod, für alle Haus arbeit 


eisen neun 
Berlangt: Mädchen für zweite U I 
Grand Boulevard. —— * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
M. Gutkowsky, 459 S. Marſhfield io * mbi 


Berlangt: Gute ungarifche Köchin die Baden vers 
febt; keine Sonntagarbeit. Unfragen A i k 
ar en — —* Se 

Verlangt: Gin gute Mädchen für Teichte 
arbeit. 2657 Sheridan Road. EN 8*8 


ee —— 
W. FSellers größtes deutſch⸗a a 
mittlun —— 586 N. ee ute gu 
und Möpden prompt beforgt. Gute Saußhälterins 
nen immer an Hand, Telephon: Rort 4 
Berlangt: Ein * 
hu. 


Hausarbeit; auter 


l5aug* 
Mi al 
Een 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Saußdarbeit. 
‚Verlangt: Gin deutfches oder englijches Mädchen 
für Sausarbeit; erftes Mädchen um mitzuhelfen. 
43833 N. Clart Str. 


‚Qerlangt: Junges Mädchen oder ältere fyrau bei 

ljäbrigem Kind, von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr 

Be Nachzufragen 1770 N. Afhland Une., 
at 1. 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Im 
3gZimmer dampfgeheiztem Flat, kein kochen. Ecder, 
356 W. TDivijion Etraße. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Soden, 
VBafchen, Bügeln, $5. 1856 Belmont be. 
modimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für leihte Yausar- 
bei ımd auf Baby aufzupaifen. 33 Ordard Eir., 
1. Floor, 


BVerlangt: Frau nm Wöcnerin abzuwarten; — 
wird gut bezahit. WWeier, 135 Tomnsend Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für all— 
gemein: Hausarbeit; guter Lohn. 609 R. Lincoln 
Str., Top Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 273 Oft North Ave. 
fochen 


Mädchen für Hausarbeit, das 


294 Dit North Abe. 


Terlangt: 
kann; 86. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
fleine Syamilie. 445 Garfield Apc., 2. Flat. 


— 


allgemeine 
mdmi 


Deutſches Mädchen für 


Verlangt: 
6702 Halſted Str. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für altgemeine Hausarbeit: — 
gute Laundreß. 6114 Halſted Str. mdıni 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1029 Augusta Sir, nahe Kedzie. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in der 
Bäderei zu helfen. 1919 Milwaufee Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit, $4 bi! $6. 
372 Garfield Ave. (Stelen-Bermittlung). Telephon: 
Lincoln 782. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner jyantilie. 1632 Armitage Ave. 


Verlangt: Eine erfahrene Wäjherin für Montag 
und Dienitag, Gmpfehlung. 434 Vincennes Ave. 


Verlangt: Erfahrene norddeutſche Nurſe für 15 
Monate altes Kind, nicht unter 25 Jahren. Beſte 
Empfehlungen erforderlich. Anzufragen 5000 Drexel 
VBoulevard, 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Prairie Avenue. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wäſche. Scoenbrod, 1191 Humboldt Bivd., Ede 
Humboldt Aps. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Frau mit Kind juht Stelle ald Haus: 
härterin. Yu erfragen 3 Tage. Ol Perry Str. 
2. Flat, 


Gefuht: Deutihe Yrau mwünfht Wäſche in oder 
außer dem Haufe. Hal NR. 42. Ave. 


Geſucht: Teutjchzungariiches Mädchen juht Stelle 
für Geſchirrwaſchen, geht auch für Hausarbeit. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 188 E. Blachhawt Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie. 85 die Woche. 
290 Elybourn Ave., Store. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
im Saloon. Kann aufwarten. Bitte vorzuſpre— 
chen. 205 Blackhhawt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für den 
ganzen Tag. „Zu erfragen 1084 Milwaufee Ave,, 
hinten. 


Gefuht: Deutiches 
Saloon oder Reitaurant. 
hinten. 

Geſucht: 
madpläge. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waih: und Rein- 
mahpläge. Dirs. Wallenwein, 12 Gleveland —* 
mod 


Mädchen juht Stelle im 
WM N. Paulina Str, 


Junge Frau juht Wafh: und Reine 


Kranz, 162 Mohamt Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
Stelle im Saloon oder Hausarbeit. 164 N. Cur⸗ 
tis Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
pläße. Bitie ſelbſt vorzuſprechen. Peter Keller, 83 
High Str. 


Gefuht: Aunge Frau fuht MWaih: und Rein: 
machpläge für die ganze Woche. Worzufprehen 78 
High Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 18, jucht Stelle für 
Hausarbeit oder 2te8 Mädchen; jpricht Englifh;— 
Itebt auch Kinder. Kein Saloon. 104 W. WYullerton 
Ave. Bıtte felbit vorzufprehen. h 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Wittwe 28 
Jahre, ſucht allgemeine Hausarbeit. 104 W. Zul: 
lerton Ave. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


En A EN esse ie 
Gefuht: Aunge Frau mwünfht Wäfdhe in's Haus. 
108 Menomınee Str., oben. 


Gefuht: Dentiche rau mittleren Alters fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit vor zuſprechen. 
359 Oft North Ave, 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Stelle von deutfhem Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Selbft vorzufprechen. 313 Mo: 
hawt Sir., hinten, unten. 


Gefuht: Wäfche in's Haus zu nehmen. +15 
Wentwortb Upe., hinten, unten. Bortmowsky. 


Geſucht: —S Frau juht Wald: und Pus- 
Pläke. 2355 N. Wbipple Str. 


Geſucht: Frau jucht Waſchplätze; nimmt auch 
Waäſche in's Haus. 100 Mohawt Str. 

N 

Gejuht: Ein friicheingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; 18 Jahre alt. Perfönli vor: 
zufpredhen. 56 Rees Sir. 
WEI a re 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Sielle für Hausarbeit. 70 Oſt North Ave. 
regen 

Seiuct: Deutiches Mädchen juht Stelle in Heiner 
Familie. 5114 Bilhop Str. 


Seincht: De tihes Mädchen jucht Stelle in fleiner 
Jamilie 24 !. bb. Sir. 


Geſucht: Deutiche, erfahrene Frau juht Waſch— 
pläge. 215 W. 45. Blace. 


Sefuht: Starte Waſchfrau ſucht Waihpläge und 
Reinmachen. 4351 Wentiworth Avenue. 


ftarfes Mädchen 
4855 


Friſch eingewandertes 


Geſucht: 
Vorzuſprechen 


judt Stelle für Hausarbeit. 
Fifth Avenue, 


Gefuht: Peileres Mädchen mit Erfahrung fjucht 
Stelle für allgenteine HSausarbeit. 4855 Filth Une. 

Geſucht: Deutſche rau fuht Waih- und Reine 
machpläge, auch MWäjche in: Haus. 128 Mohamt Str. 

Geiucht: Nunges deutihes Mädden juht Stelle 
für Hausarbeit, ipricht enaliih. 337 Hudjon Une. 


Gejucht: Teutihe Frau jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen 2—3 Tage. Zu erfragen 310 
Eaſt 24. Str., 3. Flat; an liebften Wentworth oder 
nabe Halited Str. Joſephine Nowak. 

Geſucht: Junge Frau ſucht irgend eine Beſchäfti— 
gdung von 8 bis 4 Uhr; hat Referenzen. Bitte vor— 
zuſprechen. 222 Union Ave., Schmitt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit. 
Vorzuſprechen 10800 W. 19. Str., oben. 


Geſucht; Junges Mädchen jſucht Stelle für allge 
— Hausarbeit. Vorzuſprechen bei Drotzer, 784 
W. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; beim Kochen helfen. 1019 W. 21. Pl. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, kann etwas engliſch ſprechen. Vor— 
zuſprechen 400 Root Str. 


Geſucht: Deutſche u. ſucht Waſch- und Pügels 
pläße. Kauden, 375 Ward Sir. 

Gejuht: Cine Frau in den PVierziger « Kahren 
twiünjcht Stelle ala Haukhälterin, Wittwer mit ins 
dern nicht außgeichlofien. Adr.: 8. 734 Abendpoft. 

fonmodi 

Gejuht: Mädden jucht Küchenarbeit als ziveite 
Röhin. 1534 Grand Ape., 3. Floor. Ale Kaufe. 

fonmo 

Geiuht: Gutes deutiches Mädchen münfcht Stelle 
für vr... zu_ finderlojer Familie Maly R., 
c. 9». ©. Rice, 570 Fullerton Ape., 2. Flat. fomo 


Gefuht: Nehme Wäihe ind Haus zum maicden, 
aebe auch ichruppen. Frau Gliezgig, 11918 La Salle 
Straße, Weit Bullman. friaio 


Geiuht: Junge Frau fuht Stelle auf Farm, bat 
wei Jungens im Alter von 5 und 7 Nabren, vers 
ebt etwas don fyarmarbeit und ift mwillens überall 
mitzubelfen, bei refbeftablen Leuten, gute Hilfe für 
die richtige Perfon. Mı3. Echnigler, 139 Canalport 
Unve., Store. fafo 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
fuht: Mann und Frau fuhen Stelle; Frau 
thut Hausarbeit, Mann thut irgend welche Urbeit, 


ill auch Dferde aufpafien. 19 — 
wi ae f ufpafjen Ordard Str 


Gefunden und Berlszen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Mint Ned Biece, an d Str. 
wi — Ausamern HEHE neh Da 
Ba — 
* An 


% 


| gain. 


März 199. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen- unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


A gem 
Alegander $Jurniture& Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe 20. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinr ichtungꝰ⸗Sachen 
fauft, will man fo viel wie möglich für fein Geld 
haben. Wir gehören ‚zu den allergrößten Käuferu 
von Mufter:Waaren von den Kabrifanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verfaufen Waaren gegen 
Zaar oder auf leichte Abzahlungen und berlangeis 
fein Geld, wenn Ahr frank oder arbeit3los_feid. 
Unfere Preije jind die niedrigiten in: der Stadt, 
wie Ahr. Euch von den macdftehenden überzeugen 


tör.nt. 

Wir kKaben Gifen-Beititellen von 75 Gent3; 
Giien Bert Springs von $1.00 aufwärts 
Diefjers mit Spiegel von 5 
Lrujjel Rugs von 
Kopjtiijen von . 
Matrsger von .... 
Terlor Suits, & 
Küchentiige von 
Küdenftühle ven ... 


— 
Spredt vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ebe Ihr anderswo Tauft. 


Alerander yurniture£ 
2010 und 2012 Wabaſh Apr, nahe W. 


Garpet&o, 
Str. 
9mz3m ;x 

Zu verkaufen: Guter Kochofen und Nähmaſchine. 
Bilig. 428 Larrabee Str. 


Otto 


Zu verkaufen; Möobel, Hausgeräthe uſw. 
Matihr:, 235 Elybourn Ave. 


Autktion-Verkauf jeden Dienſtag und Freitag, 10 
Uhr Mergens: vertaufe für die verſchiedenen La— 
gerhäufer allerhand Haushaltartifel, Möbel, Ruys, 
Carpets, Pianos, Meſſing- u. Eiſenbettſtellen, Bil— 
der, Steingut, Glaswaare, Bettzeug und unzählige 
andere Artikel in unſeren Räumen 536-540 Shef: 
field Ave., nahe Lincoln Ave. 

J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verkaufen: Neues eiſernes Foldingbett, ebenſo 
China Gabinet, billig. 3218 Wallace Str., 1. 


gu verfaufen: Möbel, wegen Abreiie, billig. M 
Sıchard Str., hinten. jomo 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Sofort, Bradford (R. 2 
Upright Piano, wie neu, modernſte Facon. 8135. 

Koſtete 54500. 401 Milwautee Ave. 1. Floor. 
15mz, 1w 


850 laufen 800 Upright Piano. Größter Bar— 
629 Yarrab:e Str. 9mz,1mX 


Nur $5 für ein Schönes PBauer 1lpright Piano, 
$& monatlid. U. Groß, 92 Mel Etr. nahe North 
Avenue. —A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Gin Geipann jchwere Gfel, ein 
Mullwagsıi, eine Stute 20; ein Gefpanı mit fie 
tiger Arbeit, $150 den Monat. 918 Greenwood 
Terrace. 


$170 Taufen zivei gute Arbeitspferde, 200 Pfund 
ſchwer, & Jahre alt gute Läufer; Wagen und Ges 
ihirr biffig. 181 W. Lake Str. modo 

Fin ſtarkes Pferd zu verkaufen. 2456 N. Weſtern 
Avenue. 14m3 1w* 

Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglitze, 
Hänflinge, Yeijige, Stamnt: und Zuchtweibchen, jo: 
wie alle Arten Haushunde, Wholefale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2364 _ EC. Madijon 
Straße. dfbſaſonmomi* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Atam, Jackſon Blod., mit Folen & Williams, 
3. Floor— Neue und gebruuhte Nähmaihinen, $5 u. 
aufiv.; Reparaturen durch Grperten; Theile, Nadeln 
u. Schiffhen für ale Mafhinen, Tel. um. 

ar’x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius ®2Bender, 
023234 86—23. Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa A0c am Polar an allen 
Euren Storesfyirtures erfparen. 
Neue und run str 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeine Läden u. Verfaufsräume 
20-232— 234-6233 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

Vag*X 


— Store Firtured-: Räufer— 
Wenn Sie irgendivelhe Store-fFirtured gebrauchen, 
fommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ich fpare h= 
nen bon 25 bis 50 Progent. Wiztures für allerhand 
Sefhäfte. Neue und gebraudtte. 

—— Baar oder. leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 
217-219 Milmautee Ave., nahe Halfted Str. 
Zelephon: Monroe 2177. j 


$50 Taufen elegante Soda yountain; K5N elenantes 
National Gafh Regifter: $15_Zigarren Cafe; $15 Dat 
Mall Caie. 626 Yarrabee Straße. momi 


Euer eigener Preis, zum Syortnehmen, faft neite eis 
dene Broman Bros. Butcher-Ginrichtung, Tompfet; 
ferner®ine, Shelving, Counter!, Shomcafed, Kaffees 
mühle, Autterbor, CTeltant, Toledo u. Dapton Gonts 
puting Waagen. Theil auf Zeit. 626 Larrabee Str, 

momt 

Zu verfaufen: Glegantes jchwarzes Mleid, Größe 
40, nur einmal getragen, neueite Mode: auch ein 
Tarı „tailor made“ Frühlings-Suit. Mük jofort 
verfauft werben. Tel.: Humboldt 458. modi 


Verkaufe fämmtlihe Grünfarmer-Tools, billig. — 
NR Windſor Ave., Jefferſön Park. modimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzichule, Klaſſen⸗ 
untercicht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 North, 
16i6,1mo,% 


- Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen — 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 

haus-Receipts u. j. m. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem PBeiig. 
Wenn Aber Geld braucht, jo fommt zu uns, 
ie bilfigften Raten in Chicago. 

MWenn Ahr nicht dvorfprehen könnt, füllt diejen 
„Blant* aus, fchidt ihm nach unferer Office und der 
Agent wird jofort bvorjpreden und alles fottenfrei 
mit Guch beiprecen. 

Name 

Adreſſe 

Gewünſchte Summe 8 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen 
Federal Boan Go., 

95 Vearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephone 5059 Central. 


Geld!! 
‚Breuden Sie Geld? 
Sie tönner den Betrag borgen auf 
Ahre Mibel Piano oder anderes verfüns 


HH !iches Figenthum au sehr niedrigen Ras 
ten. Ritdzahlung in_fleinen möcentlihen oder 
monafliden Beträgen. Die Scchen bfeiben in Ihrem 


ungeftörten Betit. Alles durchaus vertraulich. 
N Reliance Loan Co. 
— Wilhelm Ries, N 
N Wafhington EStr., Zimmer 5M. 
apt® 


Title and Truft Qidg. 

Niedrige Raten auf Möbel- u. Piano-Darleihen; 
825 für v5c monatlih; SO für $1.50 monatlich: $75 
für $2.00 monatlih:; $100 für 82.25 monatlid. Geld 
In ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

Mutual Security Co, 
&9 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. u 
1 * 


Lager, 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle 
jind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
$20 zahlt 8.5; 50 zahlt 87.00; 80 zahlt $10.75; 
830 zablt 4.50; $60 zahlt 8.25; $M zahlt 812.00; 
$40 zahlt 8.75; $70 yahlt 8.50; $100 zahlt 113.8. 
Otto E. Boelder, 70 LaSalle Str., man ER. 
3, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Albert ll. Kra | t, deuticher Adnotat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
seichäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes_ Kolleftirungs: Dept. Aniprüche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt 
National Bank Building, Dearborn u. N ers 

ljul® 


RNihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. - 


Deutiher Advolat und Notar. 
Alle Rehtsiahen prompt und auf's beſte beſorgt. 
RorbjeitesOffice:_ 270 North Ave, Gde Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags — 
mz 


red Plotke, deutſcher Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorot. Prattizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bi 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted. 
febxe 
John maguen. deutſcher Advolat. 
Vraktizirt in allen Gexichten. Alle Rechts ſachen 
drompt beſorat. Belter Math. 
184 Monroe Str., Zimmer 1i818, Ede Clart Str. 


Irfeb,tX, im 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter .diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


a a re wen A en a 
EN e ‘ ver ea —— 
ee ; a 


‚wenn fofort genonmen. Adr.: v. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen ’ unter biefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen; Delitatejien, Bädery, Gandp und 
Bigatren-Store; billig wenn gleih genommen. 26 
Maud Apr, 

Grocery: und Delifateijen-Räufer, aufgepaßt! 
23, billig. zu KW, kaufen, wenn morgen genomz 
men, lang etablirten, gut zahlenden (Ede) Grocern: 
und Delifatefien-Store, großer jauberer Waaren- 
vorratb, feine fFirtures, $I5 Mietbe mit Wohnzim— 
mern; feine Konkurrenz. Theil auf AUbzablung, einer 
der beitzahlenden Stores der Nordfeite. Kommt mor: 
gen 25, II N. California Ave., Edte Wellington. 

momt 

Delifateiien: und Schulitore-Käufer, aufgepaßt! 
335, billig für 86%, faufen, wenn morgen genom: 
men, einen jeit Jangen Jahren mit gutem Erfolg be: 
trieberen Delifateiien:, Candy: und Schul:Store, 
feine Ginrihtung; großer Vorratb Waaren; feine 
Konkurrenz, $15 Miethe mit 5 Zimmern, theilmeije 
Wbzahlung:; bat frau mit 5 Kindern ftetS gut ers 
nährt. Kommt jofort 874 Elifton Ave. nahe Belmont, 

momi 

Zu berlaufen: Meatmarlet an Weit Madi- 
fon Str. 5 Sabre Leaie, Einnahme $1200 ver 
Yuoche. Neinderdienit $5000 jährlich. Wird für 
52500 verfauft. Kann Unterfuchung vertragen. 
dr. 8. 179 Abendpoit. 

3u verfaufen: 10 möblirte Zimmer mit Roomers. 

. 246 Miltaufee ve. 


verfanfen: 


Guter Saloon, Zipjeite, billig, 
SL Abendpoit. 
16mz 1wX 


2 
Bü 


Zu verkaufen: Kd-Zaloon in Fabrifgegend: Micthe 
$15 mit jhöner Wohnung: Preis $S00; altes Ge: 
ihäft. — Zwei GdeVotten in Weit Hammond, Preis 
EROO, Find *8120 werth; ich gebrauche Geld. Näheres 
126 &. Elinton Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender Groceryſtore, wegen 
Übreife, jebr billig. 8. Place, Ede Canal Str. 


Nachbarjchait fein möblirtes 
Preis nur KO; wegen Abreise, 
modi 


Verkaufe in gquter 
ſechs Zimmer Flat; 
Lerger, 28 Elybourn Avenuc. 


Deutjhland vrfaufe Saloon 
mit großer Halle, Ede; beite Lage, d-Zinmer Woh- 
nung. Gigene Yizens; billige Mietbe. Wocheneins 
nahme 210 Dollars. Fragt Morgens 9, 2394 GClys 
bourn Ave. 


Wegen Abreije nad 


Wegen Kranfheit verfaufe Delitateffen- Store, gute 
Gegend; 4-Zimmer Wohnung mit Pad. Miethe 25 
Dollars: gute Finmahmen. „Fragt Morgenvs 9. 
294 Elvbvourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon mit Roominghaus, 18 
Zimmer, alle befegt; wenn jofort genommen $725, 
werth doppelt. Fragt Morgens 9 Ahr. 294 Ely: 
bourn oc. 


Habe 4 Butcher Shop? zu verfaufen; Wocenein- 
nahme don $200 bis $400; jehr billig wenn 'jofort 
genommen. Fragt Morgens 9 lihr. 294 Ginbourn 
Ave. 


modi 


m 


%. Kaiier, 5 Home Straße. 

Parbisigeihäft zu verfaufen; gebe nad der alten 
Heimath; gute Belegenbeit fit deutſch⸗engliſchen 
Mann. Dearborn Ave. und Illinois Sir. 


Zu verkaufen: Guter Saloon der Südſeite, altes 
Geſchäft, billig, wenn jofort genommen. Adr.: W 
730 Abendpoft. 9mzlie 

Zu verfanfen: Saloon, gutes&ejchäft, ich! Wohn 
zimmer, Norpjeit:. 180 Webiter de. un: 

fonmodimtdo 


Guter Gandne und Tabaf-Store zu 
wegen WAlleinjein. 3044 Yoomis Str. 
* 


verkaufen. 
ſomo 


Zu verkaufen: Feiner billiger Caſh Grocery-Store, 
gut für deutſche Leute. Nachzufragen bei S. Peter⸗ 
ton, c. o. 124 W. Randolph Str. Fragt nach Me. 
Staſtuy. 13m3 1wx 


Verlangt: Tüchtiger deutſcher Butcher und Grocer, 
gelernter Wurſtmacher findet gute Gelegenheit ſich 
ein gutes Geſchäft zu gründen. Delivery: Wagen 
ſteht auf Wunſch zut Verfügung. Wegen Näherem 
ſchreibt an Oscar Conrad, Mommence, Ill. ſaſomo 


Zu vertkaufen: Eine „Model Home Balery“ Ge— 
ſchäft gutgehend, mit einem modernen Bäcker Shop. 
2121 South 40. Ave. fajomo 


— 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Partner mit H1500 für beftrentirendes Kunftatelier 
— Reingewinn 8159 jede Woche garantirt. — 
erger, 268 Clybourn Ave. fajonmodi 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


9 Willow Str. 


gu dermiethben: 3 Zimmer, 
Keine Kinder. 


Zu dvermietben: Hinterbau3 bon 4 großen 
und bellen Zimmern. $10. 22 Grobe Place, 
zwifchen Garfield und Webiter Ave., nahe Lars 
rabee Str. 

— — — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


deutſch-ungariſche Boarders. 311 


Verlangt: 
Barbier. 


> 
Blackhawi Str. 
un 


Zu vermietben: Schöne helle Zimmer mit fepara= 
tem Eingang, an anftändigen Herrn. 298 Oft North 
Ave., oberes jrlat. 


Zu hen Möblirte Zimmer, $1.25_ per 
Woche; 


172 Dt Ontario Str. 
10m3 1w 
en — — — — —— 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: 
Dampfheizung. 


Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Handiverfer 
wünjcht Zimmer und Koft bei netten Leuten, Süd: 
jeite. Adr.: F. 125 Ubendpoft. 


Gefuht: Kinderlojes Fhepaar juht 2 bis 4 Zim—⸗ 
mer mit Zoiletroom im Haus; bis 1) Minuten 
Entfernung von North Ave. und Yarrabee Str.— 
Schreibt: Nowarra, 22 Burling Str. 


Zu mietben gefuht: Wefferer Arbeiter juht Zims 
mer mit Board. Untivort mit Preisangabe unter! 
3. 984 Abendpoft. 

Zu mietben geiucht: Nunger deutiher Mann ſucht 
Koft und Logis, am liebſten beim Butcher, kann in 
der freien Zeit helfen. Lucha, 7041 Green Str. 


Zu miethen geſucht: Helles 5 Zimmer Flat mit 
Rad und VYard von kinderloſem jüngerem Ehepaar, 
für 1. April. Adr.: M. 411 Abendpoſt. mz1w⁊** 


— — — — — — ——— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche ein Mann mit Namen Willie Albert Tiſch— 
ler. 100 Mohawtk Str., Anton Durmer. 


Mache bekannt, daß ich Schulden, welche meine 
Frau auf meinen Namen machen ſollte, nicht bezahle. 
Andreas Hella, 466 Nord Robey Str. 

Freie Deutih-Engliihe Abendzirfel (privat) fitr 
eingewanderte Herren u. Danten; auch für Anfänger. 
Anmeldungen jegt erbeten unter H. 0 Abenppoft. 

Bin nicht verantwortlich ſür Niemandes Schulden 
außer von mir ſelber gemachten. C. D. Lange. 

Alleinſtehende Frau möchte alten Herrn oder 
Dame mit Geld auf Lebzeit in Pflege nehmen. — 
Adreſſe: F. 134 Abendpoſt. 


Fracht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Haus— 
haltartikeln nach allen weſtlichen Punkten beſorgen. 
Puter Bros., 452 S. Weſtern Ave. Tel.: Weſt 1368. 

lim3,ImoX 

Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brid: 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1135 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Vhone 713 Lake View. 

25apdojamo* 


Ehte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln im jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 12mzin 


Alerander Deteftive-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim, 07—7, fammelt VBemweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aubh unangenehme Ehbeitandsfälle unteriuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu un:. Rath frei. 6ip* 


Korreipondenzen, Weberjegungen,  jchrıftlihe Ar= 
beiten jeder Art, deutih_und engliih, prompt und 
zuverläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abends und 
Sonntags 330 Mobamf Str. friamomi* 


Rerlongt: 10 Garriages, Yutos und Wagen: 
Arbeiter, um der Teffentlihen VBerjanmlung am 
Dienftag Abend, den 16. März, in 55 N. Elart 
Straße beizumwohnen. Gute Spreher werden in der 
Verfammlung zugegen fein, zmweds Organifirung. 

Wim. MeBherion, Ser. 
fonmo 


Qutchers, Grocerd, Reftaurant und Boardinghänfer 
tönnen die ferniten gelohten Schinfen haben zu den 
billigften Preiien, außerdem Inochenfreie geräucherte 
Schinken. Pilliges_ Schintenfett. Herm. Subener, 
18ER. Sıngamon Str. l3myimX 


Deutiher Deteltive. 414 Otto Str, 2,4 Flat. 
12mzim& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


F. Beder'3 Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milwartee Ade. Nimmt die Stelle van 
Scindeln ein, g: Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt jo lange. PDirelt von 
unferer 22 auf Euer Dad. Peringumgen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nabere Aus 
tunft und Voranſchlage, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 241*x 


— — — — — 

# Da& beidädigt? fönnt ei 
u Fr "als & Een 
von der Elaborated Rec Comp., 


ENRSTRALT SEE | 


Zu verfaufen: Abend» und Sonntag:geitungsroute, ' 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents daS Wort.) 


Nordjeite. 

Zu berfaufen: SOX125 Fub Boden, mit prädiiger 
neuer 5 immer Cottage, auf KRonkretbafeıment, Bad 
und Gas: gementfloor, Laundry Tubs, Furnace 
heizung, Dal Trim, mit großen Stall für I Pterde 
quter Pla für Teamfter: PWreis 40; leihte Re- 
dingungen. EM baar, Reit gleih Mietbe. Seht 

Sranf Beh, 346 E. Irving Part Pivp, 
famomi 


‚Zu verfaufen: 00 baar, Reft $O ten Monat ein- 
ſchließlich Zinien, kaufen feines 2- lat FramesGc- 
bande, Vriddafement, Daft Trim, Zementiloor, 
Yaundry Tubs, Furnaceheizung, aan modern, >7 
Fuß Ed⸗Lot, Addiſon Str, Ede Hamilton Ara, 
Leeuem zur Hocdhbahn und Straßenbahnen: Mreiz 
E40; nzhme Cottage oder fleines 2 Flatgebäude in 
Tauſch. ſamomift 
Frank Beck, 3416 E. Irving VPark Blyd. 


Zu verkaufen: Bargain. kommt fofort und icht 
dieſe feine 7 Zimmer Cottage, Bad und Gas ;: 
guter Ordnung, an Bosworth Ave. DSX125; Mreis 
SW für fchnellen Verkauf; e2 iind 5 Fuß nebenau 
gelegen, die gefauft werden fönnen, wenn Ihr mehr 
Grund haben wollt. Scht 13mzlw 

Irving Park Blod. 


Frank Beck, 346 E. 
gu verfaufen: Pargain für Milhmann, Teamiters 
oder Kohlenhändler, SOX125 uk Boden, mit feiner 
6: Zimmer Cottage, Bad, Gas und eleftriiches Licht. 
Gombination Fyirtures, mit großem Stall für 8 
Pierde und großem Hühnerhaus, muR fofort verfauft 
werden. Eigentbümer will Stadt verlafien. Kommt 
Ticher für diefen VWerfauf fofort Diele Woche, 83500; 
leichte Vedingungen. Seht "mal 
Fran Bed, 346 E. Irving Park Blpd, 


, Nordweitieite. 
„Qu faufen gefucht: Ein 2:jtödige3 Haus mit 2 
»äimmerwohnumngen, Brid oder Srame, mit al- 
ien Serbefferungen: auf der Welt-, Nord» oder 
Nordiweitieite, Mdrefie mit Preisangabe zu rich: 
sen an 9. Schacht, 768 N. Springfield Ave. 


BR Taufen 2eitödiges 6=-Zimmer Glathaus mit 
Steinfront nabe Humboldt Part. 

„Stödiges Steinfront, drei moderne 6eßimmer 
Hlat!. Nehme Property in Tauic. 
sohn Prems, 1514 R. Troy Str. 

‚Bu verfaufen: Unf leichte Yedingungen— Neue >: 
ftödige 2- Flat Hänfer, nabe Milwaufee Ave. Gas 
und Xogan Square Hochbahnitation: KIM) biz Ey 
Anzahlung. Reft menatlich wie Micthe, 2 

2 an Tiverjey Avenue 8339 
2 an Allen Avenue 33400 
2 an Woodard Avenue...........P KEN 
l an Barker Upenue.ccancceneennee 1750 
W. 9. Girjefe & Bro, 33 Milmaufce Ave. 
Office Sonntags geichlojien. 
Z3mzfrmomilm 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Zweiſtockiges Bricgeb i6 
d : Su 3 idgehliude, gimei 0: 
Zimmer Flats, Yajement, modern, 3 23. Str. 
fr— mo 


— — 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 152 Acres Farm, 110 unter Plug 
Net Holzland. Schwarzer Rode, 25 Ares in Air 
tergetreide, 15 in Klee. Gutes Haus mit Steinfe! 
ler, Stallungen, Granery und alle nöthigen Wirth— 
Ihaftsgebäude, Die ganze Farın ijt eingezäunt, 4 
Meilen von Vlover, Rortage Gounty, Wis. Drei 
eute Pferde, 4 Kiübe, 3 Yearlings, 2 Mutterichweine 
100 Hühner, und Wagen, Majchinerie und alles was 
zu einer eriten Klaffe Farın gebört. Yamilienverhäft 
niije halber, Nm. Nest ift Die Zeit für auf Die 
Far. Uebergabe jofort. Kein Tauic, menigitens 
KW Anzahlung. Adr.: 8, 807 Abendpoſt. 


Arbeiter! 


Kommtnach Taplor County, Wis, 
wo noch gutes Land zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben ift. eich 
illufteirtes Pamphlet frei auf Verlangen. Wegegn 
Näherem wende man jichan die 
Taylor Kounty Immigration Ajjociation, 
Medford, Wis, 15mz, Im 


Vermiethe feine 177 Acker Indiana Farm; große 
Gebäude, Windmühle, Oditgarten, Wald; 13 Meilen 
von Stadt; 60 von Chicago. Nodek, Erete, XL. 

Varms3 zu berfaufen oder zu vertaufchen für Chi- 
cago=Örundeigentbum; von 10 bi3 40) Acre Farms, 
in allen Theilen der mittleren Staaten. Xobn K. 
Velzer, Bor 14, Denbam, Ind. 12my1im 

Zu verfaufen: 40 Ueres, 4 Zimmer Haus, groker 
Stall, $300, nahe MWhitehall, Mihigan; gehe Mons 
tag dahin. Spreht vor bei Nirifon, 1096 Armitage 
Avenue. Imziw 


Zu verfaufen: &O Ueres verbeiferte Farın, Haus 
und Stallungen, 5 Meilen don Laporte, And., au 
Hauptweg. Anterurban Landbahn fährt an der Ede 
der yarın borbei; Kirde und Echule nur 5 Minuten 
entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave, 

lönızlıv 
Zu verfaufen: Feine 5 und 10 Aeres Lotten, pai- 
jend für Garten» und Hühnersffarmen, feiner Obk: 
garten, Kirichen, Aepfel, Pfirdihe, fir $350, um 
Ihnell Damit zu räumen, Dentfhe und enalifche 
Schule drei Blod3 dom Land. Madifon Etr. Gar, 
3 682. Fahrgeld. Mary Dunnebeder, 18. Ave. ud 
Firſt Str., Melroje Part, AU. ſomodi 


81509 laufen 80 Acker vom beſten Land in Juncau 
County, Wis. Tauſche für Chicago Grundeigen: 
thbum berüdjichtigt. 

Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite Office: MO North Ave, Ede Larrabee; 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10—12. 13m3X* 


Nh faufe, verkaufe oder 
Michigan und Wiskonſin Farmen. 
LaSalle Str., Jimmer 500, 


vertauſche Indiana, 
Brodführer, 81 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., einer deut— 
ſchen Stadt von 12,000 Einwohnern mit guten Scha— 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Vaſe— 
ment mit Stallung ete. auf Eck-Lot 10x150 nedit 
10 Acres vom beſten Land. Schuldenfrei. Pret— 
82500. — Tauſch gegen bebautes Grundeigenthum 
auch berückſichtigt. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 


—* —— ad Flur. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., 


Ecke Larrabee. 
12m3** 
Verlangt: Deutſche Leute mit etwas Kapital, um 
ſich an der Gründung einer Deutſchen Kolonie am 
Golf von Mexiko zu betheiligen; prachtvolles Land 
gejichert. Gejundes Klima, gutes und genügend MWai- 
ter, nahe zwei großen Märkten. Näheses zu eriah: 
ıen bi Adolph Hoenig, IS WM. 21. Wiacs, 
nahe Wood Straße. do—ımo 
Beſtes Corn-, Weizen-, Hafer-, Klee und Frucht⸗ 
fand; Preis 10 per Acre, $10 Anzahlung, Reite mro: 
natlich oder jährlich. Alſo verbeſſerte Farm zu ver: 
kaufen oder zu vertauſchen. Sprecht vor oder ſhreiet 
um Karten. Office Abends offen. W. F. Nehtß 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. 3m3, Xx 
Wistonjin Central Eiſenbahn-Land, billie, für 
wirkliche AUnfiedler; verbefjerte Farmen zu vertau— 
ihen. Office ift auch Abends und Sonntags offen. — 
Bauch, 263 Caft North Ave, Chicago. 
Sjan,t&x.* 


Verſchiedenes. 
Zu vertaufen: 32, Fuß Ede an Geſchäftsſtraße, ze: 
pflaftert, gajiend für Saloen. Adr.: U. M. il 
Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypo— 
theken in Summen von 8400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 
Geld zu den beſten Bedingungen. 
Ridard N. Kod, 

115 Tenarborn Str., 7. Sloor; Nordjeite: 
Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 

2fb*x 


Zu leihen geſucht; 81209 auf neues Gebäude. 
Adrefje: 2459 W. Superior Str. 15w31o 

Zu verkaufen: Grfte Hppothefen auf Yarınlande- 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry E. Part 
ling, 709, 59 Dearborn Str. 9—I1m;,X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Pauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 lhr. Rraufe Savings 
Bank, 997 Milwaufee Upe., nahe Paulina Strake. 

12ja*X 


Zweite KHhpotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401X* 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothet in Summen 
bon $50 bis 300, auf bebautes Grundeigenthum, 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*X 


€ ®. Pauline, 18 Saale Str. — Grite 
Snpotbefen zu verfaufen. Geld zu derleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Matn 250. Imai*t 


Kohn BP Foerfter & Co, 151 LaSalle Str., 
Banf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum gu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum VBerfauf zu Park und aufgelaufenen Zinien. 
IrjirX 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo— 
fatengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, derbei: 
jert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 3W — 
9. DO .Stone & Eo., 15 Monroe Etr. Hfb* 

Greenebaum Sonß Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. . 

Sichere Erite ne in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zw verfaufcn. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. 3iurt 


Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordorde 
Glart und Randolph Str. Wap*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cento DaB Wort.) 


Dr. Weiß und Frau bebandeln alle Frauen-Krant 
beiten und nehmen Eutbindungen an in und auß 





" 


Verkauf 
jetzt im 
Gange! 


Don der Auktion von Pehmann’s Wholefale Dry Goods: 
Vager, Hew Orleans, Pa., zu 50c am Bollar. 


Sebleichter Muslin. 35* Appretur, 
36 Zoll breit, die Yd. nur. . 6346 
Blauer Kaliko. —3 — Muſter, Früh— 
jahr⸗Muſter, die Yard nur . ..484c 
Perlmutterknöpfe. 
das Dutzend für nur 
Handſchuhe für Damen. In ſchwarzem 
Lisle, das Paar für nür 17c 
Dotted Swift. Prachtvolle Muifter, die 
Yard fir nur 19e 
Cpisen -» Gardinen. 4 Mards Ko 
Nottingham = Epiken, Baar $1. 
Batift. Weich appretirt, nur in na, 
die Yard für nur 1216c 
Leinene Handtücher. An meih und fanch 
berändert, große Sorte, Stüd, 19 
Pigue. Feine Mufter, prachtvolle Cor» 
ten, die Nard nur 1dc 
PFuritan -» Gingham. Weich appretirt, 
fhlichtfarbig, 36 Zoll breit, i 
Yard für nur 
Gomforter Kalifo. Großes Sortiment 
bon Muitern, die Yd. nur... .Disc 
Teething-Ringe. Ctiva3 für bie Bas 
bie3, das Stick nur 3c 
Miiter Haar Barettes. Ausivahl von 
1000, das Stück. fir nur 
Bahnbüriten. Bedeutend mehr Merth. 
Seßt verfauft für nur Ye 
Stiderei. 3750 Yards ‚zur Auswahl. 
zu nur 234c, de und 7c. 


Sortirte Si öben, 


Beiling. Seide, in allen Farben und 
Dots, großes Sortiment, Yd. nur 7e 
Taſchentücher für Damen. ‚Sohlge- 
faumt, das Stüd für nur. 1lsc 
Männer-Taſchentücher. Grohe "Sorte. 
roth oder blau, echtfarbig, nur. .de 
Damen-Taſchentücher. Extra feine 
Qualität, hohlgeſäumt, für nur. ... he 
Mercerene Unterzeug für Männer. — 
Eine erjter Klajje Qualität, in Uns 
terhemden und =Hojen, nur. .$1.19 
Unterzeng für Damen. Berfelt pai- 
fend, Nerjey gerippt, Unterhemden 
und Hofen, für nur 29€ 
Serien geripptes Unterzeug für Män- 
ner, extra feine Qualität, fein ges 
rippt, alle Facons, nur 33c 
Net Shopping Bags, mit Stahl- * 
das Stüd für nur 
Hand-Taidhen. Großes 
Auswahl, für nur 
Männer-Soden. 540 Baar fancy Mänz 
nerſocken, gemiſcht, Srübjahrmufter, 
3 Baar für 
Hud-Handtücer. Größe 15 bei 22, > 
Stüd, für nur 
Kinderftrümpfe. 1225 Paar feine . 
rippte, in jchwarg, Größen 6 bis 
912, Dda3 Baar für nur 
Balenciennes Spiten. Extra 
Qualität, mehrere Breiten, 
wahl, die Nard für nur 


Sortiment > 
39 


See 
Aus⸗ 


Strümpfe für Damen. In ſchwargz, for- 
tirte Größen, Paar für nur 12Yc 
Reinfeid. Band, alle Farben, mehrere 
Breiten, Muswahl, die Nard für de 
Wright3 Gejundheits-Unterzeng. Wolle 
gefließt, alle Größen, nur....79e 
Piniter - Unterzeug für Männer, vom 
Lehman = Lager, in Wolle und Me- 
ring, nur 49 
Leinen Finiih Zwirn. 
weiß, die Spule für 
Haar-Kämme. Große Sorte, beſſere 
Qualität, für nur 19c 
Rafirpinjel. Mit Silber und ande- 
ren Moumtings, für nur 10c 
Damen - Gürtel. Xi weiß, mercer- 
13ed, für nur 9 
Sweetheart Seife. So lange 1500 
Ctüde vorbalten, 3 Stüde für. .10c 
Nes-Waifts für Damen. In weiß und 
cream, alle Größen, für erjter Mlafie 
Kunden gemacht, nur $1.48 u. $1.98 
Ballen- Berimutterknäpfe. Sortirte Grö⸗ 
ßen, Auswahl, Dutzend für. .10c 
Allover Spitzen. Prachtbvolle Muiter, in 
weiß, rceam und fchlvarz, die Mard 
für nur 48c 
Männer-Hoſenträger. Police undFire— 
mens, das Paar für nur 19c 
Goldplattirte Ringe. NAusivahl von 295, 
das Std fir nur 48c 
Breite Stickerei für — 
die Yard für nur 15c 


In ſchwarz und 
1% 


ER RER NT TR a EEE FEIERTE ENEEESNEENEENENEEEREEEREER 


Finanziclles. 


„Der Regentag 


Seder jtrebfame junge Mann undMäds 
en trifft QVorforge für den „NRegentag”. 
Cie legen einen gewiſſen Theil ihres 
Lohnes . und bringen e3 nach unferer 
Cparbant, damit e8 fich vermehrt. Ein 
Sollar eröffnet ein Konto. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Cnamitag Abends von 6 his S Ihr offer. 
————— 


GREENEBAUM Sons 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


x — auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: Fi; und zum Bauen, 


nn figerite zu 514 u. 69. 


DEE” Beachtet! "un 


unfere Auslands» Untheilung: 
Krebitbriefe, Kabelgelviendungen und Aue 
——— nach allen Welttheilen. 
— aiſche Staats⸗ en Aktien > 
ertbpnpiere mit Zins-Coupond ges 1, 

De tefp. direkt einaelst (Guräwert). 
Bollmaditen, Erbihaft% u. a. Inkaffo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. vehtöfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Zagesfurfe gewechfelt. 
Srete Uustünfte mündl. u, fhriftlid. 


Me ” 
| 
| 
I 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


Erfle Hupotheken 


mit 514 bis 6 Prozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191! Main. 
172 Weashtngton St. 


27mai,mifamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum z= verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 
chentlich. 
4 und bprogentige; 
Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Bolmahten 
Erbichaften .ngesnen. 


Borihufk auf ale Erbiaften und 
Mertbpaptere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salfe Strafe, 


Sonntags offen von 9 bi 12 lihr. 
2önob,mifamo,® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waifer 
Wöchentliche — 6 —* * Montreal, Quebee 
erbool. 
ger Tage J ie ſchönen St. Qorenaftrom 
"Bias Deleien aut dem Mtlantiihen © 
als uniere „Ralferinnen. Drabtloſe — —X 


fern 
7 Bat te 8007 2. 9 AL. $50; einklaij. Kabine se: 
14 Sal oder ſchreib 


nad 
allen 
aweimal wö⸗ 


net Er einen Zide 
um Abfahrten, Raten und 
Bmjanin, &.-U., 

— Gala Su. Phone as Ts. 


art Str, 
12fed* 


Alte Kleider nen gemadjt, 


ereinigt, nefärbt oder gepre 
icagod el! tem Reiniger und Jarber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884 ge on ze View E 


N. Halften 
a dent nte TR etate 
* —— — 


Siabt, Canton, SE. une 


bon 


Etr., 85 
2⸗ 


Sergeis Glück. 


8. von Bogelsberg. 


en Tage lang ichon war Ser- 
gej Iwanowitſch Stowolski durch die 
S gezogen. Vierzig Tage voll 
glühender Sonne, nagendem Hunger 
und ſteter Angſt. 
nowitſch war „politiſch“. Auf dieſen 
Verdacht hin wurde er verfolgt, glaub— 
te wenigſtens verfolgt zu werden. 
Denn wenn man einen Hauptmann 
niederſchlägt, begeht man ein Verbre— 
chen gegen den Staat. Und Sergej 
hatte einen Hauptmann niedergeſchla— 
gen vor vierzig Tagen. 

Das kam ſo. 

Eines Abends war Sergej Iwano— 
witſch mit Sonja durch die Semels— 
kaja gegangen. Sonja Raſinska war 
ſeine Braut, und Studentin, wie er 
Student. Beide Noturwiſſenfchaft⸗ 


Denn Sergej Iwa-⸗ 


ler; Grund genug für die Polizei, ein | 


wahjfames Auge auf fie zu haben. 

Die Semelöfaja war fehr dunfel.. 
Die Beleuchhtungstommiffion hatte 
meitere Mittel nicht aufbringen fön= 
nen, da ihr Präfident nothwendiger- 
weife die Ausftattung feiner Tochter 
damit bezahlen mußte. Nur ab und 
zu Happerte etwas ganz fern Hinter 
ihnen. 

Sie fpraden davon, daß es mohl 
gerathen fei, für einige Zeit dantend 
auf den Schuß Vüterchens zu berzic)- 


pilifirteren Staates zu Jegeben. Man 
Ipracd} von der Schweiz. Da fam das 
Stlappern näher, 

„Die Polizei ift Hinter uns!” fagte 
Sonja Jchauernd und drängte fih an 
ihren Freund. Und Gergej S$ivano= 


mit dem langen, falfchen Bart demii- 
thiq auf die Bruft fnfen. 

„D, Euer Wohlgeboren, mas denkt 
Sshr?! Sch Handle mit Heiligenbil- 
dern aus Safan! Und über der 
Grenze drüben, die doch wohl nod 
viertaufend Werft entfernt ift, fann 
ich feine Gefchäfte machen. 

Der Offizier hielt fich die Seiten 
vor Lachen. 

„Du Efel, Du Narr! * Für mie 
dumm hälft Du mich? ! Der Schritt’ 
nach der Grenze find bei ihm viertau= 
fend Werft! Schöne Heiligenbilder 
das! Sceinft mir politifch zu fein, 
Brüderden, jamoyl! So nahe an der 
Grenze — das ift verdächtig zum 
mindelten. Pafcholl, wir wollen erft 
mal fehen, wa$ mit Dir Io3 ift!“ 

Sp nahmen fie Sergej Iwanowitſch 
in die Mitte. Und wieder ging es 
durch Gras und Sonne. Und Sergej 
dachte an Sonja und an Genf, die er 
beide wohl nie mehr ſehen würde, 


dachte weiter daran, daß die Steppen 
‚ Sibiriens, die gerade fo verfengt ma= 
; ten mie bieje hier, wohl bald feine 


zweite Heimath werden würden. &3 
ftieg ihm etwas in der Kehle auf — 
ob’ Schmerz war oder Wuth gegen 
die Leute da um ihn in den übelrie- 
chenden Uniformen — er mußte e3 
es nit zu jagen. Nur auf den 


ı Boden hätte er fich werfen mögen und 
pen ı mit Händen und Füßen fehlagen und 
ten und fich unter denjenigen eines zt= | 


witjch ballte die Fauft und fuchte fie | 


zu beruhigen. 

„Sei jtil, mein Iäubchen! E3 ift 
nichts! Er wird porbeigehen — und 
wenn nicht, dann, ja, dann jehen mir 
uns in Genf wieder!” 


Sonja jchrie plößlich auf, eS hatte | 


fie jemand derb angepadt. 

„Aber mein Engelchen, wa jchreift 
Du fo?! Gefall ih Dir nicht? Komm 
doch mit; dem Dredfinten da fchlag’ 
ich ein auf den Schädel!” 

Sergei Imanowitfh drehte fich 
langjam um. Ein Gardehauptmann 
ftand vor ihm und alogte ihn mit fties 
ren Augen an. Ein unerträglicher 
Fufelgeftant 30a von ihm herüber. 

„Euer Wohlgeboren, ich bitte gehor- 
famft, das ift meine Braut, ein anjtän= 
diges Mädchen!” Tagte Sergej Jmas 
nomitfch ruhig. 

„Nas!“ brülte der Betrunfene und 
griff nach dem Gäbel. 

Ein kaum hörbares Klatſchen — 
dann ſchlug der Offizier ſchwer am 
Boden auf. Langſam öffnete ſich 
Sergejs Fauſt wieder. 

„Es ging nicht anders, Sonja — 
auf Wiederſehen in Genf!“ 

„Du haſt recht! Auf Wieberſehen!“ 

Nun waren die vierzig Tage um, 
und Sergej war immer noch nicht in 
Genf. Er handelte mit Heiligenbil— 
dern und geweihtem Krimskrams, um 
nur keinen Verdacht zu erregen. So 
weit war alles gut gegangen, und in 
vier Stunden konnte er an der öſter— 
reichiſchen Grenze ſein. Dann — 
ſeine breite Bruſt hob ſich unter einem 
gewaltigen Athemzug. Drohend ſchüt⸗ 
lelte er die Fauſt gegen das Land da 
hinten. „Seid verflucht.“ ... 

Und plötzlich ſank er wieder in ſich 
zuſammen. Er krümmte ſich noch 
mehr als ſonſt; dort hinten kam et— 
was heraus auf kleinen Pferden — 
Koſaken! 

Wenn er lief, ob er wohl die Gren— 
ze, die blauen Berge da drüben er—⸗ 
reichte, ehe ſie ihn hatten? Ihre Ku— 
geln fliegen weit. So ging er ruhig 
ſeines Weges weiter und hoffte auf 
die Zuverläſſigkeit ſeiner Verkleidung 
und ſeiner Heiligenbilder. 

„Ha, Du! Steh Du Schuft!“ 

Sergej Iwanowitſch drehte ſich gar 
nicht um; er wußte auch ſo, wer da 
ſo rief. 

„Wo willſt Du hin? Wohl über 
die Grenze, he?“ 

Seht hatten fie einen Krei3 um ihn 
I gebildet, fünf, jeh!. Der Offizier, 
ber nicht gerade ausfah wie ein Abſti⸗ 
nenzler, hielt ihm gegenüber. 

Sergei Smwanowitjch ließ das Haupt 
a — 


— — — — —— — — 


heulen wie ein 

„Halt!“ 

Mit einem Schimpfwort rief der 
Offizier Sergej, der in ſeinen Gedan— 
ken weitergetrottet war, zurück. 

Man war vor einem großen, lang—⸗ 
geſtreckten Gebäude angekommen, ei— 
nem Herrenhaus offenbar. Denn da— 
hinter zog ſich ein mächtig großer 
Park weit in die Steppe hinaus, dü— 
ſter und unfreundlich trotz des Grüns 
und trotz des Sonnenſcheins. Und 
dazwiſchen funkelte golden ein An— 
dreaskreuz auf, als Abſchluß eines 
kleinen mauſoleumartigen Baues. Das 
war die Gruft der Fürſten Sktoriloff, 


und das Herrenhaus gehörte ihnen. 


Eine Menge Koſaken zeigte ſich in 
und außer dem Hauſe, und die Spu— 
ren ihrer Anweſenheit waren überall 
zu ſehen. Sonſt aber ſchienen die 
Herren dieſes Sitzes nicht anweſend 
zu ſein. Oben waren die Läden ge— 
ſchloſſen und auch ſonſt ließ nichts 
mm die Anmejenheit der Befiger fchlie- 

en. 

„Wo follen wir ihn Hinthun?” frag» 
te der patrouillenführende Offizier ei- 
nen anderen mit jcharfem Blid auf 
Sergej. 

Der andere zudte die\(chfeln. „Was 
weiß ih! Gteden mir ihn zu den 
todten Skoriloff3 da drüben, da macht 
ihn vielleicht die Anait faput! — Der 
Kerl fieht ganz politifch aus, und ent- 
mwifchen darf er nicht — es find von 
hier fnapp drei Vierteljtunden bi3 zum 
Bruder Dejterreih!” 

Sp ftieß man Sergei Imanomitfch 
unter aufmunternden Bemerkungen in 
das Gemölbe mit dem goldenen Ans 
dreaskreuz. 

Sergej war nicht furchtſam. Aber 
der kalte, moderige Dunſt, der ihm 
entgegenſchlug, beklemmte ihn. Lachte 
da nicht Jemand ſpöttiſch? Doch nicht. 
Das war der Doppelpoſten draußen. 

Es war ſtockdunkel in dem Raum, 
da die eiſerne Thür nicht den gerings 
ſten Lichtſtrahl durchließ. Sergej er⸗ 
innerte ſich, daß er noch ein paar 
Wachsſtreichhölzer im Stiefel haben 
müſſe. Die hatten ſeine Transpor— 
teure überſehen, während ſie ihm alles 
übrige abgenommen hatten. Da hatte 
er fie. Vorſichtig rieb er eins an ſei— 
nem Kittel an. Als es aufflammte, 
fuhr er entſetzt zurück — eine lange 
Reihe von Särgen lag vor ihm. Matt⸗ 
glänzend vor Feuchtigkeit, reihte ſich 
ein Deckel an den anderen, bis ſie ſich 
hinten im Dunkel verloren. Sergejs 
aufgeregte Phantaſie rechnete auf min⸗ 
deſtens hundert. 

Aber etwas hatte er in ſeinem Ent» 
ſetzen doch bemerkt. Vorn auf dem 
erſten Sarge lag eine halbverbrannte 
Kerze. Mit feuchten, zitternden Fin⸗ 
gern griff er darnach und fuhr 7 


nicht entſchließen, wieder Licht zu ma⸗ 


n. 

„Sonja“ ... Er ſchrak zuſammen. 
So Deutlich hatte das geflungen. Aber 
eö war nur ein Probuft feiner „mahn- 
finnigen Aufregung geiejen. Und mit 
einem Male hatte er feine Ruhe mwie- 
der. Mit feiter Hand entzündete er 
ein zmweites Streichholz und hielt e3 
an die Kerze. Er bi die Zähne auf- 
einander und mühte ich, feitzubleiben. 
Und mit fladerndem Blid ging er bon 
Sarg zu Sarg. 

Auf jedem ftand oder lag ein Tä- 
felchen, da3 befagte, was der oder die 
aus dem Haufe Skoriloff, die hier 
ruhten, Gutes und Großes im Leben 
gethan hatten. Und nun lächelte Ser- 
gei Imanomitfch jogar. Das maren 
doch alles Verbienfte um das eigene 
Wohl. Und er las auf dem dritten 
Sara: Peter Pamlomitfh Storiloff, 
der treuefte Diener feines Zaiferlichen 
Herrn. Gergej hatte ihn als fleiner 
Sunge gelannt — der Bluthund von 
Mosfau war von einem verzweifelten 
Studenten über den Haufen gefchoffen 
worden. 

Er ging weiter. 

Bei dem flackernden, geſpenſtiſchen 
Schein der Kerze tauchte ein Sarg 
nach dem andern auf, und je weiter er 
ſchritt, deſto mehr zeigte ſich der Ver— 
fall. Dort war unter der Einwir— 
kung der feuchten Luft ein Deckel halb— 
verfault in der Mitte eingeſunken, hier 
waren die Bretter überhaupt nicht 
mehr vorhanden, und ein Gerippe lag 
mit ſpöttiſch grinſendem Geſicht ſtarr 
auf den Moder hingeſtreckt. Sergej 
Iwanowitſch ſchauerte zuſammen in 
dieſer unheimlichen Umgebung. Er 
vergaß völlig den Grund, weshalb er 
hierher geſteckt worden war, und ſchritt 
mit einem Gemiſch von eigenſinnigem 
Trotz und zitternder Angſt weiter. 

Plötzlich ſtieß er gegen etwas, und 
ehe er nach einem Halt greifen konnte, 
verlor er das Gleichgewicht und ſchlug 
vornüber hart auf einen der Särge. 
Er nahm zwar keinen Schaden, aber 
das morſche Gefüge ſtürzte mit lau— 
tem, klapperndem Gepraſſel zuſam— 
men. Eine der Todtenladen war ge— 
borſten, und ein entſetzlicher Geruch 
nach Verweſung ſchlug Sergej Iwa— 
- ins Gefiht. Das Licht er: 

Io 

Mit zitternden Fingern und in til- 
der Aufregung fuchte er aufs neueLicht 
zu maden. &3 gelang ihm erft, nach= 
dem er eine ganze Anzahl Streichhöl- 
zer „verarbeitet” hatte. 

Bei dem elenden Licht grinfte ihm 
ein halbverwefter Todtenſchädel ins 
Gefiht. Wie das roh. Er hielt fich 
frampfhaft die Nafe zu und Juchte 
nach der Urfache feines Unfalls und 
fand fie in einem mittelgroßen, gefüll» 
ten Sad, der am Boden lag. Eine 
ganze Anzähl ähnlicher mar an der ei— 
nen Wand des Gemölbes aufgeftapelt. 
Er trat fräftig mit dem Fuß dagegen, 
und ed gab ein fnirfchendes Geräufd. 
Haftig riß er einen der Säde auf und 
jah 'Binein, eine lange Weile. Mit 
flitrenden Bliden und hochfchlagendenn 
Herzen — Oold.... . 

Und dann wurde Sergej Ymano- 
mitfch auf einmal fehr ruhig Wie 
ein vorfichtiger Käufer prüfte er Beu- 
tel um Beutel. Endlich hatte er den 
richtigen: das war Papiergeld. Mit 
Bedacht zahlte er eine Anzahl Noten 
ab und barg fie in feinen Gtiefeln. 
Dann machte er aus -feinem blauen 
Kittel rings um den Leib einen Wulit 
und füllte ihn mit Goldftüden, Den 
Geruch, der ihn ummoh, jpürte er gar 
nicht mehr. 

Nun war er fertig. Und dann fam 
ihm, wie wohl jedem in folch jonder- 
barer Lage, der Gedante, was er al3 
Gefangener jet mit den Schäben be- 
ginnen wollte. Er ahnte wohl ganz 
richtig, daß das hier das Familienqut 
der Skoriloff3 fein müffe, die ihn in 
der bejtimmten Erwartung, daß ihnen 
die rebellifhe Bauernfchaft eines Ta= 
ge3 den rothen Hahn aufs Dach fegen 
mürde, hierher gebracht hatte. Ind bie 
Abficht war aut. Von der Bande ging 
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feiner in biefe Gruft, und die Skori- 
loffs maren nie jentimental gemejen. 

Unter diejen Gedanfen war Sergej 
Smanomitfch immer meiter gegangen, 
bis ihm zu feinem Erftaunen auffiel, 
daß jomwohl die Särge mie der Geruch 
aufgehört hatten. Mit feiner bren- 
nenden Kerze, die nun bald zur Neige 
ing, fehritt er haftiger aus, feiner 
Schätung nad mußte das fchon eine 
Stunde lang ſein. Er war müde ge— 
worden mittlerweile, das Gold machte 
ihm das Gehen ſchwer, und er ſpürte 
den Hunger. Plötzlich ſtieß er mit dem 
Kopf heftig an — der Gang war nie— 
driger geworden. Vorſichtig bließ er 
die Kerze aus und ſteckte ſie zu ſich 
Dann warf er ſich zu Boden und 
rutſchte vorwärts. bis er wieder auf 
ein Hinderniß ſtieß. Eine Art Wand. 
Er wunderte ſich, wie warm die ſich 
anfühlte, als wenn die Sonne von au— 
ßen auf ſie ſchien. Er ſtemmte die 
Hände gegen die warme Wand und 
fing an zu drücken. Eine lange Weile 
half das nichts, und Sergej Iwano— 
witſch fing an zu weinen vor Zorn 


und Verzweiflung. Mit letzter Kraft 


ſtemmte er noch einmal Kopf und 
Fäufte gegen die Erde. Da’ löfte fich 
das Hindernig und follerte polternd 
bergab. Mit einem Ruf, halb Schmerz, 
halb Entzüden, fuhr Sergei Jiwano- 
mwitfh zurud. Mit voller Gemalt 
ftrömte das grelle Sonnenlicht über 
ihn hin: die Freiheit! Denn weit dort 
hinten auf dem Bergfamm ftanden die 
Grenzpfähle — ſchwarzgelb. 

Unter einem Sturm von Gefühlen 
ging Sergej den Berg nach dem Fluß— 
thal hinunter. Da unten babeten ein 
paar Männer. Bis hierauf fah er die 
nadten Körper fehimmern. Langjam 
fehlich er fich heran, warf haftig die 
Kleider ab und fchlüpfte in die, Die am 
Ufer lagen. Dann legte er eine Hun— 
dertrubelnote an den Pla und ver= 
fhmand, mie er gefommen mar. Und 
er dachte daran, wie der „Beitohlene” 
fih wundern würde, vielleicht mehr 
noch wie der Beamte, der ihm auf der 
kleinen Station den Fährſchein nach 
Genf aushändigte. 

— )—⸗ n —— 


Todesfälle. 


veröffentliden mir die Namen der 


Nachſtehend 
deren Tod dem Geſundheitsamt 


Deutſchen. öber 
Meld ang zraging. 
Perle, Emil, 64 3.; 73 Edgemont Une, 
luft, Kate, 2 %.; 74 Cortland Str, 
Budner, Charles 9., 19 3: 50 Waihington®iod. 
Emmerich, Gleanor, 1 Mo.: 262 Soutbhort Ave. 
Yald, Charles €., 25 R.; AT. Er. u. Grand Biod 
‚mielg, Franklin a 8 3%; 81 Harding Move. 
Henzel, Hermann, 59 J.; 68 Racine Ave. 
Kaſper, John, M IJ.; 616 Halſted Str. 
Lemke, Harold, 1 J5; 1774 Deming Place. 
Nagel, Mary, 68 J.; 64 Rawſon Str. 
Schmitz, Joſeph, 70 J.: 137 Lawndale Ave. 
Schwedler, Sadie, 2 N.; 64 W. Polk Str. 
Steinmeß, Guftan, 49 N.; 4915 Paulina Etr, 
Toli, Alfred, 45 3; County Hofpital. 
Wollenberg, Michael, 623 3; 462 Eliton Abe. 
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Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von 
Emma gegen Edward Ritchie, Verlaſſen; Ida ge— 
en Louis E. Stebbins, Ehebruch; Johanna gegen 
Joſeph Herel, grauſame Behandlung; Mildred gegen 
John P. ES poor, graufame Behandlung; Martha 
gegen Samuel Martinkus, 
Marie gdegen Ludwig Wilhelm, Trunkſucht. 
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Chicago, den 15. März 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Paarpreije.) 
Bintermweizenm. Mt. 2, roth, RR 
Nr. 3, rotb, . $l. 1 -KL. 24: N. 2, bar 
g1.16--$1.18%; Nr. 3, hart, $1.12%—$1.16. 
Brübjahrsweizen, Nr. 1, a 
Kr. 2, $1.16-$1.18%; Nr. 3, $1.10-$1.1 
Dais Ar 2, WPD, Nr. 2, weiß, 63; Pr. 

Rr. 2, gelb, 64440; Nr. 3, 66-66; Nr, 
3, weiß, &c Nr. 3, gelb, GOU—6Te; Nr, 4, 
ler. 
Hafer, Nr. 2, 5%; weiß, 551440; 
Ae; Nr. 3. weiß, HJ; Nr 4, 
Standard, 54c. 
Nr. 2 Bi; Nr. 


Re, % Nr. 3, 

1 meib, 
50 3546; 

Roggen, 
67c. 

Gerite „Malting“, me 64- 
Gibe; „Screenings“, 50 6 


Mehl. Winter Patents, 95.08 70 das Faß; 
Noggenmehl, 83.5—$3.82; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Kags, 4.0—-$5.10; bes 
fondere Marten, $6.40. 

&eu. (Verlauf auf den — — Befte3 neues 
Timothy, $12.50—$13.50; Nr. $11.50—$ a0: 
Nr. 2, $10.0—810.50; Nr. 3. 8.0 0.00: 
beftes Brairie, $11. E11. 50; do., Mr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Sorten, '7.00— $7.50, 

",8.5— 


Simotbg: Samen. „Countey Lot 
8. 8. 
7.50-—$8.50 


3, 57%; Ne. 4, 


„Miring*, 


„Caſh Lots“, 
Del. 


Standard, weiß, 150... 

Seadlight, 175 

EN ER .. 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Sdhladintep. 

Nindpieh Gute bis ausgejudte Stiere — 
86.25—$7.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.50-80.25; mittlere bis ausgejudte 
Kübe, B.I0-85.%0;  Ihwere Kälber. 3.50— 
5.30; gute bis ausgefuchte Kälber, 86.08.50 
Bullen, gute bis ausgefudhte, 83.50-85.15. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Poökelwaare, 
80.55-86.70 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
(zum Rerjandt), 86.75-86.85; a. bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, $6.70—$6.0; gute Hig 
5 Fertel, 85.90 86. 103 Eber, 86. 2 
6.65. 


Schafe, PBelte Hammel, per 10 Pfund, 44. 25— 
$6.00; „Native Ewes“, $3.50—$5.50; —— 
55.25-87.00; „Native Lambs“, 87.00-87.65. 

Molferei-Brodutte, 


Kleejamen. 


BR 
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Butter— 
„Creamery“, ertra, 
Ar. 1 er Pfund 
”r, 3 
ae extra, das Pfund... 
Nr. 1, das. Pfund 
‚„Ladle3*, das Pfund.. ..o 
Budwaare, das Phund.eaeeen. 

Gier— 

Friſche MWaare, ohne Wbzug bon 
Berluft, per Dugend (Riften yus 
rüdaejandt) 

do., (Kiften — — 
irſts“. das Dutzend 
Frttas“, das Dutzend 

Rä f e— 

Nahmläãſe, a u Dfund.. 

„Daifies*, fun 
„Young —— 7 Drund.. 

Brid, das Pfund 

Schweizer, da3 Pfund 

Limburger, das Biund........ u 

Geflügel und Kalbileiie, 

Geflügel (lebend)— 
srühner, tas Pfund....... “nsäne 
‚Springs*, das Pfund....... .... 
Hähne, dad PBfund.......... .... 
Truihühner, das N 
Gänje, das Pfund 
Enten, dad Pfund 

Geflügel (ausgenommen) 
Hübner, f 
„Spring$“, 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, das Pf 

Gänie, das Pfund..... — 

KRülbe — 6* 

50 60 VD. Gewicht, daß Pfund O. 

60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 

10 Vid. Gewicht, das Pfund 0. 

Gemüfe und friſches Obſt. 

Aepfel. der Bujbel 

— Ralifornia, die Rife...... 

rangen, Kalifornia, DE —— 2 

und.. 


das Pfund...$ 
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Bananen, Jumbo, das 
Ananas, C Rift 
Kraut, 
Flumzmtobt, 
Gurten, das 
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grauſame Behandlung; 


| , Glafienberg, 
Redsie 


Männerkrankheiten fhnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, bie anbere 
€ pesinliften berechnen. 


Bon heute ab Hefern wir allen Patienten die Medisinen abfolut frei. 
Reueite erfolgreiche europätihe Methoden für Bie 
Heilung von hroniichen, Nerven- and Spezialfrant« 
deiten der Männer. 


Varicoſe Venen 


ru 
Sämprrhoiden 


Hinberniffe 
Hautkrankheiten 
Kervöfität 
Blutvergiftung 
erfall 
Nieren⸗ und Blaſen⸗Krankheiten, Rheumatismus. Magen⸗ 


leiden und ale draniihen, nernöien und ipeziellen 
heiten der Männer, ichnell, jiher und beitimmet geheilt, 


Gewebe: 


ie alten, era gen deut- 
ſchen Spezialiiten ilen, 
wenn WUindere fehlen. 


In einer Behand» 
Iung geheilt 


Sichere Hellung 
Schnelle Heilung 


ranl- 


Ne drigſte Vreiſe —Bedingungen * 28 as — ehandlung vertraulich. Konſultation 
u 
Fragebogen frei in einfachem verflegeltem Beust wer verihidt an SNBunen, die außerbald ber 
nicht voriprecdhen kön: 
8 Uhr, Sonntags us 10 bis 2 Uhr, 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid-Weit:-Ede State und Pan Buren Strafe. 


Stadt wohnen umd 
Spredhitunden: Tägli von 9 


Bi 
Eingang 66 Dit Dan Buren Strafe. 


Meerrettig, daS Bund 0.65 
Brunnenfreife, das Dußend —— sem: 15 
Reterfilie, zu Bürdchen..... —l, 
Tomaten, Die 
Kronsbeeren, vs Fuß 
Erdbeeren, iylerida, das Duart 
Tohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, Buſhel.. 

Wabsbohnen, die Kift 

Trodene Pobnen, auserleien 

Rotbe Nieren-Rohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 
Rartvifeln, Garladung, der Buibel.. 
Süßkartoffeln das Fa 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grur deigenthums-Uebertragungen in 
Ooͤbe von K1000 und darüber wurden anıtlid eins 


getragen: 
Millard Ave, 75 %. nördl. bon 31. Etr., Oft: 
Schabet an Joſef Trula, 


front, 25 bei 125; 08. 

8210. 

Milwaukee Ave. Südweſtecke North Ave., Nord: 
front, 55 bei 190, und 5 weitere Parzellen; Katie 
Sokup an Joſeph Sokup, 825, 00. 

Nortb Ape., 73 FJ. weſtl. von Wood Str., Nords 
front. ?4 bei 135; Ghas. Yınato an WÜbe Singer, 


2a. 

— Ave. 22 F. ſüdl. von 7 .Etr., Oftfront, 
24 bei 124; Rudolph Peska an Alois Proles, 
3410. 

Robey Etr., 50 F. nörbl. 
front, 20 bei 120; Nachlak von M. U, 
an Andrew W. male, KEIM. 4 

Nobey Str., 50 F. nördl. von Lilter Ave, Welt: 
front, 60 bei 1lo: 3. ©. Raab an Anton Bebat, 


FI, a 
Spaulding Are, 25 F. füdl. von J6. Etr., Oft: 
Wet an Frank 2. 


front, 25 bei * N. D. 
Smith, EM. 
€. 42. und ©. 43. Abe., 
U. PRatrid an Charles 


dei 


von Wotomac Ave, Cit: 
Meintoih 


Lan Buren Str., zwiſchen 
Südfront, 86 bei 124; M, 
Echoenfeld, 32775. 

MWinceiter Ape., 276 8: 
Oftfront, 25 bei 114; N. 


nördl. von Zavlor Str., 

Glarfe an Louis Fiihe 
man, SO, 

Gataipa Court, ziwifchen Humboldt Blyd. und Ful— 
lerton Ave., Sipdweitfront, 0 bei 120; Alerauder 
G. Parritt au Victor Y. Schroeder, $20.MM. 

Elfton Ave., — California, Nordoſtfront, 
AM bei 813 Praeger u. And., durch M. in Ch., 
an Virgin ir. Braud, 85055. 

Francisco Ave., 204 5. mördl. bon Warſaw, Oſt— 
front, 25 bei 125; Ebarles €. Young an Peter F. 


Nordweitche Humboldt Str., 
Otto Seifert an Ghriftiar 
A. Nielien, IR. 


Tıop Ste, 354 F. nördl. von Schubert Apve., Weit: 
front, 9 bei 125; E. W. Nielfen an Otto Eeis 
fert, 86800. 

Will Str., 124 F. nördl. 
Weſtfront, 24 bei 86; ©. 
panek, 82500, 

89 F. weſtl. 


%pams Str., 5 
3a bei 125: Wın. T. Halivray an Wr. U. 
315,000. 


Bringbem, 
Centre Ape., 208 %. jüpl. von Monroe Etr., Weit: 
Erityp M. Gray an Midael E. 


front, 25 bei 05; 
Gonlon, $270. 

von Noben Str., Sübds 
Bereſin, 


Grand Ave., 240 F. 
front, 24 bei 100; 
von Alnion Str., Nords 
Boditabler an Aus 


Ztabl, K2I00. 
Humboldt Blod., 


Südfront, 50 bei 125; 


von Milwaukee Ave., 
Slarta en Sam Ba: 


von Laflin, Nordfront, 


öſtl. 

Telia Ford an Penj. 
840). 

21. Place, 192 F. weitl. 
front, 24 bei 111; John M. 
auft Toerfling, Bo * 

Waller Str., 26 9. für. von Waſhburne Ave., 
ftfront, 26 bei 10; Margaret Gallman an Na: 

than Wainer, 83000. 

&alifornia Ave, 250 F. nördl. von Le Monne Str., 
Weitfront, 25 bei 128; €. Nolandjen an Anton 
Chriſtenſen, 22100. 

Potomac Ave. As F. weſtl. von RM. 43., 
50 bei 124; J. D. Weaver an Aler. 
*20. 

Ridgeway Ave., 175 5. fünf. 
Rettiront, 3 bei 124; 9. 
G. Hanien. 82100. 

Nr. 464 N. Ridgeway Ave., Weſtfront, 
Chriſt. G. Hanſen an Abraham J. 


Nordfront, 
Guſtafſon, 


von YAugufta Str., 
Gerardin an Chrift. 
25 bei 1%; 

Liebman, 


Weſt⸗ 
Chaſe an Erneſt 


DIN), 
Harding Ave., 
front, 25 bei 125; 
H. Eagert, EUER 
Harding pe, 136 F. 
front, 3 bei 195; 3. 
dous fr., KIM. 
Sacramento Ave., Südfront, MO bei 1%; 
Pabngeiellihaft an Jos. 
Dasfeihe Grundeigenthum: Jos 
ſen Saſh and Door Co d. 
Turner Ave, 78 F. fünt, bon 15. Str.. Meftfront, 
25 bei 124: ®. M. Brodob an David B. Eide: 


man, SI. 
VW. U. Kelly an Henry Y. 


1131 Wilcor Ave.; 
Roeske, 8500. 
Norwood VPark, Theil von Lots 97 und Block 11; 
A. T. Noe an Herman PM. Kelder, 82200. 
Clort Str., von Summerdale Ape., 
Weſtfront Wm. 
8210. 


W. Friberg. 

Foſter Ave. 141 F. öitl. von Glart Str., Süb- 
front, 49 bei 125; Arthur Lipa an E. DO. Benjon, 
82000. 

Eranfton Ave., 60 F. füdl. von Montroje, Oftfront, 
62 bei 149; Frau Lena S. Waller an Nils 9. 
Gueditrand, 7269, 

Eaſtwood Ave. 273 FF. öftl. von Sheridan Road, 
Nordiront, 50 bei 14; Wn. W. Gillies an F. 
A. Morie, 825,000, 

Aibland Ape., 142 $. füdl. von Montrofe, Citfront, 
25 „Bei 165; Michael Nevins an Chas. %. Kremer, 


Afblanp Ade., 242 d: füdl. von Montroje, Oftfront, 
3314 bei 165; 9. E. Willen an J. R. Macdonalp, 


75 F. üdl. von Indiana Str., 
Gordon V. 


fünf. von N. 
Ichort an Baclav Ra: 


C. ®. 
Plachetka, 2440. 
Madetfa an Bil: 


1 F. ſüdl. 
25 bei 125; 


815 
—— Part Blod., M F. öſtl. von Hamilton Abe., 
Weſiftont. WO bei 135; € 


Kaiier, $1400. 
Irving Ave., 49 I nördf. von Belle Piaine, Mefts 
front, 25 bei 124; Fred. Orloff an Marie Kracs 

_ mer, 8500. 

Lelend XAnpe., F. weſtl. von Leavitt, Nordfront, 
6 bei 121: F. A. Britten u. And. an Herman 
G. Veterſon, 840. 

Fletcher Str., 188 F. weſtl. von Leavitt, Südfront, 
Bebei 124; Henry Strahl an Riela Pries, $1400. 

Waveland Ave, 80 F. öſtl. von Evanſton, Süd— 
front, 70 bei 150: N. Ellis Oliver u. And., duch 
M. in Gh., an Sujan U. Warner, 84550. 

Samrence Ane., Nordweitede Spaulding, Siüdfront, 
33 bei 1320, zehn Wcres; Nahlak von Cha. I. 
Verles an Geo. Gauntlett. 820,00. 

Byton Str. 75F. öſtl von N. 49. Ave, Eüdfront, 
50 bei 135; 6. ©. Miller an Aojef Bat, 8350. 

Lomell Ane., * F. ſüdl. von Byron Str., Oftfront, 
bei 144; . 2. Watjon an Henry Marquardt, 


81500. 
Wilfon Ape.. 216 F. öftl. von Kedzie, Eüdfront, 
9. Meiiing an Hilms Uns 


25 bei 19; U. ©. 

derion, 900. 
füdl. von Didens, Meftfront, 
Meyer an Nfabella Anderjen, 


Tıipp Anc., 208 #. 
25 bei 15; T. €. 
nördl. von Didens, Met: 
%. Kaufmann an Carl 2. 


990 


20. 
Spaulding Ave., 50 F. 
W. 


front. 45 ber 138; 

Borne:. 6130. 

Salit:» Str., 100 F. fübl. von M. Weſtfront, 75 
beit 153: Emma 9. Emitb an Drei & Arump 
Mig. Co... RT, 

Morgan Str, Südoftede 35. Plece, Weitfront, 26 
bei 150: U. Schmig an Yohn Bernat, $1850, 

Wentimorth Ane., 200 I nördl. von 37. Str., Ch: 
front, 24.8 bei 15; 9. W. Emwert an Kohn Bratt, 
KT. 

Goles Ape., 3483 F. jübl. von 78. Str., Dftirent, 
* bei MW; F- x. Beder an Mary Motate, 


$1237. 

Drerxel Vlod. M F. fü. von 44. Str, Weitiront 
40 bei 39; Edith Simpion an Kohn Y. Watioa 
und Ricoll Haliev, 825,000. 

Tobion Ape., 161 F. füdl. von 72. Etr., Oftfront, 
bei 19: Kohn 2. Wellington an William 
Tomnslen, 1050, 

Ellis Ane., 248 J ‚jüpl, von 66. Str, Meitfront, 
25 bei 125: 2. 2. Meintofh an Catherine Reli, 


ur, 
Escanaba Ape., 7 #9. nörbl. von 79. Str., Weit: 
front, 70 bei 195; Paul Beilems u. And,, durch 


M. in Eh.., an "den Nachlaß an David E. Fiske, 


WW. 
Chriftiene Eir., 100 %. füdl. von Huron, M t, 
25 dei 15; Chas. Siehe an u A 


Stan a tg | Ave. Rord⸗ 
tont, 73 bei achlaß von B. i 
an Veter Jacobs, S000. - Saldmin 
Gladys Ave. B5 #F. Öff. von Galifornia, Nord: 

front, 8 bei 10; Anna Welt Zimmerman an 

Natrid und Annie Smotb, IR. 
— * = nn = TaylorStr., Ofis 

ont, 25 bei 125: Samue athews 

—* OO an an Sole 

W. Jadſon Blo tont, 352 42: 

€. Eahill an Ellen Eabill, Wittwe, 3 — 

Oftfront, 


Kedzie Ave., 175 Y. nörbl. von 3. St, 
25 bei 125; I. Kral an Anton PBroufil, 9 
k — von Taylor, Süd: 
Glaſ er an Hannah 


Kendall Etr., "6 
Str.. Oft: 
1234 an Weide, 


oftiront, 24 bei 1 


ee: 


&: 


Etr., Ofts | 


SBruchbänder. 


Verhalen an Earl | 


Jones an Jacob | 


⁊ 
—— — —— — — — — — — — — —— nn 


lung 


gesteht für Brühe und Berwa 


Ghicago, SIL 
2Tion.mifamo.* 


Männer 
‚geheilt für $2 


Wer von Euch 


Privat = Rath 


benötbi in be 
funon Teiner Ge⸗ 
un 

part 

und 
wenn 
redte 


nttäufdung 
er ie 
Behand. 
uerft auf: 
fudt. Bel unferer 
gen Erfabrung 
jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch die 
beſte Behandlung. 
Beachtet, um ſere 
Gebühren fur, ei— 
ne Heilung find 
bie niedriaiten. 
Wenn Ibr erfolg» 
[o8 behandelt wur: 
det bon anderen 
Merzten, lommt zu 
und und fichert 
Euß bie rechte 
Bebandlung fofort. 
Wir beilen viele Fälle 
für weniger als 


Kommt wegen Bru 
lorener Manneskraft, 


Deutſcher Arzt. 
Konſultation frei. 


$2 


verkuoteten Adern, ver- 
unden, Abſonderungen, 
ſchmerzhaften Schwellungen, Blutvergiftung, 
Sämorrhoiden, „Nervöjität“, Katarrh, Magen» 
und Herzleiden Nieren- u. Blafentranfheiten ete. 
Kommt zu uns, wir ſind deutſch und behan— 
deln Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 
Gelid nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 
lönnen. 
Schreibt wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 


— * Jeden Tag von 9 Dorm. 
Abends; Montags und Donnerstags = 9 "übe 
Abends; Sonntags, 9 Borm, bis 1 Nadm 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborm Str, Ede Madifon Str. 


2%. Floor— Eingang, Zimmer 216. 
4bea,ftmomi® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ie daß eina 
fte, ficherfte, bequem 
und _dauerbafteft 


eine ficdhere 
Heilu erzielt. 
Alle Vertrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
Bd Füße werden mit meinen — —* ard⸗ 
ten — eheilt bän⸗ 
der in allen — 
Sorten, bon 31 aufwärts — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter» 
Gentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don 32 aufn, 
Geradedalter, fünftliche 
Beine u. f. — Habe, dad 
größte deutfce Bruchband⸗ 
9 und Bandagen⸗Geſchäft ſowi— 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Brätisent. 


60 Hifth Mur, nahe Hanbolph Str. 


it 


erd. — Aud — offen 
Samen-Beblenung für Damen, 


Einfaw und bsppelt, 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Wübe und Unbeauemlichteiten, Unfere Brut 
bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutidhe Apotheke, 


| 
ı M1 6, State Straße, 2 
aße, Ede Bed Court, 


DE HS 


Das einfachſte und doch das wirkſamſte 
Reinigungsmittel für die Heilung von 
allen Beſchwerden des Magens, der Ein— 
geweide, Leber, Nieren, Blaſe, von Rheu—⸗ 
matismus, Skrofeln etc. Unter 19e 
Garantie verkauft. Speziell zu.. 


Boston Siore, 


Drogen-Departement, 4. Floor. 
State, Madiſon und Dearborn Straße. 


m31,3,5,8,10,12,15 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 
en, Nafen- u. Halöleiden. Bes 


Ka diefelben gründlich und 
chnell —— mäß. Preifen u. 1, Same: 


ger MNaientatarr 
Hörigt ag und 2. 


F u Pre 
— 261 Lincoln 
1 Borm., 


24 Na 
6—8 68 Abends. "Eonntage 8—12 Borm. 


r Männer! 
—* Konſultation. 


geiden Sie an berlorener Viannestraft, Ner- 
ventamade. — — en, fölehten Träus 
men, an irgend einem_geb men und organifhen 
Leiben. fo wenden Sie ıt - fiere und 
relle en Dr Weis 
Imaufee Ave. * 
sag 25feb,1m?. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fatr, Dexter Building. 
Die Yerate diefer Anitalt find erf * 
Spezialiſten und betraächten 
* hre leidenden Mitmenſchen fo 5 fänel als 
bon ibren Gebreden beilen. Sie bei- 
ie. erh i& unter Garantie alle an 
Kar iten der Männer, Fra 
— 
zene Mannda en Operationen bon 
Riaffe en De radikale 


Krebs 2 e eic. 
ultirt uns bebor Ahr gelzatpet. t. Wenn 
nen mir —— 


Behandlung 


St Monroe 9. 


















8 
| Abendvoſt, Chicago, Montag, den 15. März 1909. 





— 


ſie jemals gutwillig aus dem 1882 be—⸗ —F ESTABLISHED I875 BY E. J. LEMMAn hy, 


jebten Egypten abziehen werben. 1 E F 


Die kürzlich zwiſchen Deutſchland 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


und Frankreich eingetretenen guten 
Beziehungen haben auc jchon ander: 
Dienstag Basement - Bargains 
Dry Goods: Sehr ausgewählte Bargains 

















(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt?.) 
Plauderei aus Europa. 












Dos Prices Our One Miraetions 
orte 
59 STATE MADISON am DEARBORN ST$ 


Kleideritoffe: Frühjahr-Erdfinung 


(Main Floor, State Strahe.) 


Imp. Broadeloth, von den beiten i i 

J— Chin . an Neue fanch geftreifte relnwollene impor⸗ 
dem SeidesFinifh, 52 Zoll breit, in als tirte Satin Cloth Suitings, prächtiger 
len neueſten Schattirungen für Prome-glänzender Seide-Finiſh, ſo außeror— 








Von Auguſt Böcklin. 





Kein Kronprinzenbefud in Amerifa .— Der Rai: 
fer und bie Deutfchamerifaner. — Kriegiu: 
biläum. — Deutihland und der Ballan. — 
Kein Geld, fein Krieg. — Neichdtag- und 
Landtagsverhandlungen. — Die amerilaniiche 
Rebe. — Die Winzer am Rhein. — Der 
Broofinner Arion, 

Neulich meldeten amerifanifche Zei: 
tungen, der deutfche Kronprinz merbe 
ım Laufe deg Sommers den Vereinig- 
ten Staaten einen Befuch machen, ber 
Einladung New Horter Sportvereine 
Holge leiftend, und zwar unter frem- 


wärts Früche getragen. So wurde ben 
ranzofen geftattet, auf dem Schladht- 
felde von Weißenburg ein Denfmal mit 
der Infchrift zu errichten: „Den für 
das Vaterland gefallenen frangöfifchen 
Soldaten“, und verfchiedenen franzö— 
fifchen Zeitungen wieder erlaubt, im 
den Reichalanden zu erfcheinen, da die 
Sprache diefer Blätter eine andere ge⸗ 
worden und bon den üblichen Hebe- 
reien feine Spur mehr darin zu fin- 






































































































































nadenz und Abend-Gebrauch; Silber dentlih modern — fehr begehrensiwert : : 5 En : 
Roſe, Aſhes of Roſe, Cedar, Clematis, fur zwei⸗Eiug⸗ — 42 * dem Namen — inkognito, wie es hohe den iſt. Es iſt ja bekannt, daß Wil 100 Sfüde The und Khe reinjeidene Novelty Prilliantine Suitings, Die 19% und 23 Swiz Bliffe Krinffe 
Zaupe, Holz, Catatba, Wiftaria und alle | 25 der neueften und begehrteften Früh: Novelty yonlards, in einem großen Sor: hübjcheften mobiihften franzöj. Suit: Crepes — die Frühjahrs-Novelty Wafd;s 
Be — und cream und jahrs-Schattirungen; $1.50 ift der Preis, | pflegen, wenn ſie auf Reiſen unerfannt | war, mit Franfreich auf auten Fuß zu timent von ze * rieſige Reichhal⸗ ing Styles, in — — — en koffe, —— ſo ſchwer zu finden Sind, 
(az, ‚Ce Mr anreisen, fe | Sn dhe el ontgsmn str dien | Siißen wolen. Nacden Shit Toni fir | zur Back uns CINE akt neh 
ED De Stoff bezahlen müßt; Di i . at i 5 i ette X lau, ſchwarz, Stoff fi — Be ınd Stnfes gezeigt — alle 
gg 51.98 = — —— Be Pag 95c = — * Meldung ebenfalls mit —— ſer Du feinen Erfolg * ſo griin, Wiftartas ete., eine fehr zeitgemäße | Suits — alle garben vorhanden, eins | find in einer Partie ——— * ſchueu 
543Ölf. reinwoll. import. ſ Seide und — GE: ne emerkungen und Fragezeichen gebra tdie huld weniger an ihm elbſt, als Cfferte die populärſte Seide der Sai— ſchließlich ſchwarz und weiß — ipeziel | damit zu räumen. — Speziell für 
Diagonal Euiting, feiner | feine en | — — est hatten, mird jegt amtlich verfünbet, | en gewiffen Perfönlichteiten, denen ba fon zu angefühe bem halben marliet für einen Tag — 39 Dienfag — i⸗ 
05 . . . . - , 3 re ‘ a te Ya \ F 
re u. Br —— dapirt | permanenter Seide-lanz, 8 | Diele Mitheilung fei nicht zutreffend, ran gelegen war, die Spannung zwi Mi wnftag, bie Yary C — Hard, C — Yard 20 
F ine ere un rächtig und 2* — 8 3 itif ben { } D ; z infet iieboi 
reine Woue, einer der en a ae ke die: ” ü * —* UOTE — —* u ee ee So rehmwoll, Sreme Goa: f 39c englifches Gajbmere | 85e teinfeidene Dil-boilch Te und &äc teinfeidene raus 
neuen Frithjahr-⸗Styles, naden⸗ u. Abend- Gebrauch | jer Saifon und eu oe tünben nicht anginge, Daß Dur Rtaee | SINN. er ing Setges, ertia jhinere | @torh, GhHiffen inifh — tn | fhmarze vaufhende ZTaffetas, | he Pongee Seide, 27 Zoll breit, 
die jehr belicht fein ivers | die modernften Stoffe der wöhnlic gute Qualität fiir prinz des deutfchen Reiches und bon Keine arofe Freude haben ber Kat Saralität mn Greme Writifb | jemwarz und mei, —* * —— reiches glänzen- in hübſch ausſehendem und 
ih 9.& S e =. % 3 3 . ns , E — nn : "x antıne, Ipestel nehhte f KH 32 8 ii i zu 8S r r jerae: J j S 
Fi = ._. Suits. | Saifon, volle 44 Zoll breit, Srühjahre und Sommer: Preußen eine jo weite überfeeifche | fer und fein Neichstanzler am Rach— —J 9 hielt — fi | Diele a a Ta | wöhnlich * ak Das: —* any ——— 
—⸗ ————— in 40 der allerneueſten Suits, Coats und Skirts, Reiſe unternehme. Dieſelben Gründe tag und dem dort herrſchenden Blöock, Senf * T dr _ a per 22 lität, Preis Diens ww 5 ee een 
jahr = Schattirungen zur | — — | en aan für 32 | find auch für ben Deutfchen Staijer | Noch immer ift bie Finanzteſorm nicht Ten 4% Ya, ZIE | tan, er Nart, DIE | zue Musuası, i0. DIE 
A ns Tr x 5 ; — 18 te = : 34 ⸗ —AV — — — 
ge Vergleicht fte | Gebrauch, und in cream= | find auch leicht jo viel maßgebnb, jonft ware diefer jchon | aelungen, d. b. die neuen Sleuern un Re herfiimilen ——— — 15c Nobelty franzöfiicher Sabrifvefter d. 18c Fabrifreiter d. 6e unaebleicht 
nein ans — u. ſchwarzen Kleider- werth. Speziell (auf dem lange ’mal zu hnen herübergefommen, | ter Dach zu bringen, und wenn ſich ten dd Von nerollte Weihe Shirting Madras, in net- 1. 20c Cerpenfine 121;c u. 1öc Standard 
= mr | A . € 7 % N in ur / . ay 9 Nhrito $ > 3— m fa Br — 
En —— — — nie unter 175 ver⸗ Haupt-Flur), —Abtheilung um die Amerifaner, „meine guten | Konfervative und Liberale in Bezug are, „DE Aualle,  edike ten 9lllover Niuftern uub —— fel- Red Ceal, und Cheeje  Cloth, 
t ) er Wiche | Tauft, fpeziell markirt auf | fiir Abend» - Trachten -— F Du ; ‚lien (Atpuer Nae al farbigen Eifelten Muft sueite ze baröbreit, 15 
tigkeit diej. Of- dem Haupt: et Yard = = Jtamien Freunde”, wie er fich Herrn Hermann | auf die direlten (Steuern Nachlaß a A und bolfes Ge: fhwars, blau, voth etc, er, neuente Jevbyr aleider⸗ N). an 1 Rd 
O ⸗ — ——— — a‘ Marha 0 ei hr ni er af: j 8 r 8 3 — 
fexte, Dd........ 89 Blur, M.... 51.19 * er 51.10 Nidder von der N. Y.-Staatszeitung | oder Veligftener nicht bald einigen, went, Da FR = i0e 19% — — F 
PERS AU. uneadens * * og ; * an N 
. we eKonſer N Dienstag, 
Schwarzes franz. Prunella, fhöne Schwere, |, 44zölliges Cream englifches Mohair gegenüber ausgebrüdt haben foll, im | werden die Sonfervativen wohl mil ic 39c Dienstag, c | 2€c Ic — 
— — — — — — — —— 


dem Zentrum einen netken kleinen Kuh 
handel machen, den zu verhindern die 
Liberalen ſchließlich in den ſauren 
Apfel der indiretkten Steuern beißen 








ihrer Heimath kennen zu lernen. Im 
Uebrigen iſt es recht ſchade, daß S. M. 
dieſe für ſeine Reiſeluſt unbedeutende 
Spritztour nicht machen kann; denn die 


mit feinem SeidesFinifh und reiches Jets | Shadow geitreiftes Rrillianti i⸗ 
Schwarz, ganz reine Wolle, 44 Zoll breit, = re ee 
jehr populär für neue Frühjahr-Suits; be: hafte Dualität, Die ſich gut wäſcht 
zahlt nicht anderswo 3150 wenn Ihr dieſel⸗und leicht für alle Zwecke verarbeiten 
ben Stoffe hier Dienftag (HauptFlur) ere | läßt, 65c ift der gewöhnliche Preis, 


*20 Zuits, 12.98 Kleider-Verkauf 








werden, die ſie ſo ſehr verabſcheuen. 


fürſtliche Perſönlichkeiten zu thun helm 11. fchon jeit Jahren bemüht 

































































































haltet zu dem fehr niedrigen Dienftag, di Amerikaner, die er bis jeßt fennen 

ie Yard ‚ j greiſen für Euch: Nene Frühjahr-Anzüge für Männer, in ei 

Preis, per Hard.. $1.19 9, * 39 jiuf-Im Reick at die preußiſche Po— Coals, Zufls, Stirts und Waiſts zu geldſparenden Preiſen für Eud; Neue Frühiahr⸗Anzüge für Männer, in einer großen Auswahl 

—— — c lernte, waren, abgeſehen von den sünf- En Kalt ale % es * *p» jedes Metdungöftiit in der neueſten und beliebteſten Frühiahrsfacon. von reinen Worſteds und Caſſimeres, in all den neuen Schatti— 
tigen amerikaniſchen Diplomaten, Ge: | tenpolitt geſtern eine gewaltige Nie 136 neue Hrühiahrs-Tuits, von einem exft- | rungen und Muftern, grün, olive, Iobfarbia, arau, reihe Farben; 
lehrten und einigen geitunggjchreiberr- derlage erlitten, die um jo bemerfeng Haffigen Fabrifanten zu weniger als ihrem | fomwie ein großes Affortment don fanch blauen Zerges, im den 


Rauhe Pongee Seide: Die herrfhende Mode 


ie * (Main Floor, State Strahe.) 
Die Mode iſt eine Tochter der Boheme, und ihre Begünſtigun 
Die i gung der rauhen Pon 
6 Seidenſtoffe ſteht außer Frage. ar fönnt Guc) darauf verlajfen, * —* 
ongee Seide während der ganzen Frühjahr- und Sommer-Saiſon beliebt ſein 
wird. Wir wünſchen, daß Ihr Euch in der ganzen Stadt umſeht, und dann 
te fommt Er rg re Auslage anjeht — denn, wie immer 
eigt unjer GeidensLaden die beliebteften Seidenftoffe, un ser i ind 
biel niedriger al3 in anderen Läden. Kor ————— URN 


Rauhe Rongee, eine weiche glänzende Geide, deren rauhes Gewebe, welches Bur= 


wirfliden Werthe erhalten; einfhl Catin ges uumen SRabelien, alle Größen. Anzüge, tocrib $15, $13 = 
ftreifte Morfteds und die neuen fhwarz md und „320, in Targain-Dafement, 9,95 
: * m zu 12.75, 10.50 und 

weiß en Karrirungen. Coat3 in den neuen "’io= De 

delten; einige mit Seiden Bengaline Cord und Frühiahr-Ueberzieher für Männer, in 
Knöpfen befegt, andere itrift geichneidert; jeder en ——— 
Coat voll gefüttert mit garantirtem Satin. Die | Modellen, aus reinwol. Ctofien, alle 
Stirts ſind voll gored mit tiefen Größen. Vergleicht fie mit irgend ei— 
Näbten, pofitive $20 Werthe, im i * nem Frühjahr-Ueberzieher an— 9 95 
Baſement zu derswo zu 815. Auswahl, . 90 


286 neue Frühjahr⸗-Skirts, die Muſterpartien — —— für Knaben. 

i zu ei Ruffit . Matrofendbiufenfacons, 53 

vo b aten Fabrikanten, zu einer uſſiſche u. Matt cons. © 
han: einem — bis 10 Jahre. Wir Tauften das ganze 


wundervollen Erſparniß für Euch; einſchließlich J ücbetſchußtager i alle Muiterpartien 


werther iſt, als diesmal auch die Links 
liberalen gegen die damals von ihnen 
gutgeheißene Beſchränkung des Rechts 
der Polen zum Grundeigenthumser— 
werb ſtimmten. Freiſinnige, Zentrum, 
Polen und Sozialiſten ſtehen zuſam— 
men und der Block geht in die Brüche, 
wenn es in dieſem Tempo weitergeht. 

Im preußiſchen Landtag rühmte der 


und Herausgebern, nur Großmillio— 
näre, Vanderbildt, Aſtor, Morgan 
und Genoſſen, die doch keineswegs als 
typiſche Vertreter des Amerikaner— 
thums gelten dürfen. Deutſch-Ameri— 
kaner befanden ſich ſehr wenige unter 
dieſen Auserwählten, wie ja bekannt 
iſt, daß dieſe Klaſſe amerikaniſcher 
Adoptivbürger am Berliner Hofe bis— 





lap ähnlich ſieht, und welche dasſelbe prächti ie die vi 
ba ‚ - prächtige Ausfehen hat wie die viel foit: \ 
FE tee Zi Nonitnee on. oſt⸗ Yo E ir⸗ 
Ipieligeren orientaliichen Geidenftoffe, aber viel weniger foftet. Die en ber in feinem befonderen Anſehen ſtan— Abgeordnete vom Bund der Vandivir- viele Stoife und Facons; nit eine eines großen N. 9. Fabrifanten zum Ä 
. ift eine reichhaltige und umfaßt alle die neuen Schattirungen von Rafp- den Sch kenne nur Umerifaner the, General 3. D. v. Kloeden, eine im Elirt weniger al® $7 werib, > halben requl. Rreife. Großes Aftt. v. ACRs 
berrh, Amethhit, Canard, Taupe, Edifon blau, Smote, Olive, Leder Iohfarbic i * — deutſchen Weinbaugebiete vielgenannte ——— — ——— 
Reſeda, Myrtle, braun, Navy, Royal. Wine, Delft, Old Rote, Eedar * ſchlechtweg,“ ſoll ſich der Kaiſer einmal 3 * Se R rühjahr ir Mä RR Du 
ee ee ae — ‚ sine, Delft, Cd Roje, Cedar etc. 27 * zund geſchätzte Amerikanerin, ein Lob Neue Krühjahr-Jadet3 fir Männer, in No: | morgen zu + 
30 reit, jchmwere Qualität reiner Seide, ohne Frage de eſte W eäußert haben, eine Anſchauung, die g beity Miihungen: Kragen, Taſchen und Auf— wre 
—* Frag r beite Werth ‚ ‚ s " = 2 — 
in Chicago. Dienftag, die Yard......... 69€ twohl anders aeworden märe, m S das von allen Abgeordneten und ſogar ſchlage in kontraſtirenden Farben beſeßt et Blaue Serge Anabenanzige, nahy⸗ 
TEE EEE RUNE. oh anders geworden wäre, wenn S. > init i prad wolles Jacket für Schulgebrauch; ⸗ blau, reine Worſteds, garantirt echt— 
vom Landwirthſchaftsminiſter getheilt Größen 6 bis 14 Zahre > farbig. Goat3 dopvelfnöpfig. Holen in 


M. Gelegenheit gehabt hätte, unfere 
Deutfch- Amerikaner perfönlich fennen 
zu lernen und fid) von ihrer treuen An 


$2.50 Werth, au Sinielänge, einfade n. Stniderbodersa- 
: cons, doll gefüttert, ertra gut gemacht 

3.50 neue ingeriefleider, au3 glattem Mull: ıt. befegt, alle Größen, 6 bis 17 Jahre, 
Cfirt mit tiefer Slounce und Tuds gemadıt, ipezieln marfirt im Bafenent 95 
finiibed mit zwei Neihen bon Val. Spitzen, morgen zu we) 


Eine andere interefjante Offerte in | 27zÖllige Novelty raube Pongee Sei— 
rauhen Pongees, 24 Zoll breit, in als | denitoffe, in fanch Ched3 und Brofen 
[en neneften Farben, hell glänzende Plaids, ſehr hübſch und ſtark in Nach⸗ 
Appretur, ſchwere, ſich ausgezeichnet, frage für den Frühjahr- und Sommer— 


wird. Ich meine die amerikaniſche 
Rebe, im beſonderen die aus Kalifor— 
nien, die jetzt maſſenhaft in Europa 










tragende Qualität, ſonſt zu 29 Gebrauch, fpezi hänglichkeit an das Mutterland zu 5 
FOr Her TECH , ziel, die Yard, © = g ö j ii i il ſi Waif chö t ESKpitzen und Einſatz be— 
59c verfauft, jpeziell......... yc a ) Pe 290 überzeugen. eingeführt wird, meil fie der Reblaus feat: die neuen Tangen Stermel mit Evigen ein- ‚Knaben-Reefers, Alter 3 Dis 19 I, 

und anderen Schädlingen erfolgreich aefabt; Empire-Gürtel aus Spigen umd Iuds; | ein febr nroßes, feines Alfoztment bon * 







Im Laufe des Sommers 1910 wird 
der Kaiſer hierzu ja ausgiebige Ge— 
legenheit haben, kommen dann doch 


cben find weiß, roſa, blau und — arten nd 1, re 
u tlurbia. en großer ° 9 wollene Stoffe. Es ſind 54 u. 853 Wer⸗ 
+ the. Eure Auswahl, bon 500, folange 
2 “sta ; ie -vorbalten für diefen WBerfauf_au 
Fünf verfhiedene Facons von neuen Watts, aus feinem glattem —* Bene Rreile $ 95 
Mu und Laron gemacht: einige mit Tordhonbändern und CStiderei | yon nur 2490 


Echte Shantung Pongees, ausgewählte natürliche i 

0% 5, ausgemählte ı oder Leinen-Farbe, handge— 
webt, der modernſte aller Seidenſtoffe dieſer Saiſon. Nicht nur —** ——— 
ſelben vorzüglich, ſondern ſie ſind auch die dauerhafteſten, die gemacht werden 
werden nicht brüchig oder faltig und eignen ſich beſonders für Koſtüme, MWraps, 


MWiderftand Teiftet. Die landwirth— 
Ichaftlihe Lehranftalt in Geifenheim 
am Rhein, an der fogar Californier, 













Automobil Coats etc. Holt Eu Mufter und stellt Weralei T d liaer deut Kri u 2 

) ' pp Bi Vergleiche an, 34 aufen e ehema iger deu ſcher rieger Auſtralier und andere Ausländer ſtu⸗ befegt, einige Chuny u. Beading mit fleinen Zuds; alle_ba- 

Boll breit, zwei ungewöhnliche Werthe, die Nard, 9 d : 79 ü 5 En on die meuen langen Mermel mit Leinen Tuds ı. pi- 9; 100 Dugend Aniehofen für Knaben, 
Hard, 98c und........... c und Soldaten herüber, um an der diren, hat die amerikaniſchen Rebſtöcke —ã— —— Dis u $1.75. Im Bafement zu de fehr nette elle Mufter in der Ninider- 









d if Waiſts, ſpib iderei 3 Speziell für Df 
Neue weiße Lamın Waifts, fpigen- und ftidereibejegt, $1 boder Facon. Spegie —R 
Werthe. Im Bafement zu 39e Dienstag zu 


Unterzeug, Korſets und Baby: Trachten 


Feier der Ereigniffe don 1870/71 
theilgunehmen, die in großartiger 
Weije geplant ift. Die Zahl der Krie- 
ger von damals hat ih ja in den 
nahezu vierzig Jahren jehr gelichtet, 
wie aus Berichten des Kriegsminis 


gepflanzt, mit edlen rheinifchen Ries- 
lingreben gepfropft und über Ermwar= 
ten gute Erfolge erzielt. Bei einer 
Weinprobe im Klofter Eberbah im 
Rheingau hat der Landesöfonomierath 
&zeh, nicht nur den alten Steinberaer 





Tuflah PRongees, eine prächtige weiche | Unjere $1.19 Chan 3 fi 

Robe Finiſh reine Seide, in natürlicher | von feiniter a 
yarbe, bejonders geeignet für leider, | zend. In diefen Rongees ift die Karbe 
Sotons, Coat3 etc., mäjcht ji) vorzügs | von Vedeutung, nicht zu heil noch elb 
lich und behält feinen prächtigen Glanz, | aber die genaue Bambus SA Pr 
eine der beliebtejten Rongees, 27 Bol | die nur in den beiten Oualttäten = 


breit, die Yard 59; dc finden ijt, 34 Zoll breit, 81 19 
+ 











































Ic DamenzLeibihen, höher Hals mit Tangen 
























Schr fpez. Neduzirung an Korjets für forpulente 





























23 Boll breit ....... sn... 00».* die Yard ae 2 * 2 
Bra fteriums erfichtlich ift, und ebeno Die | Kabinet, fondern auch den aus deut- Samen. von Goutil mit Rebucing Strap, —ertra | OP. furzen Aermeln, in reg. und ertra Größen, 
ee EEE der Kriegöpenftonäre, bie hier viel frü= | jchen und falifornifchen Reben gevon- ee er rn u | 
Tr Armee abberufen wer 4 ; : ; Hafen u. 2 Sets Garters, ein fehöne 95C mein, Verkmutterfnöpfe, 

her zur großen = | nenen GSteinberger Kabinet zu trinfen Korfet zu dem Preis, zu MÄR EEE 

i j i i oſche Cha / 
ee: —* rn leiften barin bortreff- —— — — en —* = en Gine jpez. Partie von Patifte Korjets, in guten mit Depp. Flounce Stiderei, zu 49€ 

es, un ’ e enner hat einen Untere erunden: F Ep ſe it Spiß 5 2 

auch) der Gefammteindrud, ſchied gef Längen, jchön befegt mit Spigen und zwei Sic Hübiche Moreen Untereöde, in Navy, grün, 








Die Regierung will nun mit der Ein- 
fuhr amerifanifcher Neben fortfahren, 
und die Fachleute Hoffen, daß der 


ligen Bürgerkriege zur Richtſchnur 
nimmt, die den Eindruck machen, als 
ob die Veteranen der Grand Army un= 





Sets Garters, zu braun und jchiwarz, fehöne Accordion 79€ 


Lange weiße Baby Coats in Bedford * —— 
Cord, großes Cape, mit Spitzen-Einſatz c Flounce, ſpeziell zu 


Die englifhe Bühne. den die mohlabgerundete Darbietung 
— macht, iſt ein nachhaltiger. 







Garrid. — Geftern Abenn | Marpins Th obes Cave, 2 
; i : — ea ter. — Im En ; : : und Braid, zu, jpeziell, Gr. Gingham Küchenfhürzen, mit 

trat bier Herr Hadett noch eine Kollege Theater wird in diefer Wache jterblich wären. Weinbau, der feinem Ruin entgegen du „Fine forsicde Yartie von Heinen, Gröken 33c Band, in Schönen — Se, zu 18€ 
. . . . 3 —XBZFlanellette wus und Nachthemden ER . 

Auch Schreiber diefer Zeilen hofft | geht, dann wieder gerettet und die Win- Finder, 50c Sorten, um zu räumen, Schr feine lannelette Negligees, in roth, 





nn — 
hun 
— e —e —⸗ —e — —e — nn nn nn 


mal auf, und zwar auf vielfaches Ver- Gillettes immer wieder gern geſehenes 





zer vor dem Bankerott bewahrt werden. Geftridte Kinder-Waifts, alle Gröhen bi! 12 BE | Navy und jhwarzem Grund, fcy Perjian Bes 


























































































































langen in der von Victor Mapes be= | militärifches © ; . ; x ei yo a 
J | ches Schaufpiel aus dem Yir- | am 1. April d. 3. ein Jubildum zu I \ 5 er Be a J s Eu Ten " 
jorgten Bearbeitung von„DonCaefar’8 gerkriege: „Secret Service““ gegeben, | feiern: das des Eintritts in das Heer | Die entfeglicen Verheerungen ber er A jas, Furze Uermel, Rulling Guffs, cÄ h 
Return“, Heut it 9 : — Rebl Südfrankreich ü gen A 10€ | mit Gürtel, $1.50 Garment für EIU 
etuen“. Heute beginnt das Gaft> | mit Mibert Morrifon in der Rolle bes | vor bierzig Jahren, als biutjunger, | Neblaus in Südfranfreich überfteigen ee alnderskleiber, in Baht T5c Flannelette Jadets, in Cheds ine= © 
jpiel des Herrn Gothern, der fi | „Captain T u Umn meit die Koften, die der Krieg 1870— ee a on MER FOR SONNE VE EEE er Rn 
a othern, Captain horne“ und unter Mitwir- | Joeben von ber Schulbank fommender , g Größen, als fpezielle Partie jpeziell ——— blau, punktirt u. gemuſtert, in ſehr 49 
neuerdings vornehmlich in hochdrama⸗ | fung einer Abtheilung tapferer Zand- | Nüngling. Aber gar mehmüthig wird 71 den Franzofen verurfacht hat; elf —— 66 | begehrenswerthen Styles, Räumung c 
tijhen Rollen gefällt. Der Spielplan ſoldaten vom Zweiten Milizregiment. es mir zu Muthe, wenn ich ſehe, daß Milliarden Franken ſollen bereits — 
für bie erſte Woche iſt folgender. Mon⸗ Nuf dem Spielplane des Meople's | von meinen damaligen Kameraber | Solfsvermögen braufgegangen jein! a | = s 
tag und Samitag Abend: „Hamlet“; | Theater“ fteht „Shore Acres“, auf dem | nur noch wenige vorhanden find, etwa Leider legten bie franzöftichen Winzer Sch öne Putzwaaren Sch u he-2 Partie n®e 
— „uttwod) und —— des Marlowe Theater „Ihe New Mag- | pier von fiebzehn, mit benen * — N ben Schooß — ———— — — — — 
* u " "17 : : * ete a. = a r 8 
en ich mic) zu einem feftichen Schınaus | $o4 diefe Dat ganz andere Sauhen zu | || „FrHhede > Eröffnungs + Bertauf in dem Safement | 
. Ag: „ y. Prin ceß Thea tre. — Henry verabredet habe. Die anderen ruhen thun, ficherlich —* fein Gelb fü $ 200 garnirte Drei: u. gejchneis 22 
Grand Opera Houje —! MWoodruff jcheint als „Ihe Prince of | bereits unter dem Rafen, einer davon J in Geld fur bie derte Hüte, einige in unjeren , ' L 
Ein amüfantes Gegenftüd zu dem! To-Night“ di — — nothleidenden Winzer, und ſo ſind eigenen Arbeitsräumen garnirt für Knaben für Männer 
Em 5 ©eg 3 Zo-Night" die Gunijt des Publitumz | irgendwo in Amerika, mohin er bor : — pr ’ | ’ * 
feierlichen Schaufpiel „Ihe Servant in | dermaßen geivonnen zu haben, daß er | Jahren auswanderte, nachdem er das benn taufenbe bon WBeinbauern im | If and. find Mufier; alle neuehen ú— —— —— 
u; ; * — ⸗ i * aFcons u. Farben; einige mi 
— —— it ber Schwanf „Ihe Head darin wohl noch; für manchen Abenp | gleißende Gewand des Königs hatte — * fe — — Flügeln, and, mit Blumen gar: 3,000 Paar Eduhe, — hohe | 
of the Houfe. Frl. Ada Lewis, die in feſtſitzen bleiben wird. ausziehen müſſen. So iſt das Leben! ei u. b —— en — —* —* nirt; verſäumt dieſen Vertauf Schuhe und niedrige Schuhe, 
ber [0 für Männer und Damen; Schu 
qlattes Kammerfägchen _ barzuftellen, | gramm, das Abwechslung in Hülle und | wieder im europäiſchen Völkerkonzert ) 2 fi ein Sturm d eu we SENDE ER: — he die Retail für 82.00 13 $3.00 
welches mit überlegener Schlauheit ben | Fülle bietet, hat bie Leitung diefeg an | in den Vordergrund getreten, und en erh “ = v ohne ne. MT bie a £ das Paar verfauft werden. 
ganzen Haushalt lenkt und leitet und | der Milmaufee nahe Evergreen Ane, | man darf behaupten, daß das Deut: Poih de = en x 2,000 Paar gute Schuhe für 
die Mitglieder der herrihaftlicien Fa= | befindlichen Waubenilfe-Ihenters auch | Ihe Reich, wie einft in Bismards Zei | gu, ine ganze Menge Winzerver- g 32 Ungarnirte Hüte Po gnaben und Mädden. Schuhe 
milie nad Gefallen tanzen läßt, al8 | für biefe Woche wieder zufammenges | ten, wieder basgünglein an der Waage 2 — Ahein find durch die — N a die Retail für $1.50 und $2.00 
hätte fie fie am Bindfaden. ſtellt. Bei der Ausführung wirken Ko— iſt. Dank der Haltung der deutſchen Geihäftsführung ihrer Beamten zah— Farben, Old Nofe, Natural, Navy, neues blau, in. das Paar verfauft werden. 
S t u debater 7 heat er. — miter, Afrobaten, Sänger und Gänge» Regierung wagt es feine Großmacht, uungbunfahig geworden, und da bie _ braun u. jhwarz; eine ſchöne Auswahl 69€ Ein großer Berfauf Dienftag. 
Mit biefer Woche geht hier bas fer | rinnen, Tänzer und Tänzerinnen mit, | gegen Defterreich-Ungarn in der Balz | zingeinen Mitgliever den Gläubigern ; Diefe 98c-Werthe für —— Sine Gelegenheit einen wirlli— 
erfolgreiche Gaſtſpiel von Frl. Viola — — kanfrage Stellung zu nehmen, ja ſelbſt er tes 1 Ba aid g Vlumen—jveben erhalten, 50 Tu. import. große ee ασα 
All Ende. Die Künſtleri ällt Rußland widerſteht den A haf ar Jin ‚To erben biele ihr ganz Rojen mit Sammet Petal?, Wattiverf und Gum: | hen Dargatıı szuſuchen. 4 
= — nen —— She — Vor'm hohen Kirchengericht. — ge are 3eg Vermögen enbüßen. Wie ein bit- miftengel, in 12 hübfehen arben, folange (g | Un Händler werden feine zu ( 
: 2 * — “ : * ee . r i i — jie vorhalten, Fure Auswahl zu kfem Mreifen berfauft. —— — 
Sifier" in tem gleichnamigen Gtüde | „Nahbem der Methodiftengiftfige | bie Serben Partei, fo gern e8 viele | zigen Umftänben Die frähfügen Lieer fe Beate, Sur use u "" Gbenfale Kir Babies —- 1,000 Paar 50c weihfoßs 
von Marion Crawford ebenſo gut, wie E. B. Crawſord von dem aus Amts⸗ leicht möchte, und ſo laut auch die = Minzer und ber ichönen“ Winze⸗ Hüte koſtenfrei garnirt. | fige Schuhe für Babies, das Paar 2 10€ 
in allen ihren früheren Rollen. brüdern beſtehenden Kitchengerichte | deutjch- und jterreich-feinblichen Zei= | „in un Mühe durch ker Belie Saft 4 
llinois. — Mabel Taliaferro | Yon ber Anklage des Ligen freige> | tungen in Petersburg und Velgrad bie | .. füßt wird 6 b ei 9 Spi 2 d B 
als „Polly“ in dem bald romamifch— — worden iſt, wird am Don- Kriegstrompete blaſen. „Wilhelm der ni — — 1.25 Sandtajdhen, «IC ce re — : Gardinen Sandihuh:Bargains ihuh:Bargains 
. neritaq bor et i € i — it i ächti— rc 9 E N “in ſp 8 er Einkauf in o Peis⸗ N inen, ei B i s n z Rn in di 
fentimentalen, bald dem Uebermuthe * einer gleichen Inſtanz der Schweigſame'“ ſteht mit ſeinem mächti- pen, die im Sommer auf den ftolzen | I] ermanidune ten uns in den Stand Cu ans: | tinabam Se Rn = oe 
die Zügel jchießen lafjenden Schaus ° zeß er Frau Mary Lavender, der gen Heere auf der Wacht, und das nod) Salondampfern den Rhein befahren arzeichnete Alligator: gemacht Werden, gerade das Richtige für jchmale | zu, Naar, 3 69€ 
fptel „Polly of the Circus“, zieht hier Anklägerin des Geiftlichen, wegen ans | Türzlich fo friegsluftige Frankreich, ; : : ' aa Denb- Bags 26 Befter oder zum SVerfäneiden für Gafb Gardi- Denn Otnstenbiäeieinee 
Iple! „ » 07 „3 bli ößi dazu Wein trinken und das Lied von Wholefale-Preifen zu Dies ift eine grobe Bartie Gardinen, bes | 4" ousgebeiiert, melde probirt 
andauernd volle Häufer. Das Stück ge ich anſtößiger Beziehungen zum das durch das Marokkoabkommen ver— offeriren; ein großes vn Pi sin Winll-Kiebee: Zauje aäre De Fang Sandihube von unferm Sa Ip 
lei — PBaftor John D, Leek beginnen. Sote föhnt iſt ſieht Deuſchland Seit der Loreley fingen, die mit goldenem Sortiment zur Aus: jam geliefert, daß fie uns überlaffen wurden zu | pur-Dept., einige Inge Hand: 
bleibt noch zwei Wochen lang auf bem . S . e F zur Seite Kamme ihr Haar kämmt. So machten wahl; Barben: entme: ZT AP | mic tannen 66 73. —ä—————— 


Der ganze Einkauf zum Verkauf, Stück — — 
Ruffled Muslin Gardinen, für Bett— — — ⏑— ⏑— 
zimmer, Tuds für Einſate, zu, Paar, 39e —— . — in 
Quer geftreifte Grenadine-Gardinen, die hübich re Me und. jar: 25C 


bie Frau nicht freigefprochen werben, | und vereitelt die ruffiichen Yntriguen, 
To will fie, tie e8 heißt, Paftor Cram- | indem e3 dem Merbündeten an der 
ford in den Gerichten auf $25,000 | Neva fein Geld pumpt. Yamohl, ver: 


— im Größen auf. 
bis ;3u 12 30U lang 
und 8 Zoll tief; ei: 

nige mit Üüberbängen- N 3% 






e3 auch die Brooflyner Sänger vom 


Spielplan. 
„Arion“, die legten Sommer hier wa= 


Ehicago Dpera Houfe — 








— — — 
« — — — —— 






Der Erfolg, der hier mit dem Ausſtat— ren und über i i it Bi 
Erf t über ihre Fahrt eine mit Bil— Sf en; 
tungsftüde „Via Wireleß“ erzielt wird, Schabenerfag megen angeblicher Eh= | chrter Lefer,noc) immer gilt das Wort: | nern geſchmückte Senat herausga⸗ Rlcingeid-%örfe ausgehatter, Leber, und Meires | Simmer Weguläce Langen und Ereiten, Fje Suede Männer + Handicube, A 
beruht aroßentheils auf ben erftaun- tenfränfung verklagen. „Wer Krieg führen mil, gebraucht | nen auf der die rheinifchen Städte und gutter.  Sunmetal oder Goldbeihlag, meihe | % Farben, zu, Baar, € | Seivegefüttert u. ungef. 49% 
x — Rien fie, * 3 ; 8 
fichen Bühneneffetten welche dem ee nothwendig drei Dinge: Geld, Geld Dr : . * Mertbe bie u 8195. Auswaht a für” ‚Nottingham Spisengerdinen, ein Yabrif-Par: Gabrilanten Nufter, . 
‚ Wieder aufgetaucht und zum dritten Mal Gelb“, und da örfer verherrlicht find. Nur Köln Tienftag, Std IE | ie, von —— —— ee ae —— 
2 Sr 9. ING, nSeconds“, eine gr ti c Sorte, fpeziel für - 
J a. Rh. und Wiesbaden fehlten darauf, einigen Vartien Gar ‘2 und 3 Paar * u. Dienftag, Zubend, 75€ 





Bublifum darin geboten werden. Der 
zunehmende Andrang zu den Boritel- 
lungen hat die Gejchäftsleitung ver— 
anlapt, auf Sonntags Nachmittags 
eine Vorftelung zu geben. 
Eolonial. — „Little Nemo“, 
das von Klam & Erlanger in glänzen 








mit hapert e3 bei den Mosfomitern 

Frl. Florence Elh, welche vor fieben | jehr. Alle Welt wundert fich, woher 
Jahren von Chicago verfchwand, ift | die ftet3 geldfuchenden Serben die Mit- 
unlängft zurüdgefehrt, zum Vegräbniß | tel hernehmen, um die Koften der Aus- 
ihrer Mutter. Sie mohnte früher bei | tüftung und der Mobilmadjung ihres 
ihrer Schweiter, Frau James ©. Ro> | Heeres zu deden; denn gepumpt wird 
gerd, Nr. 799 Weit Monroe Straße, | ihnen nirgends, weder bei Krupp noch 


* * a . . . 2 9x ;. — 

worüber bie gaftfreunblicen Leute in ||| Negenihirm:Bargains | zu F7Tsbe 
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omers’. — Henri Bernftein’® | ;,,. Sie verlaffen uns j iten ei i 
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— Bei der Entlaffung. — Alter 
Gauner: „Und wenn no Briefe an 
2 fommen jollten....bie behalten 
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